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Ter Auswärtige Ausschuß des Reichstages

">d der Haushaltsausschuß beriete « am Freitag
«° Ulcinsam über die Zlonuggesetze . Im große «
">d ganzen gab cs eine Neuauflage der bei der"teit Lesung im Plenum gehaltenen Reden .

*
vUtt Strasrechtsausschuß des Reichstages

Wurden am Freitag die « trasbestimmungen ge-
!Ktt Tierquälerei beraten . Der Entwnrs
»acht Tierquälerei zu einem Vergehe « und will
'c

. mit Gefängnis bis zu sechs Monate » oder
Geldstrafen belegen .

Be ^atnng des Gaststättengesetzes im Volks -
"'rtschnftlicheu Ausschub des ilieichstages wurde
•f Polizeistunde reichsgesetzlich geuerell aus

! .. " fcr festgesetzt ! die nachgeordnete « Behörde «
v̂unen jedoch Ausnahmen in gewissem Umfange

Masse « .
*

.
* Ter Badische Landtag beschloß gestern die

ebattenreichen Sitzungen dieser Woche mit der
Zunahme des Polizei - und Fürsorge -Etats .

*
Ter französischen Kammer ist ein Gesetzes -

Erschlag filr die Aninestie der wegen politischer
Ergehe « j « Elsaß -Lothringen Verurteilten zu-
saugen . I « dem Entwurf heißt es u . a ., daß
^Ue « politischen Verurteilten von Elsaß -Lothrin -
Ml volle Amnestie zn gewähren ist , soweit die
Ergehe « vor dem 23 . Jnni 1929 liegen . Ein¬
griffe « sind sämtliche Beamte , deren Hand -

." »gen zu Disziplinarverfahren Anlaß gebe «
^ nnten .

*
/ °

. ,>u der srauzösische « Deukschrist zur Flotte « -
°brüstu« g wird aus das deutsche Pauzerschiss an ,
M «̂ lt und damit der längst erwartete fr»« -
'̂ »sche Borstoß verwirklicht .

* Am Freitag begann in Justerburg der Pro -
U gegen den litauischen Emigrantenführer
^ ' «tschkaitis und Genossen .

t *
. Am Freitag wurde die Klage des völkisch-

°^ >o „ alen Blockes und der Bolksrechtportei im
^ « hische « Landtag aeae « das Land Preuheu

dem Ziel , die Ungültigkeit gewisser Bestim -
fünfte « des preußischen Laudeswahlrechtes fest-
!, ." ei, z« lassen , beim Staatsgerichtshos in

°'vzig verhandelt .
*

(Jfa Szolnok wurde gestern in einem weitere «
7>>stmischerprozef , das Urteil gefällt . Die Au -
Nklagte Frau Cferi wurde wegen zweifachen
Mordes zum Tode durch den « trang verurteilt .

*
»>." Us der Eiseubahnstrecke Herma « « stadt—
? tzakna wurde einige Minute « vor dem Pas -

des Bukarester Personenzu - es eine Gra -
li^ e aufgefunden In der rumänischen Oesfent -
i/ ^seit haben die sich Häusenden Bombenan -

a« f de » rumänische « Eisenbahnen eine
"gemeine Panikstimmung hervorgerufen .

Tex englische Biz - admiral Alexander David -
M . der au den Kämpfen um die Dardanellen
^ vorragenden Anteil genommen hat . ist im
' ter von 62 wahren gestorben . Davidson hatte
J *ch ttj , den Kämpfe » um die Marinestützpnnkte

Ostende und Zeebrügge teilgenommen .

,
®-iti dem Bahnkörper der Neunork Zentral -

^
'«eitbahn wurde eine ungewöhnlich große

, . ? Mbe gefunden . dt <« dn'rch einen glücklichen Zn -
^ nich« zur Explosiv « kam .

* Näheres liebe unten

Tolles Räuberstück.
WTB . Kol « . 14. Febr .

J * « te mittag hat sich unweit öer Kirche im
^" achdarten Schlebusch « in tvllxs Räuberst Iict

ißMtfelt . Ein Mjähriges Mäö
'
chen u » t> ein

^ >ahriger Bursche , öie in Köln -Mülheim bei
Bank 11 lM Atark Lohngelöer für elne

^ .
^ orser Firma abgeholt hatten , wurSen von

>>« zi Motorraöfahrer auf belebter Str .ißc
Bedrohung mit einem Revolver zur

^ ausgäbe i>cs Geldes gezwungen , sich in
« er Aktentasche befand . Die beiden völlig ein -

Boten händigten dem Burschen
<tof Mappe auch wirklich >' us . der sich sodann
be,

' S! " D̂ ' oinrraii schwatz und mit einem auf
^

ui Boziu/fitz mitf ^ rend -eu Manne mit Boll -
M das Weite suchte . Nachdem sich das Mäd -
^ von seinem Schreck erholt hatte , stürzte eö
„ ei " Geschäft und benachrichtigte die Firm «
^n

'} dcul Vorfall Ein Kraftwagen der Firnis
« in Verfolgung der Räuber auf , ohne

"e Ep « r von ihnen zu entdecken .

Neue Vorschläge .

Stärkere Au 'onomie der Arbeitslosenvessicherungsanfialt.
Bessere Aussichten iül die Lösung der Gteuerfragen .

lEigencr Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf . Berlin , 14 . FebL .

Ter imerfrattionellc Ausschuß der Regie -
rungsparteten trat am Freitag abend zu einer
Besprechung mit dem Reichssinanz -
min ist er zusammen , die fast zwei Stunden
dauerte . Es wurden heute lediglich die Fragen
besprochen , die -mit der

Deckung des Fehlbetrages der Arbeitslosen -
Versicherung

iin Zusammenhang stehen . Es ivurde in dieser
Besprechung ein gewisser Fortschritt insofern er -
zielt , als die Parteien sich darüber einig waren ,
daß Zuschüsse aus laufenden Etatsmitteln an die
Arbeitslosenversicherung nicht mehr gegeben
werden sollen . Für die Deckung des bereits
entstandenen Defizits in Höhe von 250 Millio¬
nen Mark sollen der Arbeitslosenversicherung
aus den ReichSbahuvorzugsaktien 1 ~><J Millionen
Mark znr Verfügung gestellt werden . Das
Reick) soll aber das gtückkaussrecht an diesen
Reichsbahnaktien haben . Der dann noch verblei -
bende Fehlbetrag von 100 Millionen Mark soll
durch eine st ä r k e r e Autonomie der Ar -
beitSloseiiversicherungsanstalt gedeckt werden .
Zur Durchberatung dieser Vorschläge hat der
interfraktionelle Ausschuß einen Unterausschuß
aus den sozialpolitische » Sachverständigen der
Regierun -gsparteien ei, »gesetzt , der am Montag
mittag um 12 Uhr zusammentreten wtrü . Der
interfraktionelle Ausschuß wird am Montag nach -
mittag Um 5 Uhr seine Beratungen wieder fort -
setzen .

■ . •
Bei den bisherige » Beratungen der

F r a k t i o » s f ü h r e r hat sich ergeben , daß

insgesamt der Haushalt für 1930 gegenüber dem
Jahre 1329

eine Milliarde Mark Mehrausgabe »
bringt . Diese Mehrausgaben setzen sich zusam -
men aus den Summen von 4S0 Millionen Mark
für den Schuldentilgungsfonds, , ans 30 Niillio -
uen Mark weiteren Sachansgaben ' und aus
5O0 Millionen Mark Mehrausgaben für den
Haushalt des Reichsarbeitsministeriums . In
dem letzteren Betrag ist allerdings das Defizit
der Arbeitslosenversicherung in Höhe von 250
Millionen Mark enthalten . Es ist bezüglich
der Deckung des Defizits insofern eine neue
Grundlage gesunden worden , als es sich nicht
mehr um Steuervorlagen in Höhe von 370 Mil¬
lionen Mark , sondern nur noch in Höhe von
•220 Millionen Mark handelt , da die 154 Mil¬
lionen Mark Defizit aus dem Jahre 1!)28 auf
den Schuldenttlgunasfonds angerechnet werde » .
Der Reichsbankpräsident hat von sich aus Etu -
wände gegen eine solche Regelung nicht ei -
hoben . Angesichts dieser Sachlage hat sich das
S t e u e r p r o b l e m vereinfacht . Es g «-
nügt nunmehr die einfache Bierstenererhöhitng
von 180 Millionen Mark mit dem erhöhten
Kaffee - und Teezoll der mit 50 Millionen Mark
in Anrechnung gebracht wird . Wemi die Re¬
gierungsparteien sich zu einer solchen Lösung
entschließe » würden , so hätte das den Vorteil ,
daß diese Regelung tatsächlich noch vor der drtt -
ten Lesung des Noungplanes in Kraft gesetzt
werden könnte , da der Entwurf über die Bler -
steuererhöhung seit längerer Zeit im Steuer -
ausschuß lie >,t . Die , Erhöhung des Kaffee - und
Teezolles könnte vom Reichsfinanzminister : m
Wege der Verordnung vorgenommen werden .

„
Mediale "

Ausplundtmng .

Eine eigenartige BeNugsoffäre . - Oer , . Geisi" aus dem Jahre 1823 .
# Berlin , 14. Febr .

Die Staatsauwaltschast am Berliner Land -
gericht III und die Berliner Kriminalpolizei be-
fassen sich seit einiger Zeit mit einer intercssan -
teu Betrugsassäre , in deren Mittelpunkt eine
Reihe von Personen steht , deren Namen vor zwei
Jahren durch das furchtbare Explosionsunglück
in der Villa des montenegrinischen General -
konsuls und Fabrikanten Robert Weingärt -
ner in Dahlem bekannt geworden waren . Die
Anzeige ist von dem früheren Sozius Weingärt -
uers , dem Kaufmann Julius Blanke , erstat -
tet worden . Blanke beschuldigt setzt die Gattin
des Besitzers der Dahlemer Villa , Frau Erika
Weiugärtner , des schweren Betrugs . Gegen
Frau Weingärtner ist bereits die Vorunter -
suchung eröffnet worden .

Blanke hat seinerzeit im Jähre 1928, alS sich
die Explosion ereignete , in der Villa Weingärt -
ners gewohnt . Znr Zeit des Unglücks war er
zufällig nicht z » Haufe . Im Laufe der poli -
« etlichen Untersuchung über die Schuldsrage und
später bei der Verhandlung zeigte sich immer
ivieder , daß zwischen den Bewohnern der Villa
irgendeine geheimnisvolle Jnteressenverbindung
bestand , durch die sie in ihren Aussagen ge -
hemmt waren . In der Gerichtsverhandlung ,
die Ende Juui 1928 stattfand , wurde Robert
Weiugärtuer zu zwei Jahren Gefängnis vir -
urteilt . Einer der wichtigsten Zeugen in dem
Prozeß gegen Weingärtner war Blanke , der je -
doch nichts Belastendes gegen Weingärtner aus -
sagte . Die Strafanzeige , die jetzt von Blanke
erstattet wurde , ist vielleicht geeignet , die Hin¬
tergründe der eigenartigen Solidarität der
Billenbewohncr zu enthüllen . Blanke behaup -
tet , daß er die Familie Weingärtner seit etwa
IS Jahren kenne .

Frau Erika Weiugärtner habe ihm vorge -
sviegelt , da « sie mediale Eigenschaften besitze.
Im Lause der Jahre hätten sie dann » » zäh -
l i g e s p i r i t i st i s ch e S i tz u » g e » abgehal -
teil , bei denen Frau Weingärtner immer wieder
einen Geist vom Jahre 1823 ans dem Jenseits
beschworen habe . Der Geist habe dann stets
Befehle gegeben , die ihm , dem Blanke ,
durch Frau Weinaärtner übermittelt wurden -
Blanke liabe den Willen des Geistes - immer er -
süllt . Die Folge sei gewesen , das , sein Ver -
m ö g e n n a ch u n d n a ch i n die Taschen
der Familie Wein gärt ner gewandert
sei - Wie Blanke behauptet , war er früher Be -
sitzer einer Maschinenfabrik , die er aut ver -

kauft habe . Das ganze Geld sei ihm bei den
spiritistischen Sitzungen der Famile Weingärt -
ner „ medial " abgenommen worden . Fran
Weingärtner konnte bisher in den Verneh -
mutigen keine Aussagen machen , die sie voll
entlastet hätten . Der Untersuchungsrichter hat
sich infolgedessen veranlaßt gesehen , gegen sie
die V o r u n t e r f u ch u n g zu eröffnen .

Untersuchungen an dem Wrack
der „München ".

WTB . Neuyork . 14. Febr .
Das Wrack der „München " wird durch Tau -

cher untersucht . Diese haben bisher festgestellt ,
daß die Platten aus beiden Seiten des Schiffes

Kapitän Brüning ,
der Komm nidant des KatastrophendampferS .

unversehrt sind , namentlich auch an der
Stelle , wo die Explosion vermutlich stattge -
künden hat . Alle Anzeichen deuten auch daraus
hin . daß der Schisssbode » , der heute einer
Untersuchung unterzogen werden soll , nuver -
sehrt ist .

Nur Sanierung
des Fiskus?

Zur finanzpolitischen Lage .

Von
Dr. Cremer , M. d. R.

' Durch die Schwierigkeiten , die sich im Dezem -
ber 1929 hinsichtlich der Ultimoregnlierung der
Reichskassc ergaben , ist der besondere Schwäche -
puukt der Reichssinanzen , der sich seit Jahr und
Tag aus der immer ungünstiger werdenden
Kafsenlagc ergab , in den Vordergrund der
öffentlichen Erörterung gerückt worden . An
dem Geiamtultimobedarf von über >800 Mil -
lionen Rm . fehlte eine Spitze von 330 Millio -
nen , deren Deckung erst mfln ' W > " " ch -
dem entsprechend den Forderungen des Reichs -
bankpräsidenten Schacht aus ' dem ,̂ inanzpro -
grämm der Regierung die Erhöhung der
Tabaksteuer nm 220 Millionen , und die Er -
höhung, - der Beiträge zur Arbeitsloseuveniche -
ruug um 140 Millionen herausgezogen und
durch ein besonderes Reichsaesetz festgelegt war .
daß im Jahre 1930 450 Millionen ans lau¬
sende n Mitteln zur Verminderung der
schwebenden Schuld verwandt werden müssen .
Bedeutet die erstere Maßregel eine Erleichte -
rnng der Reichssinanzen so ist die letztere eine
außerordentlich schwere Belastung des Hans -
kzalts für 1930. der in einer wirtschaftlich denk »
bar ungünstigen Zeit eine außergewöhnliche
Maßregel finanzieren soll , die unter normileu
Verhältnissen und nach der Reichshaushalts -
ordnung im wesentlichen aus entstandenen
Ueberichüssen zu bewirken ist . Wenn man be-
rücksichtigt , daß die schwebende Schuld durch die
inzwischen vom Reichstag genehmigte « reuger »
Anleihe im Hausbaltssahr 1930 um weitere 470
Millionen vermindert iind das im Jahr ISA
durch Eiitnahmerückgünge und Ausgabe -
efhöhnmien entstehende - Defizit durch die seit
drin 1. September iii Kraft tretende Repara -
ttonserleichternng abgedeckt wird so ergibt sich
aus der '

Gesamtheit der aus den Kassenstand be-
züglichen Operation ein Rückgang der
schwebenden Schuld für das Ende des
Haushaltsjahres 1930 aus den Betrag von^ etwa
700 Millionen , eine Summe , die das Reich zwar
immer noch nicht völlig von dem Geldmarkt nn -
abhängig macht , aber doch die Entnahmen des
Reichs vom offenen Markt auf die Ultimo -
bedürfnisse beschränkt , da für den laufen -
den Bedarf gesetzlich ein Schatzwechselkredit von
400 Millionen und ein Betriebskredit von 100
Millionen bei der Reichsbank zur Verfügung
steht . Dabei ist natürlich vorausaesetzt . daß
der Haushalt für 1930 völlig ins Gleichgewicht
gebracht wird . Bei den Schwierigkeiten , welche
für die Ausstellung des Haushalts 1930 aus d ?m
Zwang erwachsen innerhalb dieses Jahres im
ganzen 000 Millionen d . h - 450 Millionen für
außerordentliche Schuldentilgung nnd 154 Mil¬
lionen für die Abdeckung des Defizits aus 1928
einmalig zur Verminderung des Kanenbedarss
aufzubringen , darf man wohl die Frage auf -
werfen , ob die unverkennbaren Vorteile , welche
sowohl für die finanzielle Unabhängigkeit des
Reichs von den Banken , als für die Flüssigkeit
des Geldmarktes aus dieser rigorosen Maß -
regel erwachsen , groß und wertvoll genug sind ,
um die Nachteile abzugelten , welche sich daraus
ergeben müssen , daß diese 000 Millionen aus
dem Wege über nene Steuern in einer Zeit
schwerster wirtschaftlicher Depres -
f i o n aus den Steuerzahlern herausgedrückt
werden müssen , und ob es nicht vielmehr rich-
tiger wäre , die höchst wünschenswerte Kassen -
erleichterung aus einen längeren Zeit -
abschnitt zu verteilen , um damit an Steuer -
erhöhuugen vorbeizukommen , die über das
Aitsniaß des Finanzprogrannns der Regierung
vom 14 . Dezember 1929 hinausgehen . Es geht
jedenfalls nicht an . diese ? Finanzprogramm
jetzt als nicht mehr vorhanden zu betrachten
und nach einer neuen Lösung ohne Rücksicht auf
die Tatsache zu suchen , daß es in zwei wich-

tigen Punkten bereits durch Vorleistungen
zii Lasten der Steuerzahler in Gang gebracht
worden ist , die nur unter dem Gesichtspunkt
verantwortet werden konnten , dasi damit auch
das G e s a m t p r o g r a m m entsprechend der
feierlichen Erklärung der Reichsregieruug zur
Verwirklichung gebracht wird .

Das Ainanzprogramm hat die für erforderlich
erachtete Erhöhung der Tabaksteuer und der
Biersteuer , sowie die Verwendung des Repa -
rationsüberschnsses von 700 Millionen im Fi -
nänziahr 1930 mit im gleichen Zeitabschnitt
durchzuführenden Steuersenkungen in
Verbindung gebracht , deren Gefamtbetraa auf
daö Jahr gerechnet . 750 Millionen aus Reichs -
Mitteln erreichen sollte so daß der produktive «
Wirtschaft eine steuerliche Erleichterung in
Höhe des Reparationsnachlasses zugute kam
und die 400 Millionen neuer Steuern zur
Deckung des mutmaßlichen Fehlbetrages dienen
sollten , der sich aus der ungünstigen Gestaltung
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des Haushalts ergab . Tiefer Keblbütrag wird
nach den inzwischen bekannt gewordenen weite -
ren Ergebnissen des lausenden Jahres ganz er-
heblich höher veranschlagt . Außerdem zieht der
Reichsfinanzminister mit Recht die zu erwarten ,
den Zuschüsse z u r Arbeitslosenver -
sicher uug in ihn hinein , wegen deren bei
dem Dezemberprogramm vorausgesetzt wurde ,
daß sie durch die getroffenen Matzregeln und
weitere , demnächst noch zu vereinbarende Ge-
setzgebuugSsch ritte im nächsten Jahr nur noch in
Höhe der bisherigen Haushaltsvoranschläge uvi -
wendig werden würden . Es ist gewiß zu bil -
ligen , daß diese offene Wunde der Reichsfinanz -
gebarung nunmehr so lange im Haushalt zum
Ausdruck georacht wird , als sie nicht gänzlich
verschlussen ist, aber aus der anderen Leite ist
es auch unmöglich , sich dabei zu beruhigen ,
daß diese Wunde nunmehr durch erneute Opfer
der Steuerzahler und vorübergehend durch die
Abstoßung von BermögenSbestandteilen des
Reiches künstlich verstopft werden soll .

Die Frage einer Steuererhöhung hat nicht
am Ansang , sondern am Ende der finanzpolt -
tischen Erwägungen zu stehen. Tie Rücksicyt
auf die EntwickelungSmöglichkeiten der Wirt -
schaft erfordert unter der Herrschaft des Aoung -
planes noch nachdrücklicher wie schon ohnedies ,
in den Vordergrund die Prüfung der Erspar -
ni s m ö g l i ch k e i t e n zu stellen und nach einer
Herstellung des Gleichgewichts im Haushalt
durch A b d r o s s e l u n g der auf Ausgabe -
erhöhungen gerichteten Wünsche, sowie durch
restlose Erfassung aller heute gesetzlich vor«
handenen Einnahmemöglichkeiten zu suchen . Tax
diese letzteren iilSbesondere z . B - durch Hera «-
ziehung der durch den Aoungplan freiwerdenden
Reservefonds für Reparationszwecke im kom-
menden Haushaltsjahr vorhanden sind , liegt
auf der Hand , aber anch auf der Ausgabe -
feite liegen Entlastungsmöglichkeiten vor .
Iondermaßnahmen sowohl hinsichtlich des Kre -
ditwesens wie anch hinsichtltch der gesamten
Au s g ab ew irtichas t und des Berwaltuugsauf -
baues werden nicht zu vermeiden sein , und SiS
sehr zu Unrecht in weiten Kreisen auf die leichte
Schulter genommenen Vorschläge hinsichtlich er -
weiterter Machtvollkommenheiten deS
R e i ch s s p a r k o mm i s f a r s gewinnen eine
erhöhte und dringliche Bedeutung . Auch Sre
Frage der Besteuerung der öffent¬
lichen Hand ist erneut in den Vordergrund
zu schieben. _ tBei einer Kombinntlon aller dieser Mab -
regeln muß es gelingen , den vom Finanzmtnl -
ster herausgestellte » Fehlbetrag , für den
Deckung durch neue Steuern verlangt wird , so
erheblich zusammenzudrängen , daß das De -
; e m be rp r o g r a m m nicht in nebelhafter
Ferne verschwindet , sondern seine aktuelle Be -
deutuug behält , und nur insofern der Anpa >.-
iung an die neue Lage bedarf , als die Inkraft¬
setzung seines auf Steuersenkung gerichteten
Teiles auf denjenigen Zeitpunkt in den Kauf
genommen wird , der sich unter Berücksichtigung
der außergewöhnlichen Maßnahmen , die der
Reichsbankpräsident Schacht herbeigeführt Hai ,
ergibt . Es ist in keiner Weise , bis zum Augen -
blick wenigstens , überzeugend nachgewiesen , daß
hierfür erst der L April 1931 in Frage komm»,
so daß die Wirtschaft gewissermaßen zunächst
1930 durch ein st e n e r p o l i t i s ch e s Fege -
feuer gehen müßte , sondern es besteht dte
Möglichkeit , es bereits srüher zu aktivieren ,
und dieser Möglichkeit müssen die Wege geebner
werden , wenn die in höchstem Maße erstrebens -
werte Sanierung der Reichsfinanzen nicyi
lediglich zu einer Sanierung des Fiskus
werden soll , die mit einer gefährlichen
Blutentziehung der Wirtschaft vrel
zu teuer bezahlt wird . Mn neuer Ausschwung
unseres Wirtschaftslebens ist ein wertvollerer
und zuverlässigerer Faktor für die Wiederher -
stellung des Gleichgewichts »n den öffentlichen
Finanzen , als irgendeine Maßnahme aus
finanz - und steuerpolitischem Gebiet es fem

kann , welche zu einer Einschränkung der wirr -
schaftlichen Bewegungsfreiheit in einem Augen -
blick führt , wo gerade mit Rücksicht auf die durH
den Zlouugplan entstehende neue Lage nichts
notwendiger ist . als die E r l e i ch t e r u n g d e r
Wirtschaftsführung durch Abbürdung
öffentlicher Lasten und Verflüssigung des Gels¬

und Kapitalmarktes . Nur wenn man Haus -
Haltssanierung und Steuersenkung untrennbar
miteinander verbindet , kann man jene A t m o -
s p h ä r e des Vertrauens zu unserer Zu -
kuuft schaffen , die heute dringender als alles
andere zu neuem Aufstieg aus schwerer Wirt -
schasts - und Bolksnot notwendig ist .

Ziiesenbauprogramm
statt Abrüstung.

Oer französische Standpunkt in der Flottenfrage. — Oer erwarieie
Voistoß gegen den Panzerkreuzer A .

# Paris . 14 . Febr .
Die mit großer Spannung erwartete , heute

Abend von Tardieu ausgegebene Erklärung der
frauzüsischeu Delegation auf der Londoner Flot -
tenkoufereuz besagt :

Frankreich habe verglichen mit der Borkriegs -
zeit seine Flottenstreitkräfte beständig vermin -

Die französische Erklärung macht dann noch in
einer Bemerkung allgemeinen Charakters den
längst erwarteten

Vorstoß gegen das deutsche Panzerschiff :
Mit Bezug auf Pauzetschiffe habe Frank -

reich bisher nicht von dem Recht Gebrauch ge -
macht, das ihm der Washingtoner Vertrag gibt ,

Tardieu torpediert die Flottenkonierenz.

dert . Heute besitze Krankreich 681 SOS Tonnen ,
das sind 457 193 Tonnen weniger als 1914. Von
allen großen Flottenmächten fei Frankreich im
Jahre 19 :29 die einzige gewesen , deren Flotten -
bndget niedriger als sein Borkriegsbuöget sei .
Dies sei der Grund , weshalb es verpflichtet sei ,
im aktiven Dienst über die Altersgrenze hinaus
eine bedeutende Tonnage alter Schisse insbe -
sondere Schlachtschisse und Kreuzer zu halten .
Wenn die aus der Konferenz vertretenen Mächte
als Grundlage für ihr Abkommen die Schaffung
eines Bauprogramms nehmen wollten , das oon
1930 bis 193(3 läuft , so würde die französische
Delegation bereit sein , diese Methode anzuneh -
men mit dem doppelten Borbehalt , daß d i e
vier anderen Mächte dasselbe tun n .
daß daö französische Parlament eine solche Rege -
lung akzeptiert . Die französische F ' otte würde
dann am 31. Dezember 193» insgesamt 724 479
Tonnen umfassen .

vor der Konferenz , die 70 00V Tonnen zur Er -
setzung der im Jahre 1922 außer Dienst gestell-
ten Schiffe zu bauen , deren Ersatztonnage schon
im Jahre 1927 auf Kiel hätte gelegt werden
können . Frankreich fei jetzt verpflichtet . ..info ge
des kürzlich erfolgten Auftauchens eines
neuen Typs von Panzerschissen " von
einem Teil dieses Kredits von 79MV Tonnen
vor Ende des Jahres 1936 Gebrauch zu machen
nnd „es könnte gezwungen sein; ihn während
derselben Periode völlig aufzubrauchen , sollten
neue Schiffe desselben Typs gebaut werden ."
Frankreich würde daher , falls Flottenferien für

Panzerschiffe bis 1936 vorgeschlagen werde « , 0*
willt sein , solche Ferien bis insgesamt 105 uvi
Tonnen anzunehmen . .

Tie französische Denkschrift bringt inhaltn »
reine Ueberraschungen , denn sowohl die To»-
nagefordernngen als auch das abrüstungspol ^
tische Programm Tardieus , das dasjenige alle
bisherigen Regierungen ist , sind seit langem
kannt . Trotzdem bedeutet das Dokument , W*
endlich die Diskussion über die Zahle »
eröffnet , eine entscheidende' Phase , um nta>»
zu sagen eine Krise , der Londoner Konseren ?-
Der Plan , die Klottenstärke von 682 000 Tonne »
in den nächsten fünf Jahren aus 724 000 zu er-
höhen , bedeutet , daß Frankreich in dieser
42 000 Tonnen neuen Schiffsraum und außer-
dem rund 200 000 Tonnen Ersatzbauten für nbe^
alterte Kriegsschiffe , im ganzen also ctw<>
25 0 0 0 0 Tonnen neue Schiffe auf Kie '
legen will . Unter dieser Boraussetzung t,!
Frankreich allerdings bereit , mit den andere»
Mächten ein genau festgelegtes Banprogramw ,
das auch eine Baupause für Schlachtschiffe vor-
sehen würde , bis zum Jahre l936 zu vereinbares
Bei dieser Form der „Abrüstung " würde a»'"
der Streit , ob Einschränkung nach Kategorie »
oder Gesamttonnage , keine Rolle mehr spiele «'
Die Baupause für Schlachtschiffe ist freilich a»
den Vorbehalt geknüpft , daß „keine Schiffe
kürzlich aufgetauchten neuen Schlachtschiffs «̂

gebaut werden . Mit diesem deutlichen Hinweg
auf das deutsche Panzerschiff Hai Tardieu seine»
zu Beginn der Konferenz angekündigten Bor¬
stoß verwirklicht . Alsbald ist auch wieder ^
Echo in Gestalt des Gerüchts von der bevor '
stehenden Einladung Deutschlands zur Klotten
konferenz aufgetreten , so daß Maedvnald bereit
in der gestrigen Unterhaussitzung zu einem D«'
menti gezwungen war .

Mächteprotest
in Moskau?

Weqen der Kirchenverfolgungen.
TU. Berlin . 14 . Febr .

Ju ausländische » diplomatischen Kreisen ver¬
lautet . daß drei Großmächte , die Botsckas -

ten in Moskau unterhalten und i « gute « Be¬

ziehungen zum Vatikan stehen, de » Appell des
Papstes , daß Sowjetrußland die S5erfolg««g W*
Glaubensbekenntnisse in der Sowjetunion eii>̂

stellen soll , zu unterstütze « beabsichtige« . Die dr«
diplomatischen Vertretungen würden die So ««
jetregieruug daraus hinweisen , daß die gegew
« artige Politik der Sowjetregierung gegen
Kirche int Auslände keine Unterstützung finde"
könne « nd daß sie selbstverständlich z« ei « e»

. Rückschlag der Snmpathien für die Sowjemnio »
im Ausland führ « «tüsse.

Tiefer Schritt soll in inoffizieller Form es '
folgen , da sich die drei Großmächte nicht in &lC
inneren Angelegenheiten Rußlands einmilche?
wollen . Sie würden aber darauf hinweisen , da?
die Maßnahmen gegen die Kirche in der Sowjet -
uniou eine internationale Bedeutung erha ' te»
haben , die den Mächten die moralische Pili #
gebe, entsprechende Vorstellungen in Mos a»
zu erheben . An zuständiger deutscher, iowov̂
wie sowjetrussischer Stelle in Berlin konnte die
Nachricht bisher nicht bestätigt werden .

Ms»» gewürzt ,
schmecM -

dei

gleichviel Obaus
Bohnenkaffee
oderaus Getreide

zubereitet :

„Karl und Anna" / Schauspiel von Leonhard Frank.
Die Literaturbeilage dieser Zeitung hat die

Genugtuung , ans das Schaffen des 1882 in
Würzbnrg geborenen Leonhard Frank hinge -
wiesen zu haben , lange ehe er als berühmter
Dichter weiten Kreisen bekannt geworden ist.
Sein erster , 1914 erschienener Roman „Die Räu -
verbände " ( in seiner Unmittelbarkeit und Er -
lebenstreue von seinen späteren Romanen nur
formal und aesthelisch, nicht aber dichterisch
übertroffen ) , seine Novelle „Die Ursache" ( im
vorigen Jahr zu einem ausgesprochenen Ten -
denzdrama wider die Todesstrafe umgestaltet ) ,
fein Novellenkreis „Der Mensch ist gut " wur -
den im Karlsr . Tagbl . f. Zt . gewürdigt . Das
letztgenannte Werk , wegen seiner pazifistischen
Haltnng in einem Schweizer Verlag während
des Krieges erschienen , erfuhr in der „Pyra -
mide " eine grundsätzliche Betrachtung , ehe es all -
gemein in das große Publikum lief .

Im letzten Jahr erschien im Propyläen -Ver -
lag eine ungemein starke und kühne Novelle
,Karl und Anna " . Sie greift ein nach dem
Krieg mit seinen millionensältigen und nnge -
hemmt abenteuerlichen Schicksalen geradezu
selbstverständliches Urthema aus : den ver -
ratenen Heimkehrer . Man kennt das Schicksal
des Agamemnon , des Odyssens , man erinnert
sich an das Teuuyson '

sche , ehedem weinend übe-
rall gelesene Epos „Enoch Arden " und an viele
andere tragische , komische , glückhafte Heimkeh¬
rergeschichten bis zu Hans Peter Hebel . Da
wir vom Karlsruher Theater sprechen, seien die
Leser auch an die Oper von Waltershausen er -
innert , der stofflich die gleichthematische Novelle
.^Oberst Chabert " von Balzac zugrundgelegt
war . Entsprechend der Gegenwartströmung ses-
seit den Dichter Leonhard Frank weniger das
Bunte und Abenteuerliche des totgesagten , un -
vermutet zur Frau zurückgekehrten Soldaten als
das Psycho' ogische u . hierin dessen stärkste Kom -
ponente : Das Erotische . (Ter geneigte Leser
merkt nun , weshalb in Karlsruhe das Drama
.Sarl und Anna " in die Reihe des „Zeitthea -
ters " eingeordnet worden ist . In der Tat :
.Leshalb ! " Denn nur stofflich und grob ange -
sehen, handelt es sich um eindeutig zeitliches
Theater der Nachkriegsgegenwart, - das Thema

ist, wie gesagt , ein Urthema und als solches
zeitlos .)

ch
Die in sibirischer Gesangenschast nach Heimat

und Fraueutum schmachtenden Kriegskameraden
Richard und Karl kreisen bis in die intimsten
ehelichen Beziehungen hinein um Richards
Frau Anna . In Karl erwacht eine Fernliebe ,
die letzt« und äußerste Wirklichkeit wird , als
ihm die Flucht gelingt . Zu Hause spielen in
einem seltsamen Dämmerzustand Marl und
Anna ohne Standesamt die rechtmäßigen Ehe-
lente , bis Richard heimkommt und von der töb-
lich wirkenden Tatsache eines werdenden Kin -
des zerschmettert wird . Als ein neuer , gütiger
und übermenschlicher Enoch Arden erschlägt er
gleich jenem jedoch nicht das Paar , sondern läßt ,
angesichts des wirklichen und echten Liebesglücks
von Karl und Anna sie in die neue Zukunft
ziehen . Diese in ihren grvlien Kaden ent -
faltete Handlung der Novelle ist indessen un -
wesentlich gegenüber dem Jnnenthema Franks .
Im tiefsten Kern legt der Dichter die unerklär¬
liche , wunderbare Erscheinung derurbestim m -
t e u Frau bloß , wie wir sie. in natürlich well -
fern anderer Form , in — Emil Götts Tra -
molett „Fortunatas Biß " erschüttert haben
kennen lernen dürfen . Wie in Karls Seele
alles bereit ist und sich alles zur Erringung
der Frau Anna verdichtet , wie kraft dieser ihm
in Sehnsucht erwachsenen metaphysischen Ver -
bundenheit Karl auch schließlich Anna in holdem
Zwang gewinnt , bildet den Meistertitel der
wnnderseinen Novelle . Das Beiwerk ist trotz
eindringlicher Schilderung von zweiter Be -
deutuug .

Daß die Dramatisierung einer solchergei'talten
Novelle das seelische Moment , das doch vor-
nehmlich in Uebergängen und im allmählichen
Anwachsen sich auswirkt , vergröbert werden ,
und daß damit der sublimste Reiz der Novelle
verloren gehen m n ß , weiß jeder , sofern er den
Unterschied zwischen Novellenlektüre und Thea -
teraufführung zu erkennen vermag . Leonhard
Frank hat der (im Insel - Verlag erschienenen )

Theaterbuchform einige äußere siunensälligere
Akzente ausgesetzt und außerdem das nur leise
anklingende Motiv , daß auch Richard in Marie ,
der Freundin Annas , ein ausgleichendes Glück
findet , stärker betont und erweitert . Im übrigen
jedoch ist das Seelenthema von dem urbestimm -
ten Liebespaar abermals stark durchgehalten ,
wenngleich eS in der raschen und zwangmäßig
hart abgesteckten Bühnengestaltung weniger
empfunden wird .

*
Die Ausführung des Schauspiels ,^ larl und

Anna "
, die U . v . d . Trenck anvertraut war ,

machte in der Bühnengestaltung erheblich stär -
keren Eindruck als zu erwarten war . Das
spricht gleicherweise für die Tiefe und Echtheit
der Dichtung wie für die Regie . In dem
melancholischen Laus der vier Akte blitzen die
dramatischen Entladungen wirkungsvoll und
treibend auf , so die Flucht , das Zusammen -
treffen Richards zunächst mit Anna , dann mit
Karl . Ton und Luft des Dramas war vom
Regisseur artgemäß getroffen , Bortrag und
Äzeueuiuhalt ohne Reißerei bei aller Inner -
lichkeit stark herausgetrieben . Die zwei Büh -
nenbilder hat Torsten Hecht im Einklang mit
dieser Inszenierung sinnfällig hingestellt . - Statt
des im Buch vvrgezcichneten Abendrots am Ge-
fangenenhimmel rieselte unaufhörlich der sibi-
rische Schnee und schuf damit ein suggestives
Bild trostloser nnd grausamer Verlassenheit .
Für die von Leonhard Frank mit ganz beson-
derer Liebe und Wärme gestaltet « Anna fehlt
im Karlsruher Schauspielensemble die bedin -
gungslos gemäße Künstlerin . Immerhin ver -
mochte Liselotte Schreiner eine rührend tum*
pathische nnd fühlbar ergreifende Anna zu
schaffen . In kaum erwarteter Eigenbezivin -
gung und Umformung ihres soustigeu Wesens
gab Nelly Rademacher der Freundin Marie sehr
überzeugende und klarstimmige Töne . Die
kleine Sensation des Theaterabends war jedoch
trotz der Kürze nnd Wortarmut der Rolle das
Auftreten von Mona Seiling , die bisher nur
hin und wieder als Kammerkatze dnrch die Kon-
zerthansschwänke schnurrte und die Zähne
bleckte . In Maskenstarre uncntrinnlicher Mit -
teilskrast gab die Künstlerin , die , wenn nicht
alle Zeichen trügen , zur großen Schauspielerin
vorbestimmt erscheint, das gellendste nnd furcht-

Die „Pyramide "
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrcr morgigen Ailsgabe folgende
Martin Heidegger Lon Heinrich Verl in ttarlsruHe - .
Die Gedichte RicharS Billingers . Bon Dr . (Stull
in Bruchsal . — Wider Liga und Tod . Historische *
jäWung von Willibald Retchwein tot Borberg .

llillllllU®

barste Zeugnis wider den Kriegswahnsinn u »
wider das Elend der haltlos mitgetriebew
Soldatenfran . Der ganze Fluch , der in
Jammerjahren als ihr Heimatfronterlebnl
auf die Krauen niederschmetterte , sammelte •'
in der Gestaltung der jungen Künstlerin
Seilmg . Die Figur , in der das Jnnenthew
glutet und das restlos nach außen zu treibe^
fast unmöglich ist , fiel Stefan Dahlen zu. ~
ist Künstler genug , auch hier nicht zu versage .
Doch fehlte es am absolut Jndioiduellen - ,
merkwürdigen , träumerischen , romantischen
Sehr gut fand sich Paul Hierl mit dem
ab . In harten Rucken, mimisch vorzüglich unte
stützt und charakterologisch folgerichtig entwlcke '
stapft« diese prächtige Volksgestalt durch 1
Drama . . j .

,>ÄSas man fühlt , kann keine Lüge sein"
, ^

seelische Selbstverteidigung der feinen und
ren Frau Anna schwebt als tiefe und «nts« u
dende Erkenntnis über Leonhard Franks
spiel . Wie in ihm abermals dieser Dichter ^
dem einfache» , gradlinigen , „kleinen "
einen erschütternden Seelenkampf zum . V t
Menschensatzung , hl 'chsittlichen Austrag bru««■'
macht seinen sragltt -n dichterischen Wert
Und das trotz des seltsam ansgetüfftelten .
abseitigen Einzelfalls und trotz der nicht »
übersehenden schwachen dramatischen
Solchermaßen wurde offensichtlich auch die
Ausführung im Landestheater von dem
Schluß mit lebhaftem Beifall sich bedankend»
ausverkauften Haus empfunden

Karl Johr >-



Hr. « Karlsruher Tagblatt . Samstag , de« 15. Februar ISN Leite 3

Mache ZZalbane
,
die

„
Soöesblume

"

(16- Fortsetzung .

Oer Lebensroman einer gefeierten Schönheit.
(Copyright by Presseveriag Dr . R . Daaunert .) Berechtigte Ueber tragunji und Bearbeitung von Dr . Richard Dyck »

Gincays Ende .
fk? "® Gründen , die nur Aiarthe kennt , ver -
u>wa„ d Tincay aus dein Leben der „Todesblume "
W > entwöhnte sich sogar der betäubenden Gifte .
^>5 5er Waffenstillstand unterzeichnet wurde ,
var Graf de Siitc « ) einer der wenigen über -
wenden Kriegsflieger , die fast die ganze Dauer

Krieges hindurch Tienst in dieser Waffen -
Mttung getan hatten . Äiach dein Kriege ver -
Mpsten den Grafen zärtliche Bande mit einer
Amerikanerin . Das ivar die schöne Miß
-»tnriel Miles , ein Stern der Neuyorker
"6oUies". Ihr Liebesbund hielt nicht allzu
Mge :>or . Der Graf erschien eines Abends in
®«r Wohnung seiner Geliebten , legte höfl ' H
^ur , Mantel und .Handschuhe ab , machte ihr ,
yK er es immer tat . ein paar Komplimente
«ver ihr reizendes Aussehen und zog dann ganz
« »vermittelt einen Revol -ver hervor mit der
^ genehmen Ankündigung , daß er sie zu erfchte-

gedenke.
Ähuicl Miles verlor nicht gleich den Kops

M versuchte, mit Vernuuftgründen auf Sen
7^5un einzureden . Wenn er sie so sehr Hebte,

er eine Trennung nicht ertragen konnte ,
?» s würde er denn dadurch gewinnen , daß er
5 tötete ? Der Tod fei doch die dauerhafteste
^ rt der Trennung . Der Graf gab zu , das fei
Mlommen richtig . Aber er glaube , es werde

i&n sehr viel beruhigender sein , wenn er
^ usite , daß niemand ihr mehr den Hof machen
»um; ; unter der Erde erst sei er ihrer Treue

Mlos sicher . Er spannte den Hahn des Re »
"?^ >ers und legte zielend den Lauf auf sie an .
^ ! Revueschönheit versuchte es nun in ihrer
Mßft mit anderen UeberredungSkünsten . Sie

ihm au seilender , er könne sie natürlich"Heu , ivenn er das wolle : aber dann müsse er
Mch die Zorge für ihre Mutter übernehmen ,
?te ohne Mittel zurückblieb . Graf de Sineay
°>' kte seine Schutzwaffe und die beiden began -

nun miteinander zu feilschen, wieviel wohl
alte Dame benötigen würde , um sorgenfrei

^ ben zu können . Die schöne Mnriel dachte auf
°'ese Weise ihren verrückten Geliebten langsam

ermüden . Schon hatte er zweimal ein Gäh -
Ken unterdrückt und sich deshalb entschuldigt ?^ >er anderen Sinnes wurde er doch nicht,

^ kun schön , ich gehe nach," sagte er schließlich,
bewillige die von dir geforderte Summet

.̂au» legte er zum Entsetzen der Miß Miles
Waffe wieder auf sie an , zielte nach ihrem

«vpf und feuerte los .
■ '« te erlangte das Bewußtsein in einem Ho°
Mal wieder . Die Stirne , die die Kugel glück-
"cherweife nur gestreift hatte , war mit dicken
^ andagen umwunden . Während sie noch apa -
A ' scki dalag , setzten ihr schon die netten Kranken -
"Iwestern auseinander , daß die kleine Kugel -

^arbe ihrer Schönheit nicht im mindesten Ab-
Mch tun würde , wenn sie nur de» Stil ihr «
Msur ein wenig verändere . Darüber war
^!" ß Miles so entzückt, das? sie dem Grafen vcr -
°' cĥ und jede gerichtliche Verfolgung unterließ .
. ^Sineay hat mich doch so nett angeschossen,"
We Muriel Miles der Polizei und ihren
freunden auseinander . Aber sie war klug gr-
?®Ä. sich nicht wieder mit ihm einzulassen . Da
suchte nach zwei Jahren der liebeskranke Gra ?
unversehens wieder in ihrer Wohnung auf , da ?
^^ iche Schietzeisen in der Rocktasche .

Wie damals fuchtelte er ihr vor der Nase da -
herum und fing mit demselben Lamento
die Trennung könne er einfach nicht er -

^agen . Das Girl von der Revue mutzte dies -
7*11 nicht, was sie sagen sollte : aber da erlöste
* sie selber bald von ihren Aengsten ,

-^ ab ' keine Angst . Muriel, " sagte er , ,Hies -
? al werde ich nicht dich erschießen, sondern mich
'«Iber."

Miles vrotestierte energisch. Es fei eine
Hoheit und Unerzogenheit , wenn ein Mann ,
A als Gentleman gelten wolle , sich in der
Wohnung einer Dame ums Lehen bringe ,
? ^Nn er das in seiner eigenen Wohnung oder
#tt einem anderen Ort genau so <*ut tun könne .
^ Der edle Graf sah die Berechtigung dieses
Arguments ein . entschuldigte sich für die Ver -
j^ enheit . die er ihr zu bereite » im Begriff
^llude , nahm von ihr ausgedehnten und rüh -
f ' ^ en Abschied und — jagte sich ohne weitere
Umschweife eine Kugel in den Kopf.

Die „Todesblume " war verzweifelt , daß durch
Guitry wieder ein neuer Name der Liste der
Todesopfer angekreidet wurde . Sie sann auf
eine logische und annehmbare Erklärung , mit der
sie ihren Feinden antworten konnte . Wenn es
wahr war , wie die Legende wollte , daß jede Ber -
binduug mit ihr einem Menschen den Untergang
brachte , wenn der Fluch sogar durch das Medium
ihres Freundes Guitry wirken und andere ins
Unheil bringen konnte , wie war es dann zu er -

klären , daß Guitry selbst am Leben
blieb ?

Dieses Argument war gewiß noch durchfchla-
gender , wie im Falle des Grafen de Sineay . Und
doch kehrte es sich letzten Endes genau wie bei
dem Aristokraten auch im Falle Guitrys gegen
sie. Dieser nämlich fand ebenfalls ein gewalt -
sames Ende .

Guitrys Tob erfolgte durch einen eigentüm -
lichen Autounfall in einem Wagen , der Henry

M Prozeß gegen MlWmtis .

Die litauischen Verschwörer vor Gericht .
# Jnsterburg . 14 . Febr.

Die Verhandlung gegen den litauischen Ge
werkschaftsfekretär und Politiker P l e t s ch-
kaitis und fünf Genossen begann heute vor
dem hiesigen Schwurgericht . Zahlreiche Presse -
Vertreter , nicht nur aus Königsberg und der
Provinz , sondern auch aus Berlin , Litauen , Po -

Der ErnigrantenlShrer Pktschkaitis .

lctt und Riga sind erschienen , ebenso Vertreter
von Behörden , die an der Verhandlung Inte -
reffe haben , darunter auch solche aus Litauen .

Aus der Vorgeschichte des Prozesses
seien uoch einmal die Ereignisse vom und 3.
September v. Js . in Erinnerung gebracht : Der
litauische Gewerkschastssekretär u . Emigranten -
sührer Pletschkaitis ivar in der Nacht mit fünf
Anhängern , den Arbeitern Taugschas , Zelenka ,
Szemaitis , Krauszengo und dem Postbeamten
Pilipavieins , in der Nähe von Szittkehmen im
Kreise Woldap von Polen her über die „Grüne
Grenze " gekommen . Die d waren dann nachts
auf deutsches Gebiet , in die Gegend von Ger -
mingkehmen im Kreise Stallupöunen gewandert .
Hier wollten sie sich tagsüber im Walde ver -
borgen halten , wurden aber von dem Bahn -
arbeiter Z ö r n e r beobachtet , dem sie verdichtig
vorkamen . Er benachrichtigte die Landjägerei ,
die mit Hilfe von Gutsleuten eine Razzia ver »
anstaltete , in deren Verlauf die Pletschkaitistcn
in zwei Trupps gestellt und festgenommen wur -
den . Es kam dabei nur zu einem kurzen
Kampf zwischen dem Arbeiter George u . Pletsch-
kaitis , der zwei in einem Mantel gewickelte
Gewehre nicht herausgeben wollte . George
erhielt einen Schlag unter das Kinn , sodaß seine
Nase zu bluten begann . Pletschkaitis ließ die
Gewehre im Stich und lief davon , konnte aber
von dem Oberinspektor Kowitz, der beritten war ,
und von anderen solange in Schach gehalten
werden , bis den Landjägern seine Verhaftung
und die der übrigen gelang, . Man fand bei den
Litauern weiterhin noch

6 Pistolen mit 622 Schutz Munition ,
7 Bomben verschiedener Größe , vier

Handgranaten , t Leuchtstab , 3 Taschen¬
lampen , 1 Feile und verschiedene andere

Gegenstände,
darunter Karten , einen Lageplan des Hauses
der politischen Beamten in Kibartn und Fahr¬
pläne . Die Verhafteten wurden zunächst nach
Stallupöneu und dann nach Jnsterburg ins Ge -
richtsgefänguis eingeliefert .

Um 9'A Uhr nimmt die Verhandlung ihren
Anfang . Die Angeklagten werden aufgerufen
zur Abgabe ihrer Personalien . Pletschkaitis ani -
wvrtet mit leifer Stimme . Er gibt u . a . an ,
von seiner Frau geschieden zu sein. Einer der
Angeklagten weiß auf Befragen den Vornamen
feiner Mutter nicht anzugeben : er habe ihren
Namen vergessen.

Es wird dann in die Verne h m n ng des
Hauptangeklagten eingetreten . Pletf <s *
kaitis trägt in deutscher Sprache seinen
Lebenslauf vor . Ueber die Vorgänge , die zu
seiner Verhaftung geführt haben , verweigert er
jede Aussage , sowohl von wem der Gedanke
des Marsches nach Litauen ausging , als aucy
über die Bewaffnung der Truppe und über die
Herkunft der Waffen . Er erklärt , daß nur
Gründe persönlicher Natur ihn veranlaß ! hat -
ten , nach Litauen zurückzugehen : er habe seine
Frau besuchen wollen . Ueber den Waffenbesitz
verweigert er jede Auskunft .

In der Z e u g e n v e r n e h m u n g wird fest -
gestellt, daß die Litauer bei der ersten Verneh -
mnng den Waffenbesitz zugegeben haben . Jetzt
erklären sie allerdings , es müßte sich um ein
Mißverständnis handeln . Sie hätten niemals
zugegeben , Waffen zu besitzen . Kriminalkom -
missar A b t aus Berlin schilderte, was er bei
den Angeklagten gefunden hatte . Ans einem
Zettel hatte Pletschkaitis die ganze Gewehr -
munition , etwa 6l2 Schuß , notiert . Ans ver -
schiedenem Material , das bei dem Angeklagten
gesunden wurde , geht hervor , daß Pletschkaitis
sich sür die Bahnwachen interessiert hatte . Ge-
sundeu wurde ferner noch ein litanifcher Eisen -
bahnsahrplan und ein Verzeichnis der Autobus -
Verbindungen Litauens . Weiterhin hatte
Pletschkaitis auf einem Zettel verschiedene Worte
aufgeschrieben , wie Polizei , Kriminalpolizei ,
Grenzpolizei , faschistische Bewegung . Soldaten ,
Führer . Gefängnisse , Gewehre , Lokomotiven
usw. Tas war nach der Aussage des Zeugen
ein Orientierungszettel für alle Dinge , die im
Falle eines gewalttätigen politischen Vorgehens
von Pletschkaitis nicht außer acht gelassen wer -
den würden .

Die Zeugenvernehmung wurde darauf unter -
krochen durch ein Gutachten des Sachverftän -
digen Dr . Ha yd - Berlin , der bei den befchlag-
« ahmten Sprengkörpern zwei Arten festgestellt
hat , nämlich

fabrikmäßig hergestellte Handgranaten ,
die vermutlich aus poluischen Beständen

stammen
und behelfsmäßig ans Eisenröhren hergestellte
Bomben mit verschiedener Füllung . Beide Ar -
ten enthielten Sprengstoffe im Sinne des Ge -
setzes . Da von der Verteidigung die Identität
der Bomben angezweifelt wird , werden für
Samstag Hauptmann Böhm -KönigSberg ge-
laden , der die Bombeu den Sachverständigen
ausgehändigt hat , sowie der Jnsterburger Ober -
seuerwerker , der die Bombep nach Königsberg
brachte.

Letellier gehörte , dem bekannten französi -
schen Multimillionär , Sportsmann , Zeitungs -
Verleger und Direktor zahlreicher Unternehmun -
gen . AnS einer Handvoll Menschen , ans einer
breiten , übersichtlichen Straße , griff sich der Tod
gerade Guitry heraus , ohne den anderen in sei -
ner Gesellschaft auch nur das kleinste Härchen zu
krümmen . Ein großer Senfzer der Erleichterung
ging durch die Polizei des ganzen Landes .

Während die meisten vornehmen Pariser die
Bekanntschaft mit Jean Guitry wegen seines
schimpflichen Lebenswandels allmählich verleug -
neten , hatte Letellier sich dahin entschieden, sein
Freund zu bleiben . Gerade kurz vor dem Unfall
hatte Jean Guitry infolge einer Reihe nacht-
licher Opiumorgien seine Gesundheit so herunter -
gewirtschaftet , daß der Nervenzusammenbruch
drohte . Der gutmütige Letellier redete ihm z»,
mit ihm einen Autoausflug nach Deauville zu
machen , in der Hoffnung , daß bei der raschen
Fahrt und dem Wochenende in guter Seeluft das
arg mitgenommene Hirn des Drogentönigs wie-
der in die Reihe käme.

Das Auto verließ Paris ungefähr um 4 Uhr
nachmittags über die Chaussee nach Deauville .
Letellier saß mit Guitry im Fond deS Wagens ,
der eine geschlossene Limousine war . Am Steuer
saß LeteÜierS kundigster Chauffeur , der diese
Strecke so oft befahren hatte , daß er sie, um seine
eigenen Worte zn gebrauchen , besser kannte als
seine Frau ihn . Sieben dem Chauffeur auf dem
Vordersitz hatte Letelliers Diener Platz ge-
nommen .

Ter mit seinen Nerven außer Rand und Band
gekommene Guitry bestand darauf , daß ein an-
deres Tempo angeschlagen wurde , und ries dem
Fahrer zu , schneller davonznrasen . Der Verkehr

. ivar um diese Zeit nur gering , die Straße aus -
gezeichnet, der Tag klar und schön . So machte
der Besitzer des Wagens keine Einwendungen ,
und man sauste mit Höchstgeschwindigkeit dahin .
Um 8 Uhr jedoch verlangsamten sie die Fahrt ,
als der Wald von St . Gatien passiert wurde ,
ungefähr vier Meilen von Henneqneville , einem
Billenvorort von Deauville .

Und gerade hier hatte der Tod feine Begeg -
nnng mit Jean Guitry — gerade mit Jean , mit
niemandem fönst.

Diejenigen , die auf die Legende der „Todes -
blume " schwuren , waren rasch bei der Hand , um
daraus hinzuweisen , daß Marthe Dalbane vor
ganz kurzer Zeit erst einen Sommer in einer
Villa in diesem selben Hennegneville verbracht
hatte .

Ans einem nicht weiter ersichtlichen Grunde
brach die rechte Hinterfeder des Wagens , was
eine Verschiebung der Achse und des Differen¬
tials zur Folge hatte . Die Antriebswelle , die
vom Motor nach dem Differential läuft, , brach
an ihrem vorderen Ende los . Sie siel aus die
Straße , wobei der Wagen zwei große Sprünge
machte, um sich dann fast aus den Kops zu stellen.

Beim ersten Sprung schlug Letellier mit dem
Kops gegen die Decke des Wagens . Dabei ging
sein Strohhut in Trümmer und er selbst wurde
so betäubt , daß er seinem Freunde nicht zu Hilfe
kommen konnte . Der gleiche Sprung schleuderte
GuitryS Kopf durch das Glasfenster der Tür
an seiller Seite . Als das Auto den zweiten
Sprung machte, flog Guitry mit dem ganzen
Körper durch die Scheibe und hinein in den
Straßengraben . Tann blieb der Wagen ruhig
stehen und die drei unverletzten Insassen rann -
ten zurück zu der Stelle , an der Guitry lag .
Dieser schien bloß betäubt zn sein.

Man hielt das nächste vorbeifahrende Auto
an , das Guitry und Letellier nach Deauville
brachte . Dort stellte der Arzt Dr . Pergola fest,
daß Guitry keineswegs nur betäubt war , son-
dern einen Schädelbruch und einen Bruch des
Genicks davougetragen hatte . Trotzdem war er
aber noch bei Bewußtsein . Dreiviertel Stunden
später starb er , und die Aerzte stellten fest , daß
das Bewußtsein bis zum Ende wachgeblteben
ivar : nur hatte Guitry wegen seines gebroche-
nen Genicks nicht mehr sprechen können .

Welche Gedanken mögen in diesen letzten
Minuten durch das erlöschende Hirn dieses glän
zenden , aber durch und durch verderbten Geistes
gestürmt sein ! Und wieviele Gesichter von Man -
nern und Frauen , die er mit seinen Drogen
ruiniert und getötet hatte , mögen vor seinem
inneren Auge im Todeskampfe vorbeigezogen
fein ?

sFortfetzung in der morgigen Ausgabe . »

Der grosse Schlager !
Mercedes - Renz Typ Stuttgart 200 (Zweiliter )

Innenstenerliiuonsine RH . ab Werk©
Besuchen Sie unsere Sonderschau von Mittwoch , den 13. Februar bis Donnerstag , den SSO . Februar iucl *

in unserem Ausstellungslokal , Raiserallee 5 ( pm ftliihlburger Tor )

Automobil-GeKellfchaff Schoemperlen & Gaff
Karlsruhe , Telephon 54 © und 541 .
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Badische Rundschau.
Zur Finanzlage der Giädte

und Gemeinden .
Ein Borschlag des

Bruchsaler Oberbürgermeisters .
In nachstehenden Ausführungen nimmt £ ■&« =

bürgermeister Dr . Meister - Bruchwl ?u den
kbärffoen Zivtfrasen und Kommunalvrovlemen
der Städte und Gemeinden Stellung . Am wich-

tigften — gerade im Hinblick auf das Reform -

Programm der Rcichsfinanzen — tritt natürlich
die Frage der Erwerbslosensitrsvrge »utaae , die
nun fchon seit Jahren eine völlige Untergrabung
der Finan »wirtschaft unserer industriell « Mit -

telstädte bedeutet . ISchr '
.ftltg .)

Zwei Umstände sind es vor allem , die seit
Jahresschluß 1929 die -Städte u . Gemeinden mit
hohen Enverbslosenzissern in eine reckt unan -

genehme Lage versetzt haben - Einmal die durch ,
die wirtschaftlichen Verhältnisse bedingte ,
dauernd wachsende Zahl der Arbeitslosen und
die fortwährende Steigerung der ausgesteuer¬
ten Erwerbslosen - Sodann geht parallel mit
der Steigerung der Wohlsahrtslasten die
Schwierigkeit , die ersorderlichen Mittel zu be-

schassen . Der Ernst der Kassenlage des Reiches
aus Jahresschluß hat sich auch aus die Gemein -
den gelegt . Die Konsoldiernngsaktion der dent -

schen
'

Städte hinsichtlich ihrer kurzfristigen
Kredite in Verbindung mit der größtmog -

liche » Einschränkung in der Aufnahme künftiger
Anleihen ist notwendig geworden durch die viel

zu hohe kurzfristige Verschuldung der Kommu -
nen . Da die kommunalen Schulden teilweise
bis zur Hälfte kurzfristig waren , fo mußte dies
nicht nur auf dem Geldmarkt im allgemeinen ,
sondern vor allein auf den kommunalen Kredit
zumal in einer Zeit größter allgemeiner Geld -

knappheit sich außerordentlich ungünstig aus¬
wirken . Diese Lage ist zu einem nickt germ -

gen Teil auf die ebenso verfehlte wie unbegrerf -

liche Sckackt 'scke Politik gegenüber den Gemein -
den zurückzuführen . Was den Gemeinden un -

nötigerweise an Zinsenlasten zugewachsen ist-

geht in die ungeheueren Summen etwa 40 bis
50 Millionen Mark im Jahr .)

Just zur selben Zeit , wo das Reick in seinem
Finanzreformvrogramm eine Steuersenkung m
großem Umfang vorzunehmen beabsicktlgte ,
wachsen von Tag zu Tag die Fürsorae -
lasten der Gemeinden . In Brncksal 191» :
»1000 RM , 19-27 : 415 000 RM . . 1928 : 488000
RM . . 1929/80 : werden sie sich aus mindestens
550 000 RM - erhöhen . Diese in so ungewöhn -
lichem Maße zunehmenden Laste « sind säst aus -
schließlich eine Folge der mit dem 1 . Oktober
1927 in Kraft getretenen Arbeitslosenversiche -
rungsaesetzgebung . die nach ihrer Begründung

bestimmt sein sollte , eine Entlastung der
Gemeinde » von ihrer damals schon nickt un -
erheblicken Erwerbslosenlasten zu bringen ,
während sie in Wirklichkeit das gerade Gegeirteil ,
eine ganz gewaltige Mehrbelastung zur Folge
hatte .

Eine Stadt , wie Bruchsal , ist gezwungen ,
wenn sie die Unterstützung nicht ohne Ge ^en -
wert leisten will , dauernd Fürsorge - oder Not -
standsarbeiten ausführen zu lassen , die lausend
AnlehenSkredite erfordern , die stck in einen ,
Rechnungsjahr ans mindestens 150—200 000 RM .
beziffern , verzinst und getilgt werden müsse » .
Daß eine solche Wirtschaft , wenn sie längere
Zeit betrieben werden muß , zu einer v ö l l i -

gen Zerrüttung der Gemeindesinanzen
zwangsläufig führt uud einer Katastrophe zn -
treibt , bedarf keiner weiteren AuSsübrnng und
sollte auch von Reich , Ländern und Parlamen -
ten mit gebührendem Ernst beachtet werden .
Bei einem UK,laaeertrag von rund 000 000 RM .
kann eine Stadt wie Bruchsal unmöglich
550 000 RM . für Fürsoraezwecke auAgeben . An¬
gesichts dieser Sachlage kann mir immer wiedar
mit allem Nachdruck darauf hingewiesen wer -
den . daß es nicht Ausgabe der örtlichen
Fürsorge sein kann , für den Unterhalt von
arbeitsfähigen Erwerbslosen zu sorgen , die
nur infolge der veränderten wirtschaftlichen
Verhältnisse arbeitslos geworden sind .

An Reick und Land ergeht deshalb der Not -
ruf , im Wege des Finanzansaleicks 1980 das
seit Jahren Versäumte mit größtmöglicher Be¬
schleunigung nachzuholen . Dies könnte in der
Weise geschehen , daß ein weitgehender in t e r -
kommunaler Einnahmeausgleich zu -
ounsten der leistungsschwachen Gemeinden ans
Mitteln der Einkommens - , Körverschafts - und
Umsatzsteuer - sowie ein ausreichender Lasten -
ausgleich aus den Gebieten der Polizei und der
Schule geschaffen wird , für den ein entsvreckend
großer Ausaleicksstock zn bilden wäre . Auf
diese Weise ließe stck ermöglichen , daß Gemein¬
den im Grenzgebiet , die znkolae ihrer veränder -
ten wirtschaftlichen Lage mit Fürsorae - nnh Er -
werbslosenlasten in einem unverhältnismäßig
hoben Maße beschwert sind , in gerechter nnd
billiger Weise berücksichtigt werden .

Wintersportverkehr nach dem SchwarzwaU .
Im Anschluß an den Wintersvort -Sonderzug
Mannheim —Offenburg am ^ mstag . 15. Fe -
bruar , verkehren ab Bühl . Achern und Otten -
Höfen Kraftwagen der Reichspost bis zu den
Höhenkurorten ? ebenso bestehen Aiischlußfahr -
ten auf <den Nebenbahnen Bühl —Obertal uiio
Achern —Ottenhöfen .

Oer neue Führer
der Zenirumsfrakiion.

Landtagspräsident Dr . Baumgartner .
Die ZentrumSfraktion des Badischen

Landtags hat den bisherigen Laudtaizspräsiden -
ten Dr . Baumgartner , der jüngst zum Präsi -
denten des Rechnungshofes ernannt wurde , an -
stelle des zurückgetretenen Prälaten Dr . Schoser
einmütig zum 1. Vorsitzenden der Landtagsfcak -
tion des Zentrums gewählt .

Der „Badische Beobachter " bemerkt zu der
Wahl : „Mit dieser Wahl hat die Zentrums -
fraktivn bekundet , daß sie gewillt ist, aus dcm
ausdrücklichen Fallenlassen jeder verfassungs -
mäßigen oder sonstigen gesetzlichen Bestlm -
muug in der neuen Aera über eine etwa ' ge
Unvereinbarkeit der Präsidentschaft am Rech -
nungshof mit einem Abgeordnetenmandat die
praktische Folgerung zu ziehen . Sollte aber —
wir wiederholen das — die Erfahrung erwei -
sen , daß tatsächlich trotz der andern Intention
des Gesetzgebers offenbare - Konflikte
aus der genannten Verbindung entstehen , dann
wäre dort der Zeitpunkt gegeben , daraus die
notwendigen Konsequenzen zu ziehen ,
denen sich selbstverständlich weder das Zentrum
noch der derzeitige Präsident des Rechnungs -
Hofes verschließen würden ."

Der „Volkssreund " schreibt : Bei aller Wert -
schätzung des Herrn Dr . Baumgartner wird die -
ser Akt zweifellos die Bedeuten derer v e r -
st ä r k e n . die aus staatspolitischen Gründen
eine Verknüpfung des Postens des P r ä s i -
denten des Rechnungshofes mit
einer Tätigkeit im badischen Land -
tag für bedenklich halten .

Am Wegübergang von der
Albialbalm überfahren

^ Ettlingen , 14 . Febr . Gestern abend
kurz vor 7 Uhr wurde der durchreisende , 47
Jahre alte Landwirtschaftsarbeiter Job . Heil -
mann aus Kaiserslantern am Bahnübergang
der Albtalbahn , bei der Station Busenbach » an -
scheinend durch eigenes Verschulden vom Zug
angefahren und schwer verletzt . Neben einer
Kopfverletzung . Rippenbruch und Fingerver -
letzung trug er eiue Gehirnerschütterung davon .
Er wurde ins Spital nach Ettlingen verbracht ,
wo er , ohne das Bewußtsein wieder er -
laugt zu haben , g e st o r b en ist .
Alter Schwarzwa ' vbof n 'edergebrannt

bld . Horuberg , 14. Febr . Der B e r g h o f ,
ein altes Schwarzwaldhans auf der Gemarkung
Reichenbach , brannte vollständig nieder . Der
Pächter Kremser und seine Familie konnten nur
notdürftig bekleidet das brennende Haus ver -
lassen . Das Anwesen wurde samt einem Stück
Feld und Wald vor einem Jahre von der Ge -
meinde Schonach zum Preise von 32 000 Mark
erworben . Die Brandursache ist unbekannt .

Ein Elfjähriger
durch tragischen Unfall getötet .

l»l<I. Nendorf lbei Bruchsal) . 14. Februar.
Der elfjährige Loh « des Schlossermeisters
Peter mann kam au einen an einer Hans -
wa,rd stehenden eisernen Schachtdccket . der für
die Kanalifationsarbeiten bereitgestellt war .
Der Schachtdeckel stürzte aus den Knaben und
tötete ihn auf der Stelle .

*
bld . Walldorf bei Wiesloch . 14 . Febr . Die

Frau eines hiesigen Gastwirts ließ sich nach dem
Maskenball von einem Weinhändler nach Hause
begleiten . Ohne eine Auseinandersetzung drang
der Gastwirt mit einem Hackbeil aus den Ka -
valier ein und schlitzte ihm die rechte Backen -
seite auf .

Oemonsirattonszwtschenfäile
in Pirmasens .

wtb . Pirntaseus , 14. Febr . Entgegen dem von
der Rheinlandkommission ausgesprochenen Ver -
bot von Kundgebungen , sammelten sich gestern
abend am Exerzierplatz einige hundert Men -
schen an . ohne daß es zunächst zu besonderen
Kundgebungen kam . Plötzlich erschienen etwa
15 französische Gendarmen mit Stahl -
Helm und Karabinern bewaffnet , die von der
Menge , die bald darauf auf etwa 3000 Per,o -
nen angewachsen war , mit Pfuirufen und
anderen Zurufen empfangen wurden . Die
Versammlung hatte sich in zwei Lager gespal -

ten : Kommunisten und Rationalsozialifte « .
Nationalsozialisten sangen das Deutschlandlied
das von den Kommunisten mit der Internats
nale erwidert wurde . Als Gesahr bestand , da»
es zu Tätlichkeiten zwischen beiden Pattete ®
kommen würde , wurden die Franzosen bei der
hiesigen Polizei vorstellig , die daraus '

hin mit einem starken Aufgebot erschieß
Nach etwa einer halben Stunde wurden We
Demonstranten ohne besondere Zwischenfälle
in die Seitenstraßen abgedrängt . Die sranzöA
schen Gendarmen durchstreiften die Stadt bis
in die späten Abendstunden und immer wiedek
sammelten sich Gruppen an . Ein Fabrikarbeiter
wurde festgenommen . Gegen g Ubr war die
Ruhe im allgemeinen wieder hergestellt -

Polizei- und Fürsorge -(Aat.
Die Grenze der sozialen Leistungen .

Annahme beider Kapitel
des Voranschlags

In der gestern vormittag im Landtag fortge -
setzten Aussprache über den Polizeietat setzten
sich Abg . Frau Fischer iSoz . ) und Abg . Dr .
H ofsmann ( Ztr . ) für die weibliche Polizei
ein . ^

Abg . Dr . L e e r s iDem . ) stellte in einer Po -
lemik gegen das Zentrum fest , daß auch er einen
Ausgleich für die Polizeibeamten im Nacht -
dienst wünsche .

Abg . Rösch sSoz . ) verweist aus den starken
Autoverkehr in der Grenzgegend , der eine schär -
fere Kontrolle der Fahrtgeschwindigkeit ersor -
dere . Abg . H a g i n .( W . n . Bpt .) unterstützt die
Darlegungen des Vorredners .

Innenminister Wlttemann für vie Polizei
Minister W i t t e m a n n nimmt schließlich das

Wort . Er ist der Auffassung , daß eine sachliche
Opposition sein müsse . Man dürfe aber nicht so
weit gehen , dem Staat die Mittel zu verwet -

gern . «Beifall bei den Regierungsparteien . ) Im
Zusammenhang mit den Vorgängen bei den
Opelwerken bemerkt der Minister zu den Kom -
munisten : „Wenn ' Sie putschen wollen , so tun
Sie dies , aber entfernen Sie dann Frauen und
Kinder . " In Pforzheim hat sich herausgestellt ,
daß gelegentlich einer Demonstration der Kom -
munisten die Beamten sich wehren mußten gegen
Frauen , die sich wie Hyänen benahmen . Was
vom Lande und den Kommunen für die Sozial -
fürforge ausgegeben werde , übersteige das
Drei - bis Vierfache der Ausgaben für die Po -
lizei . In der Frage der Uniformierung wolle
man das Vorgehen Preußens abwarten . , (Z ne
leichtere Sommerkleidung sei am Platze . Daß
übrigens die badische Uniform nicht so schlecht
ist , beweise die Tatsache , daß sie von Columbien
eingeführt wurde . tHeiterkett . ) Bezüglich der
Polizeimusik macht der Minister daraus auf -
merksam , daß die 31 von 4000 Mann auch an¬
dere dienstliche Obliegenheiten haben . Die Po -
lizeimusiker könnten auch für das Landestheater
mitverwendet werden . Die Bedenken der Thea -
terleitung dagegen feien unbegründet . Die Po -
lizei soll eine Volkswehr in gutem Sinne sein ,
deshalb sei nicht das Abitur , sondern die Tüch -
tigkeit entscheidend . Daß den Polizeibeamten
infolge der Finanzlage keine Nachtdienstzulage
gewährt werden kann , sei bedauerlich . Die weib -
liche Polizei habe sich durchaus bewährt . Der
Minister vertritt dann den Standpunkt , daß die
Kriminalpolizei aus sachlichen Gründen dem
Innenministerium unterstellt werden müßte .
( In dieser Auffassung findet der Minister den
Widerspruch des Abg . Dr . Wolfhard lDem .j

Damit ist die Aussprache beendet .
Ter Voranschlag der Polizei und Geudar -

meric wird sodann — gegen die Kommunisten
bei Stimmenthaltung der Bauern - und Wirt -
schastspartei und der Nationalsozialisten — gc-
nehmigt .

Präsident Dr . Baumgartner teilt mit . daß er
den Geh . Rat Dr . Rohrhurst in Heidelberg zu

Sie BrmiMtte auf der Bam.
Zu dem Grohfeuer in Oesingen .

dz Oesingen ( Amt Donaueschingen ), 14. Febr .
Die Stätte des Großbrandes ist das Ziel vieler
Schaulustigen , aber auch mancher Leute , die mit
Kleidungsstücken und Bettzeug kommen , um
den Brandgeschädigten Hilfe zu leisten . Als
einer der ersten hat der Fürst zu Für st en -
b e r g dem Bürgermeister von Oesingen heute
vormittag 1000 RMk . für die Brandge -
schädigten übergeben lassen . Zwischen Land -
rat , Gemeinderat und dem Ortsgeistlichen haben
Besprechungen stattgefunden , um im Hinblick
darauf , daß die Not der Brandgeschädigten
außerordentlich groß ist , eine öffentliche
Sammlung zu veranstalten .

Anläßlich des großen Brandunglücks hat
Kirchenpräsident D . Wurth der evan¬
gelischen Gemeinde seine herzliche Teilnahme
ausgedrückt und dem Kirchengemeinderat für
die Brandgeschädigten eine landeskirch -
liche Gabe von 1000 Jim . zukommen lassen .

Daß die Bekämpfung des riesigen Feuers , das
durch den herrschenden Nordost - Sturm sich mit
rasender Geschwindigkeit verbreitete , infolge
Wassermangels nicht möglich war , ist nicht zu -
treffend . Vielmehr war bei der großen Zahl

der Brände und bei der Weitläufigkeit der Ge -
Höste die Zahl der Löschmannschaften nicht auS -
reichend . Das Flügfeuer übersprang größere
Strecken , sogar ganze Obstplantagen , ehe es wie -
der ein Anwesen ergriff . Unter dem Verdacht
der Brandstiftung wurden — wie gemeldet —
zwei Personen f e st g e n o m m e n . Dabei han -
delt es sich um Karl H e n g st l e r , in dessen An -
wesen das Feuer ausbrach , und den Besitzer
eines Anto - Verkehrs -Unternehmens , namens
Glunz . der osfeubar die „günstige Gelegen -
heit " wahrnahm , um sein Haus anzuzünden .
Der Verdacht ist sehr stark , doch sind beide noch
nicht überführt .

Seinen Verletzungen erlegen .
Eine dritte Person verhaftet .

bld . Oesingen , 14 Febr . Der bei den Lösch-
arbeiten schwer verunglückte Feuerwehrmann ,
Landwirt Jakob Kleinhans , ist » ach der
Einlieferung ins Krankenhaus » ach Donau -
eschingen seinen schwelen Verletzungen erlegen .

Auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
wurde eine dritte Person , der K n e ch t bei der
Witwe Krimm , unter dem Verdacht der Brand -
stistung verhaftet .

lDem .l stellt eine un -
Inanspruchnahme der
Wolle man diese er«
Maß halten .

seinem heutigen 70 . Geburtstag telegraphisA
beglückwünscht habe .

Es folgt nunmehr der Bericht des Abg . He^
( Soz . j über den Abschnitt :

Sozialversicherung .
Abg . Eichenlaub lZentr .) hebt die Bor »

teile der Sozialversicherung hervor . Vor wei >
teren Belastungen sei allerdings im Jntereste
der Arbeitgeber wie der Arbeitnehmer Su
warnen .

Abg . Martzlofs <Soz . ) wünscht eine Be»
schleunignng des Verfahrens bei den VersiO ^
rungsämtern . Er setzt sich dann mit den Geg '
nern der Sozialversicherung auseinander . Da ?
Ziel müsse sei » : Ausbau und Vereinheitlichung
des jetzt zersplitterten Versicherunnswescns -
Redner wendet sich dagegen , daß die Mittel t*ti
Angestellten - und Invalidenversicherung
Sanierung der Reichsfinanzen verwendet
würden .

Abg . Menth lD . Vpt . l lehnt eine Sozt ' l'
Politik ab die nur aus die Massen zugeschnitten
sei und nicht auf die Eigenart des Berufsleben ?
Rücksicht nehme . Die OrtSkrankenkassen seien
zu einer Hochburg sozialdemokratischer Perw °
nalpolitik geworden . Eine Verschmelzung der
Angestellten - mit der JnvalidenverncheruvS
dürfe unter keinen Umständen stattfinden .

Abg . Köhler lNatl .Soz ) meint , durch die
Annahme des AonngplaneS würde die gesamt
Sozialpolitik abgewürgt . Mit dem Abg . Eiche »'
laub wünscht er eine besondere Krankenkasse
für das Schluchseewerk .

Abg . Dr . W ä e l d i n
gewöhnlich gesteigerte
Sozialversicherung fest,
hakten , dann müsse man

Abg . Frau Langendorf lKomm .l äußert
ilir M ißfalle » Wer den heutigen Stand der So«
zialversicherung .

Die Beratuug wird ?42 Uhr unterbrochen
und auf nachmittag vertagt .

Wenig Redeluff in der Nachmittagssitzung
Um 15 .40 Uhr wurde in Anwesenheit von

etwa 25 Abgeordneten in der Aussprache de»
Kapitels ..Soziale Versicherung " fortgefahren .

Abg . Berggötz sEVd . l erklärte für seine
Freunde , sie würden zu einem Abbau der sozia '
len Versicherung die Hand nicht bieten , würden
aber die Auswüchse mißbilligen .

Abg . Habermehl lD . Vpt .l erklärte st®
einig mit einer Herabsetzung der Altersgrenze
in der Invalidenversicherung . wünschte >iber ,
daß sie geldlich getragen werden könne . Del
Redner wandte sich gegen die Bestrebungen o >»
Verkürzung des Achtstundentages . Die sozt ^ e
Gesetzgebung stehe vor einer Krise . Schon
Hinblick auf den Aonngplan sei es schwer , der
Entente gegenüber die 8 Milliarden soziale
Fürsorge zu behaupten -

Abg . S p i e l m a n n lW .Bp . ) verwahrte
gegen die Zusammenlegung der verschiedenen
Versicherungsßiweige .

Innenminister W i t t e m a n u gedachte de*
großen .Verdienste des verstorbenen Präsidenten
der LalldeSversicherungsanstalt , Jung , dem e ?
eine Herzensangelegenheit gewesen sei , für er-

krankte Arbeiter zu sorgen . Eine Grenze der
soziale » Fürsorge sei da gezogen , wo sie an o »
Unmöglichkeit weiterer Leistungen der ArbeU '

geber scheitert Die Regierung habe an die
Aerzteschaft die Aufforderung ergehen lassen,
verantwortungsbewußtere Krankheitsberichte s"
geben .

Abg . Kühn lZtr . ) wünschte Vereinfach »" !'
und Berbilligung des Sozialwesens , man fllB
sie durchführen , ehe es zu spät ist .

Abg . Rückert lSoz . i hält eine Vereinheu '

lichnng des sozialen Versicherungswesens f ßt
dringend notwendig .

Abg . Bock (Kom -) erklärte , die Laste » würde "

allgemein aus de » Schultern der Versicherung ?'

nehmer ruhe » , die sich bei Hungerlöhnen späte »

ganz unzulänglichen Renten gegenübersehe »
würden . — Nach Ausführungen des

Abg . Bauer <D . Vpt . j , der seinen abwele »'

den Fraktionskollegen Dr . Mattes gegenttve '

dcm Zlbg . Rückert in Schutz nahm .
wurde Kapitel 7 bei einer E n t h a l t u »/

lNationalsozialisten » angenommen , des '

gleichen der Personal -Hanshalt der Landes »^
sichernngsanstalt Baden , gegen die Stimmen
der K o m in n » > ste n und bei Enthaltung
Nationalsozialisten .

Um 18 Uhr schloß der Präsident die Sitzung
Fortsetzung der Beratungen nächsten Donner ^

tag , 20 . Februar , vormittags g Uhr .

i

iv Ire! von Hauet, Geruch undDußx
Ohne Schlackz . ohne Grus —

Uölz Uzizkrafc alibzwähril
<Saube,r, hJJjallhz $<zh?tr ' ^

-0n"riketfs <1> J'
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Aus der Landeshauptstadt .

Fülle von Neuheiten auf dem Gebiete der musi- l von der „Bielharmonie " aus Biggebiggehajo
kalischen Groteske . Insbesondere werden die großem Interesse der Karlsruher Bevölkerung
solistischen Kräfte u . a . Banerini , das mustka- begegnen . Es empfiehlt sich , Karten für diesen

lische Unikum , Charlie Chaplin in der Rümpel - Nachmittag möglichst im Vorverkauf bei Herini
kammer , Sldd ' Long , der größte Saxophonist der Stadtgartenkassier Bronner zu lösen , denn auch

Welt , mit ihrem Impresario Dr . Stachezius I dieser Nachmittag wird ein volles Haus bringen .

Zwei streitbare Krauen.
Verliehene Bücher verderben die Freundschaft .

Ei « Intermezzo aus dem Karlsruher Gerichtssaal .

Karlsruhe
im Wintersporivetkehr .
Die Verkehrsmittel im Rordschwarzwald . —

Wünsche und Klagen .
Tie Bedeutung einer Stadt hängt nicht zuletzt

von der Stärke ihrer Anziehungskraft auf
fremde ab — von ihrer Eignung als Krem -
"Gstadt also . Gerade Karlsruhe bemüht sich
®uch hierin in letzter Zeit , den unleugbaren
Ursprung vieler anderer Städte wenigstens
^ » igermaßen einzuholen . Großer Wert w . rd
öei

. der zu diesem Zweck veranstalteten Reklame
auf die günstige Lage Karlsruhes am Rhein und
7~ am Schwarzwald gelegt und jetzt, zur Zeit

Wintersports , ist der Wert einer wichen
Stellung als wintersportlicher Stützpunkt , a .s
ve '-kehrspolitisches W t n t e r s p or t z e n t r u m

sicher nicht zn unterschätzen . Umso krtti -
muß man daher allen Erscheinungen gegen -

»vertreten , die geeignet sind, diesen Wert auch
!>ur im geringsten zn mindern . Wir bringen
Mcr im Nachstehenden sowohl den zuständigen
hellen selbst wie auch den — indirekt zustän -
"igen — Werbestellen sür „Karlsruhe als W u-
Mportzentrnm " einige kleine Klagen und
Dünsche zur Kenntnis , die vielleicht Berücksich-
Uung finden können . Nicht nur Karlsruhe ais
'" embenstadt und den Fremden , sondern auch

einheimischen Winterf ? ortfreundcn wäre
hiermit gedient :

Der Sonntag , der 9 Februar , der infolge nn -
gewöhnlich günstiger Schneeverhältnn

'
se ein

überraschend großes Heer von Winter,portlern
aus die Beine brachte , war gewissermaßen dazu
«usersehen , eine Generalprobe dafür abzulegen ,

die Verkehrsmittel für die Bewältigung
J
'ues wintersportlichen Maffenverkehrs aus¬

richten , bezw . ob die Organisation des Ver -
^ hrs diesein plötzlichen und ungeheuren An -
» urm von Skiläufern gewachsen war .
. Tie Meinungen hierüber sind durchaus ver -
' •Sieden. Im allgemeinen kann betont werden ,
?5° .die Reichsbahn dem von ihr in solch großem
^ NN

'
ang nicht erwarteten Massenandrang gerecht

u>urde . Sie hat immerhin umfassende Vorsorge
Betroffen, zahllose Bor - , Nach- und Sonderzüge

den Hauptstrecken eingelegt und es aus di ^fe
!̂ ife ermöglicht , daß das Gros der bergwärts -
Mrenden und heimkehrenden Sportler eine gute
^ uterkunst in den durchweg bestgeheizten Wa -

fanden .
^ Nicht gewachsen war dem Massenverkehr die
^ ebenbahn Bühl -Obertal . Ueber diese Klein -
^>hn hört man ja Winter für Winter immer
wieder Klagen , während man andererseits gar
2* häufig von der Direktion der „Bad . Lrn'al -
.^ Mahii -Aktiengesellschaft" vernimmt , daß sich

Bahn auch nicht rentiere . Wer gezwungen
ö
.?r , dix Bahn von Bühl nach Oberlal zu be -

putzen oder gar umgekehrt , von Obertal die
Drecke nach Bühl , der mußte sich davon über -
^ ugen , daß diese Bahn der Beförderung so ' ch
»^vßer Skiläuferscharen keineswegs mehr ge -
Mt mild ; Der um 18.35 Uhr von Obertal nach
Zuhl fahrende Zug war mehr wie überfüllt , das
.
"

^dränge in den Waggons geradezu lebenSge -
^ tlich. Warum trifft man hier keine Bor -
Me und läßt im Verlaufe von 1—1 % Stunde
j

c ' Züge verkehren , von denen gewiß jeder
Ue volle Besetzung erhalten hätte ? Es wäre

^
me Pflicht der Direktion der „Bleag ", aus -

^ chendes Wagenmaterial bereitzustellen , damit

B
ein fahrplanmäßigen Abendzug ein Vorzug
°rangeheu und ein Nachzug folgen könnte .

Übereinstimmend ist man in Wintersportkrei -
der Ansicht, daß gerade ans dieser meist-

/ equentierten Strecke dringlichst Abhilfe geschaf -
u werden müsse.

. Aber auch auf der Strecke Achern— Ottenhöfen
'kgen dje Verhältnisse ähnlich . Auch hier muß -
e« die Abendzüge am Sonntag von Ottenhöfen

"ach Achern zumindest doppelt geführt werden ,
tA die vom Ruhstein und der Hornisgl -inde
?°rahrenden Skiläufer beqnem ausnehmen zu
^ unen . Notwendig wäre es auch, daß am
Mnhof Ottenhöfen im Falle eines Wintersport -
'che,, Großverkehrs weit mehr Kraftwagen , auch

^ ^ ate , zur Verfügung stehen. Man klagt da-
o» daß am Sonntag morgen die nach der
^ uhsteulhöhe auffahrenden Kraftwagen bei
nl* ,tt nicht ausreichten , um die Skiläufer in
a>onungsgemäßer Weise zu befördern . Viele
^ Uitersportler mußten mit zugigen Dach - und
^ erdeckplätzen vorlieb nehmen . Ebenso müßten

Bahnhof Bühl ausreichend Kraftwagen und
' ''aitvostvmnibusie zur Verfügung stehen. Nicht
?u unterschätzen ist die direkte Kraftpostverbin -
- UUg Karlsruhe —Hnndseck , die den Bahnver -

und den Omnibusverkehr Bühl —Hundseck
t , Undings entlastet . Diese unmittelbare Ver -
. udung jus Badener Höhengebiet wird sehr
» _̂ >ißt und wahrscheinlich wird dieser Verkehr
kl'A erweitert werden miissen. Vor allem be -

liv. - ^cr Wunsch, eine ähnlich direkte Kraftvost -
iiü von Karlsrühe nach dem Ruhstein einzu -

»en : Omnibusse auf dieser Strecke würden ge-

,nr!L ebenfalls stets gut besetzt sei « und eine
. ich ? Linie würde wiederum den Bahnoerkehr
.— ern—Ottenhöfen u . den Autoverkehr Otten -

u—Ruhstcin entlasten .

^ arnevalisttsches Konzert
in der Festballe .

n ^ ie durch Anzeigen und Plakate bekannt ge-
findet am kommenden Sonntag , von

sfl,Tvr18 Uhr , jm großen Festhallesaal durch die
>» ,,?.nche Polizeikapelle unter Leitung von Ober -
kn? Bister Heistg ein sehr großes Karnevals -

unter Mitwirkung hervorragender so-
^

- ' ch- r Kräfte auf diesem Gebiet statt . DaS
>y

u^ert mird mit allgemeiner Spannung er-

No» ' &enn die Erinnerung an die letztjäh -
Wnlri ^ ^rnevalskonzerte der Badisch. n Polizei -
H»,,k ' einige Male vor ausverkaufiem
dg- . gegeben werden mußten , läßt anch für
H . x.

» lesjährige große Karnevalskonzert nur
ues erhoffen . Das Programm bringt eine

Bor dem Amtsrichter erscheinen in einer Pri -
vatklagesache ein besseres älteres Fräulein
namens Paula K . und die Arbeitslosenehefrau
Theresia M . Es handelt sich um eine Belei -
digung , die in der nicht wegzuleugnenden Tat -
fache zu erblicke» ist, daß die Frau dem Fräu¬
lein eine ins Gesicht geschlagen hat . Das Frän -
lein soll allerdings vorher sich eines sehr nn-
schönen Auedrucks bedient haben . Der Richter
arbeitet aus einen Vergleich hin . Die Beklagte
bemerkt eingangs , sie sei mit den Nerven her-
unter .

.Soll ich Sie durch den Bezirksarzt unter -
suchen lassen?" — „Nein , das ist nicht nötig .

"

„Von Nervenkrankheiten ist es nicht weit znr
Geisteskrankheit . Also Sie geben zn , daß Sie
normal waren , als sie ihr eine herunter -
hauten ? " — „Ja . Herr Richter .

"

Die Privatklägerin bestreitet , den erwähnten
unschönen Ausdruck gebraucht zu haben . ,>Ich
bin einx gebildete Person aus sebr guter Fa -
milie und lasse mich in keiner Weise zu An-
staudswidrigkeiten hinreißen . Ich habe keinen
Ton geredet .

"

.Sie haben nicht Dzu ihr gesagt?" —
„Nein . Ich habe ihr drei sehr gute Bücher ge-
liehen , die einen Wert von acht Mark habe« .
Sie hat sie mir nicht zurückgegeben . Sic sagte,
sie hätte sie verbrannt .

""

„Was waren es denn sür Bücher . Von
Courths - Mahler vielleicht?" — „So etwas war
es nicht . Es waren die guten Engelhornromane ,
die ich ihr in meiner Gutmütigkeit gegeben
habe . In diesem höflichen Tone , in dem ich mit
Ihnen schwätze , habe ich um die Rückgabe
meiner Bücher gebeten . Sie antwortete in
einem schnoddrige,» Tone . Ich habe kein
Schimpfwort gebraucht , sondern nur gesagt , ich
würde die Polizei in Anspruch nehmen , wenn

Eisenbahner und
Arbeitslosenversicherung .

Man schreibt uns :
„Am 8 . Februar 1930 fand die General -

Versammlung der Obmannschast
Karlsruhe 3 der Gewerkschaft d e u t-
scher Eisenbahner statt . Sie nahm u . a.
auch zum Problem der Arbeitslosenversicherung
Stellung und faßte hierzu folgende Eni -
fch ließung :

Die in der „Friedrichskrone " zahlreich erschie-
neuen Eisenbahner nehmen mit Entrüstung da¬
von Kenntnis , daß der Reichsfinanzminister die
Gelder der Invalidenversicherung zur Deckung
des Fehlbetrags der Arbeitslosenversicherung
verwenden möchte. Nack Lage der Arbeitslosen -
Versicherung wird eine Rückzahluug dieser gelte -
henen Gelder kaum mehr möglich sein . Diese
Gelder würden dann für immer ihrem eigent -
licheu Zweck entzogen sei» . Sollte die Invali¬
denversicherung wirklich eine Anzahl Millionen
Mark entbehren können) so verwende man sie
ihrem Zweck entsprechend und erhöhe die viel
zu niederen Rente » der armen Invaliden und
der noch ärmeren Witwen und Waisen .

Da für die immer weiter steigende Arbeits -
losigkeit enorme Geldmittel aufgebracht werdeu
müssen, und die erstere immer mehr zu einer
Wirtschaftskrankheit zu werde » droht , deren La-
sten aber unmöglich von den Arbeitern und
Angestellten auf die Dauer allein getragen wer -
den können , so verlangt die Arbeiterschaft , daß
zur Ausbringung der Mittel ein größerer Kreis
von Staatsbürgern herangezogen wird , oder die
Mittel aus der Reichskasse entnommen werden .

Die Arbeitslosigkeit ist eine Folge des Krie -
ges und der später einsetzenden Rationalist «-
rung . Als Folge des Krieges hätte das ganze
Volk die Lasten zu tragen , und da die Vorteile
der Rationalisierung am allerwenigsten den Ar -
beitern , sondern dem ganzen Volke zu gute kom-
men , so stellt die Aufbringung der Mittel nur
durch die Arbeiterschaft eine einseitige unge -
rechte Belastung eines Standes und zwar der
schwächsten dar .

Aus diesem Grunde verlangt die Arbeiter -
schast von ihren Vertretern , alles daran zu
setzen , daß

1 . Mittel von der Invalidenversicherung für
die Arbeitslosenversicherung nicht ver -
wendet werben :

2. uuter keinen Umständen etile weitere
Beitragserhöhung zu der Arbeitslosenver -
sicherung eintritt :

3 . die fehlenden Mittel in der Weise ausge -
bracht werden , daß andere Stände zur Zah -
lung von Beiträgen mit herangezogen
werden , oder das Reich die weiteren Mittel
aufbringt .

Verkehrsunfälle
Ein Unfall

' der noch gut ablief , ereignete sich
am Donnerstag mittag Ecke Kaiser - und Ritter --
stratze, wo zwei Radfahrer infolge Außeracht -
lassung des Vorfahrtsrechts zusammenstießen .
Einer von ihnen stürzte und kam dabei zwischen
die Straßenbahngleise zu liegen . Der Führer
eines herannahenden Straßenbahnzuges konnte

sie die Bücher nicht herausgäbe . Darauf hat sie
mir auf die linke Backe geschlagen.

"
Der Richter (zur Beklagten ) : ,ZKarum geben

Sic die Bücher nicht heraus .
" — Die Dinger

sind ja nicht mehr lvert als 10 Psg ."
Die Klägerin sin höchster Entrüstung ) : Zehn

Pfennig ? Däs eine : „Hau , Lebenslänglich "

kostete allein 1 .50 Mark . Aber so ist es . wenn
man Bücher verleiht . Schon in meiner Jugenö -
zeit habe ich schon so viele Märchenbücher ein-
gebüßt . Aber Herr Richter , man darf sich ute
mit Menschen einlassen , öie unter unserem gel-
stigen Niveau stehen. Ich werde dies nicht wie-
ier tun .

Richter : Sie haben die Beklagte wohl bilden
wollen ? Man muß sich eben um die Bildung
anderer Leute nie kümmern . Verleihen Ste
niemals ivieder Bücher - — Richter lzur Beklag -
teu ) : Es tut Ihnen doch leid , daß Sie die Kl »-
gerin geschlagen haben ? — Ja .

Es kommt folgender Vergleich zustande :
8 l . Die Beklagte erklärt , es tue ihr letv ,

daß sie die Privatklägerin geschlagen hat .
8 Die Beklagte ersetzt der Klägerin die

bisher entstandenen Kosten in Höhe von 3 .80
Mark innerhalb eine Monats .

Richter lzur Beklagten ) : Zahlen Sie ste ? —
Wenn ich kann . — Arbeitet Ihr Mann ? —
Nein , der stempelt .

Wenn Sie die 3 .80 Mark nicht zahlen , kostet
es viel mehr . Dann können Sie eine Zeitlang
hinter sitzen ins Bezirksaefängnis . Das kostet
1 .50 Mark pro Tag für Verpflegung uno
Kosten . Ihr Maun da hinten ser lacht über ' s
ganze Gesicht ) sreut sich schon , daß er Sie dann
ein paar Tage los hat Sie können ilnn nach
Hause gehen . Hoffentlich herrscht jetzt Frieden .
Die Bücher müssen Sie der Klägerin ivieder
zustelle» . Die Klägerin sagt : „Danke schon"

und : „A » f Wiedersehen !"
Das Publikum strahlt .

l noch rechtzeitig bremsen , so daß ein größeres Un -
glück verhütet wurde .

Am Donnerstag nachmittag stieß Ecke Mark -
grasen - und Waldhornstraße ein Personenkraft -
wagen mit einem Radfahrer zusammen , wobei
das Fahrrad unter die Räder dxs Autos kam
und zertrümmert wurde , während der Radsah -
rer . obwohl er stürzte , heil davonkam . Die
Schuld trägt der Kraftwagensührer , der sich nicht
an die Vorfahrtsbestimmungen gehalten hat .

Ecke Kriegs - und Scheffelftraße geriet ein Per -
ionenkraftwagen mit einem Motorradfahrer tn
Kollision . Es gab ans beiden Seiten Sachschaden,
den sich beide Führer zuzuschreiben haben .

Ecke Kaiser - und Waldstraße wurde am Don -
nerstag abeud eine 70 Jahre alte Lehrerswitwe .
während sie die Kaiserstraße überquerte , von
einem übermäßig schnell fahrenden Radfahrer
umgefahren . Sie verletzte sich leichl an der rech-
ten Schläfe .

*

Diebstähle . Einem Studenten wurde am
Donnerstag abeud ein Motorrad , das er vor
dem Aulagebäude der Techu. Hochschule auf -
gestellt hatte , von unbekanntem Täter entwen¬
det . Es fand sich später vor einer Wirtschaft
in der Gottesauerstraße wieder . — Eine ledige
Angestellte zeigte an , daß ihr aus dem Schrank
ihres Zimmers ein Geldbetrag tn Höhe von
60 Mark gestolilen worden sei .

Tierquälerei . Eine Frau aus Daxlanden ge -
langte wegen Tierquälerei zur Anzeige , weil sie

■einem in der Straße stehenden Wagenpferd eine
Kohlenschaufel an den K-Opf warf .

Festgenommen wurden gestern neun Personen .

Konferenz sür Heidenmission
z. und 8. März in Karlsruhe .

Der Badische Verein für Aeußere
Mission hält , wie alljährlich , am Fastnacht »
Sonntag und - Montag (2. uiiii 3. März » eine
Landes missionskonferenz in Karls -
ruhe ab. Am Nachmittag des ersten Tage »
wird Direktor Hartenstein von Basel über
das Thema „Unsere Gemeinden in Indien "

sprechen : am Sonntag abend solgt in der Evang .
Stadtkirche ein Vortrag desselben Redners über
„Das Angesicht der Mutter Indiens ". Am
Montag früh 10 Uhr wird im Evang . Vereins -
haus eine Frauenmissionskonferenz gehalten
werdeu , bei der Fräulein S a r a s i n aus Basel ,
die neue Sekretärin der Fraueilmission , über
die Schuxssteruarbeit in der ärztliche » Mission
sprechen wird . Um 2 Uhr wird Direktor Har -
tenstein seinen dritten Vortrag über „Jndisa ?e
Religiosität und das Evangelium " halten . Mlf -
sionSdirektor Hartenstein , der im letzten Jahre
eine Visitationsretse nach Indien und China
unternommen hat . kann aus unmittelbarer Er¬
fahrung reden . Es ist mit einem starken Be¬
such der diesjährigen La^desmissionskonferenz
zu rechnen .

Willy Zilken fingt!
Für den erkrankten Kammersänger Wilhelm

Ncntwig wird am Sonntag , den 16 . Februar ,
in „Tiefland " Willy Zilken als Gast singen .

Tierschutz
braucht Förderung .

Die Hauptversammlung des Tierschutz -
Vereins Karlsruhe .

Die Hauptversammlung des Tierschutzvereins
Karlsruhe fand am 10. Februar im „Friedrichs -
Hof" statt . In Vertretung des Oberbürgermet -
sters nahm Schlachthosdirektor Dr . Wagner
an der Versammlung teil . Der erste Vorsitzende ,
Direktor Dr . Eberbach , gab tn kurzen Zügen
den Geschäftsbericht bekannt . Daraus
entnehmen wir folgendes :

Die Mitgliederzahl hat im vergaugeuen Jahr
eine Zunahme aus insgesamt 470 Mitglieder er -
fahren , für eine Großstadt wie Karlsruhe eine
immer » och viel zu geriuge Zahl . Die Haupt -
arbett des Vereins , die Verfolgung der Tier -
quälereieu , erstreckte sich auf die Bearbeituug
vou 102 Fällen , die allerlei Tierarteu ein -
schließen. Durch das Entgegenkommen von Po¬
lizeidirektor Häuser hat sich der Verkehr tnit
der Polizei nutzbrtugeilder gestaltet . Wesent -
ltch erleichtert wurde die Vereinsarbeit durch
die Anstellung eines Tierschutzinspektors . Herrn
H. Z i eg l e r . In Bezug aus die große Anzahl
von Hunde - und Katzenmißhandlungen müssen
wir immer wieder betonen , daß möglichst wenlg
Jungtiere ausgezogen werden sollen , nament - -

lich bei Katzen, höchstens eines , für das man
schon im voraus einen guten Platz weiß . Ueber -
zählige Tiere lasse man schmerzlos töten nnd
gebe sie nicht in fremde Hände . — Im Borjahre
wurden verschiedene öffentliche Vorträge
gehalten : von Direktor Dr . Eberbach über
Vogelschutz und Katzeu , von Dr . R i e d l i n über
Vivisektion , von Rechnungsrat i. R Weis
über praktischen Tier - u. Vogelschutz. Direktor
Dr . Eberbach sprach auch in der Po ' izeischule
über Tierschutz . — Der geeignetste Weg . den
Tterschntzgedanken in der Kinderwelt einzusüh -
ren , ist die Verbreitung des Tierschutzka ' enders .
Da der Tierschutzkaleuder von ' den Vereinen
nicht mehr in den Schulen verkauft werden
darf , wurde au das Unterrichtsministerium
herangetreten . Die Antwort steht noch aus .
Anträge an verschiedene Behörden z. B . wegen
genügender Tränkung des Schlachtviehs beim
Bahntransport , gegen das Katzenwnrgen beim
Scharfmachen von Jagdhunden , gegen das
Schlachte » ohne vorherige Betäubung wurden
vom hiesigen Verein unterstützt . — Da die prak -
tischen Ziele des Vereins , Tierheim und Tier -
schutziuspektor den größten Teil der laufenden
Einnahmen des Vereins in Anspruch nehmen
werden , wurde beschlossen , die bisher bezogene
allgemeine Tierschutzzeitschrift abzubestellen u.
dafür nach Bedarf ein kleines Mitteilungsb 'att
vom Ve-rein aus herauszugebe » . Der Verein
steht z . Zt . noch in Unterhandlung mit der
Stadtverwaltung wegen des Ausbaus des Tier -
Heims . Der von der Stadt zur Verfügung ge -.
stellte Raum erfordert Umbaukosten und der
Verein kann voraussichtlich nur die Unterhal -
tungskosten ausbringen .

Nach Entlastung des Borstands und des Rech-
nerS wurde anstelle von Dr . H a as , der wegen
Geschästsüberhäufuug sein Amt niederlegte , als
zweiter Vorsitzender Dr . med . Gust . R t e d l i n,
Karlsruhe , gewählt . Die übrigen Vorstands -
Mitglieder wurden wiedergewählt . — Aus
den Kreisen der Mitglieder wurden Stimmen
über die mangelhafte Unterbringung verschic-
dener Tierarten im Stadtgarten laut , z. B . oaÄ
Einsperren großer Raubtiere in engen Ställen ,
teilweise ohne öffentlichen Zutritt . Allgemein
herrscht die Meinung , daß keine Tiere beschafft
werden sollen , wenn die geeignete Unterbrin -
gnngsmöglichkeit fehlt .

Den Hanptteil des Abends bildete der Vor -
trag deS Tierschutzschriftstellers A n k e n b r a n d ,
Stuttgart , über : Mensch und Tier im Wandel
der Jahrtausende . Ankenbrand , der vier Erd -
teile bereist hat , sprach in sehr fesselnder Weife
über das Verhältnis vom Menschen zum Tier
bei den verschiedensten Völkern der Erde von
den ersten Anfängen der Kultur b.is in die
neueste Zeit . Besonders interessant waren
seine Ausführungen über den Tierschutz iu In -
dien , wo schon vor Jahrtausenden der Tier¬
schutz eine hohe Bedeutung hatte . Dnrch die
Lehre Buddhas wurde der Tierschutz tn ganz
Ostasien verbreitet . Es gab damals schon Tier -
asnle . Das Eindringen europäischer Kultur in
Ostaste » hat nicht günstig aus die Entwicklung
des Tierschutzes gewirkt . Der Redner streifte
das Verhältnis vom Menfchen zum Tier bei den
Mohamedanern , bei den Israeliten , die beide
das Tieropfer kennen uud führte iiber auf die
europäischen Länder . Spanien ist das Land
der grausamsten Tierquälereien , nicht nur der
Stierkämpfe wegen . Italien , das vor dem Krieg
seiner Tierquälereien halber unrühmlick , be -
kaunt war . hat stch auf seine großen Tierschützer
früherer Zeit , Franz von Assisi n. Lionardo da
Vinci besonnen und ein ausgezeichnetes neues
Tierschutzgesetz hervorgebracht . Belgieu und Po -
len desgleichen . Deutschland steht in Bezug auf
Tierschutz England nnd den nordgermanikchen
Ländern nach . (3s ist zu hoffen , daß die Ver -
Handlungen , die gerade in diesen Tageu über
et» neues Tierschutzgesetz im Reichstag staitfin -

KAFFEE HAG
billiger :
Das große Paket RM 1 . 80

Das kleine Paket RMi M«90

Kaffee Hag ist feinster Bohnenkaffee , unübertrefflich
an Geschmack und Aroma und dabei eoffeinfrei

und völlig unschädlich .
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den , uns ein Gesetz bringen , dessen wir uns an -
deren Ländern gegenüber nichr zu k^ ämen brau -
chen.

Herr Ankenbrand hatten eine große Anzahl
«umgezeichneter Lichtbilder in Ergänzung seines

Bortrages ausgewählt . Die zahlreich erschie -
nenen Zuhörer spendeten reichen Beifall und
würden sich freuen , Herrn Ankenbrand hier
wieder zu hören .

Oer Sport des Sonntags.
Die beiden Hauptsportarten beherrschen das

Programm des 3 . Februarsonntags : Rasen -
ipiele und Wintersport . In den Hallen ist es
diesmal verhältnismäßig ruhig . Der Winter -
Iport , der endlich in diesen Februarwochen ein
einigermaßen günstiges Wetter vorgefunden hat ,
bringt eine Reihe von Berbands -Skimeister -
schaften. ferner Deutsche Meisterschaften im Eis -
Kunstlaufen unö Bobfahren . In den Rasen -
sports werden die Fußballmeisterschafts -End -
kämpfe fortgesetzt , außerdem findet man auf der
Karte des Sonntags ein Länderspiel Westdeutsch¬
land gegen Luxemburg . Auf einer Borstands -
tagung des Deutschen Fußball -Bundes soll u . <>.
die Nationalmannschaft für den Kampf gegen
Italien ausgestellt werden . Auch im Handball
gibt es einige beachtenswerte Endspiele . Hockey
und Rugby warten mit interessanten Privat -
stielen anf . Im

Fußball
stehen nach wie vor die süddeutschen End -
spiele im Bordergrund . In der R u n d e
der Meister spielen diesmal : Eintracht
Frankfurt — B . f.B . Stuttgart , Bayern München
— S .B . Waldhof , Freiburge » F . C . — Sport - Bg .
Fürth und Wormatia Worms —F .K. Pirmasens .
Normalerweise müßte man mit Siegen von
Eintracht . Bayern und Fürth rechnen können .
Der Ausgang des Spieles in Worms ist offen.
Pirmasens ist bekanntlich auswärts nicht ent-
fernt fo spielstark wie auf eigenem Gelände .
Eine Ueberraschung könnte es eventuell noch in
Freiburg geben . In den T r o st r u » d e n
schließen , ebenso wie bei den Gruppenmeistern ,
d ' e meisten Bereine die erste Serie ab , ver -
schiedene Mannschaften tragen sogar schon
Kämpfe der Rückrunde aus . Es spielen : Ab-
teilung Südo . st : V .f .R . Heilbronn — Union
Böckingen , AS . Nürnberg — Phönix Karls -
ruhe , Karlsruher F .B . — München 1860.
Phönix wird es im Nürnberg nicht leicht
haben . Dagegen kann das Spiel in Karls -
ruhe einen erfolgreichen Widerstand des
K.F .B , bringen . Abteilung Nordwest : B . f .L.
Neckarau —F .S .B . Frankfurt . Rot -Weiß Frank -
furt — Sportfreunde Saarbrücken , F .B . Saar -
brücken — B . f.L. Neu -Isenburg , Phönix Lud-
wigshafen — S .B . Wiesbaden . Hier sind alle
Spiele in ihrem Ausgang vollkommen offen.

Schwimme ».
Schmimmsportliche Veranstaltungen gibt e#

am Sonntag nicht. Zu erwähnen ist der süd¬
deutsche Kreistag des D .S .B , in Heddel-
^ erg , der sich insbesondere mit der Frage deS
Austrittes des Westganes m befassen haben
wird .

Boxe «.
' Die Münchener Amateurboxer star¬

ten aus ihrer Reise nach dem Osten am Sonn ,
tag erstmals in Posen . — Bochum bringt am
Samstag abend gutbesetzte Professional -Box -
kämpfe.

Fechten .
Bei einer Fechtgala in St . Moritz geht

auch die deutsche Weltmeisterin Helen« Mayer
an den Start . — Die deutschen Hoch schul -

Bezieher
unserer Illustrierten

ond dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Uniälle wie folgt ver¬
sichert :

XH 500 .— für den Fall de» Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement _

.. 1000.— für den Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement . _

1000.— für den Fall der dauernden Ganz -
invalidität nach einmonatigem un¬
unterbrochenen Abonnement

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Oani -
Invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall Ist unverzüglich nach Eintritt
der Nürnberger Lebenuversicherungs - Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall ,
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort , spätestens aber Innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Uever
die Voraussetzungen der Versicherung ( Rechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiche¬
rungsfalle ) geben die VersicheruneshediTigiin -
gen Aufschluß , dip vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zu beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschan monatlieb
60 Pfennig frei Haus .

rechter tragen ihre Hochschulmeisterschaften
am Samstag und Sonntag in Hannover aus .

Wintersport .
Das Programm des deutschen Wintersports

ist für den Samstag und Sonntag sehr reich -
haltig . Es stehen unter anderem zwei deutsche
Meisterschaften auf der Tagesordnung . Die
D e u t s <9 e n n u u st l a u f me i st e r fch a f te n
sollen jetzt endlich in Breslau zur Durchführung
kommen : Schauplatz der Deutschen Bob -
M eifterf (Soften ist Garmisch -Partenkirchen .
— Im Skisport sind für Samstag und Sonntag
angesetzt : Die sächsischen und thüringischen Ski -
Meisterschaften. Der Bayerische Ski - Verband
hält in Garmisch einen 50=& ilo ineter-Tau erlauf
ab . Oberhof ist Schauplatz der Thüringer Ber -
bandsstaffel . Bon den wintersportlicheu Er -
eignissen im Ausland interessieren uns die
tschechischen Skimeisterschasten und die Meister -
fchaften der Karpathenvereine in Poljanka .

Die Münchener „Löwen"
in Karlsruhe .

1SÖ0 München spielt kommenden Sonntag .'AS Uhr . hier gegen den K .F .B .. Die bevor -
stehende Begegnung ruft Erinnerungen wach ,
au das letzte Zusammentreffe « der beiden Ber -
eine in Karlsruhe . Es ivar in der Spielsaifou
1926—1927 und der K .F .B , und die Münchener
lagen in erbittertem Ringen um die Führung
in der Runde der Zweiten - In einem groß -
artigen Kampf schlug damals der K.F .B , die
Münchener mit 2 : 1. Trotzdem machte damals
1860 schließlich das Rennen und kam bis in die
Vorschlußrunde der Meisterschaft . Auch in den
folgenden Jahren blieben sie nach den „Bayern "
die erfolgreichste München « Mannschaft und
sind in diesem Jahre die ernstesten Konkurren -
ten des 1. F .C . Nürnberg in der Trostrunde
Südost . Weder Nürnberg noch München haben
in den letzten Jahren in Karlsruhe gegen den
K .F .B , gewinnen können und es wird auch in
diesem Jahre wesentlich von dem Ausaang der
Karlsruher Spiele beider Bereute abhängen ,
wer von ihnen das bessere Ende behauptet .
Der Sturm der Münchener aus dem bekanntlich
Hornaner hervorgegangen ist . gilt als eminent
gefährlich . Der Spielausaang wird daher in
der vauvtsacke davon abhänaen . wie sich die
K -^ .V .-Verteidiaung mit diesem Sturm ab-
findet - Hoffentlich macht der K-F .B . keine Aus -
nahm « von der bei ihm stets bestätigten Reget ,
daß er gegen seine schwersten Geaner die besten
Spiele liefert . Ist dies der Fall , dann steht nns
ein wirklicher Genuß und ein Großkampftag
bevor .

Miitelbadifche Kreisliga .
Nachdem es dem F .C . Mühlburg am letzten

Sonntag gelungen ist, den Tabellenführer B .f .B .
Karlsruhe , dazu noch aus eigenem Platze , ab-
zustoppen , erhalten die restlichen Kreisliga -
spiele erhöhte Bedeutung , weil durch diese Nie -
derlage die Meisterschafisfrage von einem an -
dern Gesichtswinkel aus zu betrachten ist . Das
letzte Wort in der Meisterschaftsfrage ist dem-
nach noch nicht gesprochen. . . Der Meister -
schaftsanwärter , B .f.B . Karlsruhe , muß
am Sonntaa nach Bruchsal und wird sich
dort die Punkte sicherstellen. . . F .C Mühlburg ,
dessen Sieg über B .f .B . die Meisterschaftshosf -
nungen um IM Prozent gehoben hat . darf in
Zukunft allerdings keinen Punkt mehr ver -
lieren . sonst sind die Meisterlckaftshoffnungen
unwiederbringlich dahin - F .Gef , Rüppurr
wird aus eigenem Gelände den M ü h l b u r -
gern eine harte Nuß zu knacken aeben , immer -
hin dürfte man damit rechnen , daß F .C . Mühl »
bürg diesem Kamps gewachsen sein dürste . . . .
Nach langer Pause tritt Fraukonia Karls -
ruhe wieder einmal aus den Plan und gibt in
Knielingen eine Gastrolle . Hoffentlich hat
das lange Rasten bei der Frankoniaelf keine
nackteiligen Folgen auf den Kampfgeist aus -
geübt , sonst könnte sie in Knielinaen eine un -
liebsame Ueberraschung erfahren . Ger -
m a n i a D u r l a ch empfängt Besuch vom
ft .B . Daxlanden . Trotz des Platzvorteils
dürften die Dnrlacher kaum einen Sieg er -
ringen können . Vom gleichen Geficktspuukt aus
ist auch das Tressen Viktoria Berg hau -
s e n—F .V . Beiertheim zu werten . Wohl
hängen in Berghausen die Punkttrauben sehr
hoch : bringt die Beiertheimer Mannschaft den
aleichen Willen und Elan auf wie am letzten
Sonntag gegen die Germania , so müßte , und
zwar auch einmal wieder im eiaenen Hause ,
die Viktoria ihre » Gebieter finden - . . ft .ß .
Baden empfängt im Wildpark den B .f .B .
Grötzingen . Grötzingen muß hier alles
aufbieten , um einer Niederlaae zu entgehen ,
sollte aber mindestens eine Punktteilung er -
zwingen können . —l.

Handball der Turner .
Die Endspiele um die Kre ismeister -

schaft nehmen am Sonntag mit den Begeg -
nungen

Polizei Heidelberg —62 Weinheini
Baden Konstanz —Tv . Lörrach

ihren Fortgang . Die Niederlage des To . 62
Weinheim gegen Polizei Karlsruhe am letzten
Sonntag dürfte den Heidelberger Polizisten
keine Ursache geben , die überaus klinke und
technisch reise Mannschaft zu unterschätzen - Ter
Ausgang des Spieles muß dem Stärkeverhält -
niö der Mannschaften entsprechend als durchaus
osse » bezeichnet werde » . Ebenso läßt sich im
südbadischen Treffen der Sieger nickt im vor -
aus bestimmen , da vou den bisherigen Leistungen
der beiden Mannschaften nicht auf das gegen-
fettige Verhältnis geschlossen werden kann .

Ausstiegsklass e :
Die Rangliste der Ausstiegsklasse des Karls -

rnher Tnrnaaues hat nach Abschluß der Spiele
folgendes Bild :

Spiele Tore Punkte
Tv . Ettlingen 10 44 : 22 16
Tg . Teutfchueureut 10 38 : 21 16
Tbd . Beiertheim 10 34 : 16 14
Tgd . Mühlburg 10 Lt : 89 8
Tv . Rüppurr 10 18 : 28 6
Tv . Rintheim 10 0 : 4 0

Die Bestmannschast . die zur Teilnahme an
den Ausstiegspielen zur Kreismeisterklasse be-
rufen ist , muß durch ein E n s ch e i d u n g s -
spiel zwischen den beiden ersten Tv . E t t -
l i n g e n .mtd Tgd . Teutschneureut er¬
mittelt werden . Das Spiel findet ant Sonntag ,
den 16 . Februar , auf dem Waldsvielplatz des
M .TB , statt und beginnt 13.30 Uhr . Vorher
wird auf dem gleichen Platze das rückständige
^ -Klaffenfpiel Ettlingenweier gegen Durlach -
Aue ausgetragen - Ein weiteres ^ ,-Klassenspiel
führt Tgd . Eggenstein nach Linkenheim . Von
den unteren Mannschaften spielen Tv . Dur -
lach 2. gegen Liukenheim 2 . und Tv . Dnrlach 3.
gegen Rüppurr 2. Tr,

Kunstiurv wetitampf .
Am Sonntag , den 1ö. Februar , vormittags

10 .30 Uhr . wird ber K.TB - 46 in der Landes -
turnanstalt einen Wettkampf im Kunstturnen
durchführen - Als Gegner wurde die Turnge -
sellschast Mainz -Kastel und der Gau Karlsruhe
gewonnen . Alle drei Mannschaften verfügen
über ausgezeichnete Kräfte . Mainz -Kastel hat
allein fünf deutsche Turnsestsiegu tn feinen
Reihen . Da auch von Karlsruhe hervorragende
Geräteturner eingesetzt werden , ist ein spannen -
der Kamps zu erwarten . Der Besuch dieser in
Karlsruhe so seltenen Veranstaltung kann da-
her warm empfohlen werden .

Die Gki-Meisterschasten
am 22 . und 23 . Februar .

Der Skiklub Schwarzwald hat die Durchs
rung seiner SkiMeisterschaften erneut versw^
beu , und zwar auf den 22. und 23. Februar -

Im Gebiet des H n n d ö e ck , wo die Schwarz
waldmeisterfchaften ausgetragen werden
ist zwar , wie im südlichen Schwarzwald , am»
Schnee gefallen , aber doch nicht so reichli<"
daß der Hanptvorstand des Skiklubs Schwarz
wald die Verantwortung für eine einwarf
freie Durchführung der Wettkäinpse überney"
inen zu rönnen glaubt . Zwar würden für den
Sprunglauf die Verhältnisse zufriedenstellen »
fein , doch der Entschluß , die Meisterschaften
abermals zu verlegen , beruht auf den Erfov '
rungen , die man erst gerade in diesen Tage»
bei der Deutschen Meisterschaft in Oberstdon
machen konnte .

Die für den 23. Februar vorgesehene Stal '
s e l m e i st e r s ck a f t des Schwarzwaldes , die
im Gebiet des Gaues Feldberg ausgetragen
werden sollte, wird durch diese Verlegung glei«-
falls verschoben. Dagegen bleibt der vorge -
sehene Termin des 23. Februar für die neuge¬
schaffene fugend - Meisterschaft de»
Schwarzwaldes , die in Schönwald zum
trag kommt .

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgabt oon « meinen aratiS

Samstag , den IS. Aebrm» 1930.
Lad . Laudestheater : 15— 17 Uhr : „Minna von 'SatV

beim" . <Geschlossene Vorstellung, ! 18 ^ —23% U6t:
„Das KStchen von Heilbronn ".

Badische Lichtspiele lkouzerthaus ) : 20.30 Uhr : Amer^ '
das Land der unbegrenzten Möglichleiten .

RefUxuz-Lichliviel« : Die Sünden der Bäier .
Uuiou -Theatrr : Kehre zurück ! Alles vergeben!
Sammer -Lichtiviele: Der Berg des «Schicksals . 3j )W

tanz tit der Liebe.
Deutscher Beamtenbuud : 15,.S0 Uhr : Vortrag Klügel«

Berlin über : „Der Kampf gegen das Berufs
beamtentum " . l . Friedrichshof ".)

Kaffee Bauer : Böse» Buben -Ball .
Kaffee Museum : 20 Uhr : Erster großer FaftnachtSb '"'
Hotel Ercelswr : Tanz . -
Hotel Rotes Haus : Maskenball .
Bier Jahres,eiteu : Kastnachtsttetben .
Reuer Kaiserhos lGartenftratzel : Großer Ksschwâ

rummel .
Reftauraut . Zu « Elefauten " : 20 Uhr : Rhetts « »

Abend.
Dvauifche Weluhalle lWerderstraßel : Kappen -Abent .
Liederhalle : 8 Uhr (Kleiner Kesthalleiaal ) : Große 8 "**

Nepal. Damen , und Herrenlibung .

f PASTILLEN OriDDeU rACBIDtHIUMDen/VATl

Das Kiithchen von Heilbronn. Ein grotzes historisches Ritterschauspiel von Heinrich
von Kleist .

Der Waffenschmied Friedeborn zu Heilbronn
klagt vor dem Gericht der Feme gegen Friedrich
Wetter . Grasen vom Strahl , weil er durch
schändliche Zauberei seine fünfzehnjährige Toch -
tcr Katharina verführt habe. Doch da der
unglückliche Bater Beweise nickt erbringen
kann, mutz das Gericht deu Freispruch verkün -
den , nackdem der Ritter dem Käthchen, das ihm
bis hierher wie im Banne eines heiligen Zwan -
.' es aus seinen Zügen folgte und gleich einer
Magd diente , das Versprechen abgenommen ,
in ihrem Vater zurückzukehren . — Der Graf
vom Strahl wurde inzwischen in Fehde mit
dem Rheingrasen vom Stein als dem Verlob -
ten des Fräuleins Kunigunde von Thurneck
verstrickt. Diese macht alte Rückkaufsrechte an
Läudereien des Grafen geltend . Der Zufall
bringt aber das Edelfräulein in die Gewalt
ihres Gegners , der es in Walbesnacht aus der
Oaft deS Grafen Freiburg erlöste und aus seine
Burg sührte . wo Kunigunde erfährt , ein Engel
habe dem Grafen einst im Fiebertraum ver -
kündet , er werde sich mit einer Kaisertochter
vermählen . Nun ist Kunigunde , da sie zwar
nicht Tochter , aber Urenkelin eines Kaisers zn
sein sich rühmen darf , entschlossen , den Grasen
zu gewinnen , und zerreißt den Vertrag , der ihr
Recht aus die strittigen Ländereien begründet .
Dieser schlaue Verzicht macht aus den arglosen
Ritter einen so starken Eindruck , baß er nun -
mehr willens ist, das Fräulein zu seiner Ge-
mahlin zu machen . — Das Käthchen. von tiefer
Schwermut umfangen , will in ein Kloster tre -
ten — nnd ändert ihren Sinn erst , als Vater
und Bräutigam sich erbieten , selber den Gra -
sen zu bitten , daß er sie wieder um sich dulde.
Und aus Käthchens Hand empfängt der Gras
vom Prior Hatto einen Brief mit der Mittel -
luug des Junkers vom Stein an den ver-
räterifchen Burgwart von ' Thnrneck , daß ber

Rheingraf das Schloß Kunigundes zur Straft
für deren Abfall stürmen wolle. Graf Stram -
zuerst über Käthckens Erscheinen erzürnt . rn
schnell versöhnt . Beim Sturmangriff gerät da»
Schloß in Brand . Kunigunde , vom Grafen au»
den Flammen gerettet , vermißt das Butter «»
mit feinem Bilde : Käthchen eilt in die bre»^
nenden Gemächer zurück. Das Gebäude itür5>
zusammen , aber Käthchen bleibt unversehrt -
Das gesuchte Bild zwar hat sie nickt und wiro
von dem enttäuschten Edelfräulein heftig flJJ
schölten , — denn nickt um des Grafen Poriral
war es der Dame zu tun . sondern um denen
Schenkungsvertrag , der — wie sich spater
zeigt — in dem Futteral steckte.

Unter einem Holunderstrauch im Traume
sprechend, erzählte Käthchen dem Grasen , dov
ihr einst prophezeit worden sei . sie werde einen
Mtter zum Manne bekommen und er.
Graf , fei ihr dann im Traume erickienen . Nun
glaubt Wetter Strahl fast schon, Käthcke » >e»
am Ende die ihm bestimmte Kaisertockt«»-
Kunigunde , die vom Käthckeu in ihrer Vad^
grotte belauscht wurde , wobei sich die Häßliw>
feit ihres Körpers enthüllte , tracktet dem vek '
haßten Mädchen nach dem Leben doch wird
Mordanschlaa vereitelt . Der Gras aber
mittelt inzwischen, daß Käthchen wirklich de»
Kaisers natürliche Tochter ist . Der Kaiser ver '
weigert zwar ergrimmt seine Anerkennung
doch im Zweikamps mit dem Wasfensckmie»
Theobald zwingt der Gras den Geaner mit de»
bloßen Gewalt keines Blickes zu Boden —
der Kaiser erinnert sich nun eines in früher
Fugendzeit gehabten Abenteuers zu Heilbro »" '
nach dem das Käthchen sehr wohl sein Kind kei >!
könnte . Nicht mit Kunigunde von Thür »«»
begeht Wetter vom Strahl die feierlich bereitete
Hochzeit, sondern mit Käthchen von Heilbro »»-

Rillen Anhängern der Pfarrer heumann'
schen Heilmittel

geben wir bekannt , daß das 272 Seiten starke, reich illnstrierte Pfarrer Henmann -Bnch , ein wertvoller Ratgeber in vielen Krank¬

heitsfällen , anf Wunsch an jedermann völlig kostenlos dnrch die Firma Lndw . ig Henmann & Co ., Nürnberg - k, ver'

sandt wird . Ferner weisen wir darauf hin , daß die Pfarrer Henmann 'schen Heilmittel (bis jetzt 178 000 Dankschreiben!

künftig in a II en hiesigen Apotheken zu haben sind , bezw . bestellt werden können , bestimmt aber in den Hauptniederlagen :

Alte Sachs ' sche Apotheke Karlsrnhe , Kaiferstr . 80 Löwen -Apotheke Durlach

Schwanen -Apocheke Pforzheim Apotheke in Rheinbischofsheim
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Schärfere Strafen
für Tierquälerei.

Vv ? . Berlin , 11 . Fehr .
Im Strafrechts -ausjckuß öes Reichstages

wurSc am Freitag die Strafbestimmung gegen
^ Tierquälerei berate » . Bon alle » sei -

wurde es begrüßt , Sah der neue Stras -
?echtsentivurf gegenüber dem bisherigen Recht
Ar erhebliche Verschärfungen « nthält ^ Der
Entwurf macht öie Tierquälerei , die bisher nur

Uebertretung galt , zu einem Vergehen ,
M will sie mit Gefängnis bis zu sechs
Monaten vöer mit Geldstrafen belegen .
Außerdem ist der Tatbestand wesentlich ver¬
schärft : es ist nänilich nicht mehr die Oeffent -
" chkeit des Handelns erforderliäi es tvmmr
^uch nicht mehr darauf an , vb die MikihanSlung
°cs Tieres Aergernis erregt , ebensowenig ist

boshaftes Handeln erforderlich : nach dem
Entwurf soll vielmehr zur Ztrafbarkeir ge-

^ugen , wenn jemand absichtlich ein Tier quält
"°er roh mißhandelt .
, Abg . Dr . Bell iZtr . ) wurde folgender
^ »trag begründet : „Handlungen an Tieren
Dürfen nicht mit « träfe bedroht werden soivert
^ zur Verfolgung ernster wissenichaftlicher
Qwecte oder zur Erfüllung der Gebräuche einer
^ eligionsgefellschaf » des öffentlichen Rechtes
geboten sind .

" — Ein Vertreter des Reichs -
Mundheitsamtes führte darauf aus . daß auch
^ Ute noch das Reichsgesundheitsamt aus dem
Standpunkt siebe , der Zchächtn ^ ' sakt der
niraeliten stelle Teilte Tierquälerei dar . — Die
Abstimmung wurde anf Dienstag vertagt .

Die Vereinigten Ausschüsse.
^ >ae» cr Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W .Pf . Berlin . 14 . Febr .
Äer heute den Reichstag besuchte , erlebte eine

" eine Ueberraschung . Der Reichstag hat sich
»war vertagt , aber an feiner « telle tagte ein
" eues Gremium :

Die vereinigten Auöfchiisse für auswärtige
Angelegenheiten und für den Hanshalt .

^ ie beiden Ausschüsse umfassen mit den Länder -
Regierungsvertretern fast All Personen .

Infolgedessen reichte der große Hauptausjchnß -

Züal im Obergeschoß des Reichstages uicht ans ,
M alle Teilnehmer zu fassen . Die Ausjchasse
wedelten darum in den Plenarsiyuugs >aal über ,
jo nach der Reichsverfafsuug alle Gewalt vom
^ olke ausgeht , pflegt mau gerade die wich ' ig -
Iren Verhandlungen der Oeffentlichkeit zu »nt -
^ ehen . Trotzdem die Ausschüsse durch einen
besonderen Beschluß die Vertraulichkeit aufge -
^ ben hatten , fand die Sitzung buch stäblich
hinter verschlossenen Türen statt ,
jedenfalls waren die Türen zu 8er Presse ^ und
ouschauertribüne heute mit einem Male herme¬

tisch verschlossen . Die Eingänge zu dem
Sitzungssaal wurden von Reichstagsdienern aus
das schärfste bewacht , damit nicht das profane
Volk in das Allerheiligste eindringen konnte .
Der Sitzungssaal selbst bot das Bi ' d einer gut
besuchten Reichstagssitzung . Die M ' nister Hot-
ten am Regiernngstisch , die Abgeordneten auf
den Bänken ihrer Fraktionen Platz genommen .
Die Länder - u . Regierungsvertreter verteilten
sich aus die übrigen Plätze . Die Aufhebung der
Vertraulichkeit bestand lediglich darin , daß ein
offizieller Bericht ausgegeben wurde . Die inte -
ressantesten Reden und Vorgänge bleiben aber
sorgsam gehütetes Geheimnis dieser vereinigten
Ausschüsse .

Bas preußische Wahlrecht
vor dem Staaisaerichtshos.

# Leipzig . 14. Febr .
Bor dem Staatsgerichtshof für das Deutsche

Reich begann heute die Verfassnngsklage des
Völkisch -Nationalen Blocks und der Volksrecht -
parte , gegen das Land Preußen aus Feststellung
der Versaffungswidrigkeit von Bestimmungen
der §§ 31 und 32 des preußischen Landeswahl¬
gesetzes . Die Anfechtungsklage richtet sich gegen
die Bestimmung des preußischen Wahlgesetzes ,
wonach den Parteien aus der L a n d e S l i st e
im Höchstsalle nur soviel Mandate anaerechnet
werden , als sie in den verschiedenen Wahlkreisen
zusammen erreicht haben . Alle anderen Rest -
stimmen fallen unter den Tisch . Diese Bestim -
mung wirkt sich zum Nachteil der kleinen Par -
teien aus . Bei den großen Parteien werden
die Reststimmen voll angerechnet , da die Zahl
der Wahlkreismandate genügend groß ist . Bei
den kleinen Parteien aber , die in den Wahl -
kreisen nur ein oder zwei Abaeordnete durch¬
dringen , gehen eine ganze Reihe von Reststim -
men verloren . So haben z- B . die National¬
sozialisten entsvrelbend dem Wablaesetz auf
Grund dvr Landesliste nur zwei Mandate er -
halten , weil zwei nationalsozialistische Abgeord -
nete in den Wahlkreisen gewählt worden sind .
Wären ihnen die Reststimmen restlos ange -
rechnet wor ^ ni . so hätten ihnen ans der Landes -
liste sechs weitere Mandate zuerkant iverden
müssen . Aehnlich liegt es bei der Volksrecht -
Partei und einigen anderen kleinen Parteien .
Alle diese Parteien behaupten , daß ihnen die
Mandate auf der Landeslifte zu Unrecht vor -
enthalten worden seien und verlanaen die nach -
träglicke Anteilnna weiterer Mandate ent -
sprechend der tasächlichen Zahl ihrer Rest -
stimmen .

Die tilaacvarteien vertreten die Auffassung ,
daß diese Bestimmungen unvereinbar mit den
allgemeinen Wahlrechtsgrundsätzen sind , wie sie
in der Reichsverfasinna und in der preußischen
Verfafsuna ausgestellt sind . Beide Klaaeparteien
berufen sich an » das Urteil des Staatsaerichts -
hofcS für das Deutsche Reick, vom 22 . März1S2ö ,
mit dem ähnliche — nickt aleicke — Bestimmnn -
gen des württembergischen Landeswahlgesetzes

für verfassungswidrig erklärt worden sind . Das
Land Preußen beantragt Abweisung sämtlicher
Anträge . Es bernst sich dabei besonders dar -
auf , daß das Reichswahlgesetz dieselben Bestim -
mungen enthalte , wie das preußische Sandes -
Wahlgesetz : das Reichswahlgesetz , das seinerzeit
einstimmig angenommen worden sei , sei aber
zweifellos gültig . Das Urteil ist am Montag
zn erwarten .

Schweres Anglück
beim Giraßenbau .

WTB . Neapel . 14 . Febr .
Bei Straßenb 'iuarbeiten inmitten der St îöt

sank eine Straße eine Strecke weit ein . Unter
den Erdmassen wurden zwei Arbeiter

begraben . Zwei andere wurden mit mehr
oder minder schweren Verletzungen geborgen .

pro?. Ansorge f .
Der hervorragende deutsche Pianist und

Musiklehrer Prof . Conrad Ansorge ist am Don -
nerstag im 68. Lebensjahr in Berlin gestorben .

Ansorge war Schüler des Leipziger Konser -
vaiorinmö , später von Liszt in Weimar . Nach «
dem er von 1888 bis 1900 am Klindworth -Schar -

Prof . Konrad Ansorge .

wenka -KouservaivriulN unterrichtet hatte , trat
er viele Konzerlreisen ins Ausland an und be -
festigte seinen Weltruf als Meister aus dem
Xlavier . Eine besondere Liebe zn Beethoven
ließ ihn dessen Werke in bewunderuugswürdiger
Durchgeistigung vermitteln . Er war auch ein
Schubertspieler von Rang . Als Komponist hat
Ansorge Werke von bleibendem Werte geschas-
sen . Nachdem Ansorge 1018 der Titel Professor
verliehen worden war , war er an der Prager
deutschen Musikakademie tätig .

Der Fall Böß .
Ein Beschluß; ohne praktische Bedeutung .

# Berlin . 11. Febr .
Die Stadiverordnetenversammlung nahm ge-

steril nach Beratung der Pensionsangelegenheit
Bös ; und unter Ablehnung aller anderer An¬
träge einen dentschnationalen Antrag an , das
Disziplinarverfahren gegen Böß rücksichtslos
und schnell durchzuführen mit dein Zwecke . der
A m tsenthebung ohne Ruhegeld , ^ ür
den Antrag stimmten die Rechtsparteien und
die Kommunisten .

Der Antrag hat an sich keinerlei p r a k -
tische Bedeutung , da er weder ein Miß -
tranensvotnm enthält , noch der von Dr . Böß
selbst geforderten Pensionierung Folge leistet .
Der Magistrat wird sich voraussichtlich am Mitt -
lvoch mit diesem Antrage beschästigen . _ Es ist
nicht ausgeschlossen , daß er zn dem Ergebnis
kommt , nichts zu unternehmen , da das Ver -
langen der Stadtverordneten den Kompetenzen
der Stadtverwaltung zuwiderläuft und die
Frage der Entlassnng ohne Pension lediglich der
Entscheidung der Disziplinarbehörde unterliegt .
Interessant an der gestrigen Abstimmung ist.
daß der Antrag der Demokraten , der , dem
Wunsche des Oberbürgermeisters entsprechend ,
die Versetzung in den Ruhestand unter Gewäh -

rung der gesetzlicken Pension vorsah , und der
ursprünglich der Zustimmung der Sozialdemo -
kraien , der Volkspartei und des Zentrums
sicher schien , dadurch zu Fall kam , daß ein Teil
des Zentrums dem aus Wunsch der Volkspartei
eingefügten „krankheitshalber " nicht zustimmen
wollte . Den Ausschlag gab dauu die Haltung
der Wirtschaftspartei , die sich gegen eine Pen -
sionieriuig wandte . Bei den Deutschnationalen
soll , wie gerüchtweise verlautet , die Abstimmung
zu den vorliegenden Anträgen nicht einheitlich
gewesen sein . Der ursprüngliche Antrag der
Deutschnationalen anf unverzügliche Aints -
niederlegnna des Oberbürgermeisters , der reckt -
lick eine klarere Situation brachte , wuxde
später abgeändert . Bei der Abstimmung sollen
einige Mitglieder der Fraktion , die Beamte
sind , ferngeblieben fein .

Die Explosion in Brook yu.
WIK . Neuyork . 14. Febr .

Die Explosion in dem der Schule gegenüber
gelegenen einstöckigen Gebäude in Brooklin zer -
störte auch ein angrenzendes , einstöckiges Haus .
Aus den Trümmern dieses Hauses wurden zwei
Verletzte geborgen . Von den in Sicherheit ge-
brachten Schulkindern sind , wie sick nachträglich
herausgestellt hat , zwei lebensgesähr -
l i ch verletzt . Die Polizei führt die Explo -
sion , durch die auch die elektrischen Leitungen
der Nachbarschaft beschädigt wurden , auf
eine Entzündung von Gas zurück , da£
sich im Erdgeschoß des unbewohnten Gebäudes
angesammelt habe .
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FajtnachlSartikel !

. . JüLpÄing
Herde kür Gas and Kohlen

la ' Qualitätstabniiate m» unübertrefflichen
Vorziiaen - Billige Pieiie -

Alleinverkaut :

Bfcnder & Co. !^
Amaiienstr . üi». ticke Waidstr . Tel . 244 u . 245

Mallagen
Kesiehtspfleee — in lind ' . .er dem Hause

Frida Dörr ärztlich geprüft
Lajnmstr . 15 . Fr wlr ' jlati . Tel . <

K

Ständiger Neueingang

aisers
lubmöbel sind bekannt

Als billig , dauerhaft una elegant !
SptzlalveikstStte IU » Msirat ' rn and

ftlubmttbel la Stoff und Leder
M n i Ifsitfn » Mjsterans tedang :
MTlIn l \ d ! | CI ttlnaensti' 3 , Tai . 5970

Luise Schumacher
Juwelen , Gold - «. Silberwaren
nebst Veriaai »stelle ü .VJLF . 6ei £llsg «n

Herren • trat « Nr . XI
niehat dar KalserstraSe

Neuanfertigungen
Umarbeitungen Reparaturen

Versilbern und Vergolden
bat billigst « ! Barachnang

Elektr . Beleuchtunffen aller Art
im Spezlalhaus mi *Mllll | | | | | | IHimumi | | illllll

NMrtt (■ ■ • Irl 3
IHI liliiielLtiiilhiiicIlllnli »«Eilsum

IIIIIIH Fachin Bedienung
Iii J ErltklVerarbeltung
| . <| Billigste Preise

lllllm Ratenk'abkommen

Seidenfchuhe aller Art
werden in allen Farben u . nach Mustervorlage gefärbt
FARBEREI PRIN1Z A-G
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508 Ii

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser ' Ecke Lammstr Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher • Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

ji Badisches Hanöeßtlieattr jte
Spielplan vom 15 bis 24 Februar 1930

a ) Im Landestheater :
Kamst ««. IS. Sebr . Nachmittags: Geschlossne Vor-

stellun« liir die an Dstcrn zur Entlaffuns kommenden
BvllSsebüler : . Minna von Barnhel « " oder : „Das
ToldatenalLck " Bon LeMng . ld bis nach 17 Abends

15 . Th .-Gem . 3 . T .-Gr , 1. Hälfte : „Das Kälchen
von Heilbronu" oder : »Die Seuervrobc"

^ Trohes
historisches Ritterschauwiel von Kleist, tu ',;, bis nach
22% . (5 .—. )

Konntos , 16. Sebr . lä : Tb .-G«m . 1301—1400 :
Neu einstudiert : »Tiefland ". Musikörama von d 'Albert

22. (8 .—. )
Montag . 17. gebr . * G15 Tb -Gem. 3. S .-Gr.

2 Hälfte und 1101—1200 : . Die andere Seite "
. Drama

von Süerriff . 20 bis gegen 2S. lS.— .)
Dienstag . 18 . Febr. Aitber Miete. Sondervorstellung

des Zyklus . Zeiitheater " : »Die Treigroschenover " Ein
Stück mit Musik von Brechi-Weill . 20 b . geg . 33 (7.— .)

Mittwoch. 19 . Aebr . Nachmittags. 6. Vorstellung der
SchiUermieie : »Hansel und Bretel " . Märchenwiel non
Hnmvcrdinck. Hieraus : „Tauzsulte " . Von Tschaikowskn.
15U — 18 . (7 .— . ) Plätze im 2. , 3 . und 4. Rang sind
für den allgemeinen Verlaus freigebalten . Rbends .
ch C16 . Th .-Gem 1— 100 und 401 —600 . Aum ersten¬
mal : »Jogeborg ". Komödie von Götz. 20—22. <Z.—.)

Donnerstag , AI. Febr Volksbübne 2. »Des Glöck-
che« des Eremiten". Komische Over von Maillart .
10 ',-—22 . l?.— .) Der 4. Rang ist für den allgemeinen
Verkauf freigeballe ».

Freitag, 21 . Febr. Sowdcrmieie »Zeittbeater". ( 4. Vor-
stellnng der Abteilung 2 .1 »Karl und An »«- . Schau -
sviel von Frank . 20 Ks nach 22. Wein ttartenvcrlaus !

Samötag . 22 . Febr. Außer Miete Sondervorstellung
des Zyklus »Zeittbeater " : . Die Drcigroscheaovcr" Ein
Stück mit Mustk von Brecht-Wetll . 20 b . geg . 2«. <7.— )

Sonntag . 23. Febr. Vormittags : „Vortrag von Dr .
Pater Erveditns Schmidt: »Theater, Boll »nd Publi -
knm". 11 '/d— 12Vi . (1 .50 .) Nachm .ttags 10 Vorstellung
der Sondermiete für Auswärtige : „Tiefland " Musik¬
drama von d'Albert . 15—17*4 . (4.—.) Abends , ch E 16 .
Th .-Gem . 201—300 und 1401—1500. Neu einstudiert :
»Der Wasscnschmled ". Komische Over vor Lortzing .
W ' -j—22. (8 .— .)

Montag , 21. gebr . Volksbühne 2. »Das GlSckche»
des Eremiten " . Komische Over von Maillart . 19 %
bis 22. <?.—>.> Plätze aller Platzgattungen sind für den
allgemeinen Verkauf sreigehallen .

b > Im Städtijchxn Womerthauä :
Sonntag , 16 . Febr. ch„. . . Vater sein dagegen sehr."

Komödie von Carventer. 19U bis nach Mü . (4 .10.)
Sonntag . 28. Febr. ch„. . . Vater sein dagegen sehr".

Komödie von Carventer . 18V4 bis nach 21 Vj. (4 .10 .)
c ) In der Städtischen f^estkalle :

Montag. 17 Febr. 3. Volkö-Tinso »ie.« on,ert . Solist :
Alfred Hoehn (Klavier) 20—22 (S.— 1

d ) Auswärtiges Gastspiel :
Freitag. 21. Febr. In F r e i B u r s : »D >« Drei -

grofchenovcr ".

J . DETRY W we .
nfJ uwelie

KaiseiS ' r 102
Verkaulsstelle der Wiirttembere ' schen
Metaliwaren - Fabrik C .'Idingen - Steige

Tradition seit 1846 : Absolute
Reellität I Juwelen . Gold u . Mode -
[chmucH .Op ima - UMrenAlleinvrkf .
SilberwarenJatelgeräte .BeftecKe

JUBII
EQ Uhrmachermeisler

■niLLCn Waidstr . 24 — Tel . 3729
UHREN

QOLOWAREN
. . . TRAURINGEUcufamu Lag« ' BESTECKE
u.sehr preiswert

laoooiooioninnnoir ) cODOPOK - Ut. ok >jkx
"" GUTE BILD
die cje8C» n )aouv« . Jt- JMiüto an <l Bilder * ^

EINRAHMUNG
dQdCD äie ri " r <öi . Aufwa" < im ^ ezialpwcbar

E. BÜCHLE W. Ben .ch
Kaiserstiaßi 132 - Ganensaai Padewei-Geigennaus

cr >oioc «ocioG »ocr5c «o • ccaocr :oeeso ö

Feine Schneiderei
Spezial - Abt .: Dentsoli «^
Kleiderpflege

Elsenstark DBF
Knnsts .oplen

Akademiestr 35 . Tel 5048

Elektr . Licht - and Kratt - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kocbapparaie - Heizk ' sseo
Bügeleisen - Staubsauger
liefert (jilligsi weh « I eilzanlnngfr

Grund lOshmichen
Kartsruhe . Waldilr . 3 « , Tel . 530

Akkumulator 4n-Ladestaffc >n

weltberühmte amerikanische

Hilftfarmer
Corselettes

Hüftlotmer von Jl lt .- an
Corselettes von Jl 13.- an
nur im

Corsethaus A . Lucas Macht.
letzt Kaiserstr . 98 ßatenkautabkooinseD

il lliiilllillil IlHIl lllilllilliillllilll11
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Lampenschirm -Gestelle
und sämtl Zutaten
Posamenten
Japonseiden

von Mk 4. - an
Franz . Damaste

Neueste Wiener
Werk «*fHtt . - Ite/il -̂r

Jede Haumiarbel
Fachmänn . Beratung

Willigste Keiee

W. Clorcr |r
Kai «erstr . 136 M .

! fc'i iei<richPhaci-Bof)

Dieser enrsefzliche Seifengeruch I
Er nimmt mir die ganze Freude an
meiner schönen Wäsche , der frische
Geruch meiner gepflegten Haut
wird vollständig davon überdeckt .
Um heute Abend meinen Tänzern
gegenüber nicht in Verlegenheit zu
kommen , muß ich Parfüm zu Hilfe
nehmen . Ach , wenn Mama do ^ i

\ y t .agei .ieterD&i

Achenbach-
Garagen

ms* Wellblech . Ötahl od
Beton

aumamrs
verwenden wollte ! Sie reinigt schnell sowie gründlich und

gibt der Wäsche guten Geruch .

Schuppeo jeder Art
F ahn adstän der

«serie^ na », feuersicher ,
billige Bauweiae . Angeb
mit Prospekten kostenlos

Gebr. Achenbach
U. ra . b . II.

Eisen - u Wellblech werke
Weidenau Sieg

PoHttacb Nr 1VL
Vertr . Ednard Wablmanr
darlsrohe , Draisstrabe 0

Telenhor

GroOe
Auswahl tormsehttne )Möbel

ier neuesten Ho »» - unu « tilaiten tii
Qualität , am b Fter und billicFten bei

Heinrich Karrer
19 Philippstr . 19

Kein Laden iÄÄS .
EatenkaufabUommen

TVilsahluns
Franko Wohnung

allerorts

leichen-Autotransoorte
vera und nach auswärts (auch Aus¬
land ! besoret ormirpt und billicst mit
neuem Lelchentränspi .rt Auto Kilo¬

meter von 35 F' fsr, an
Autovermietuna friedne » Die «»
Karlsruhe Durlacher AHee 22. Tel . 5758 .

GotleMensl-Anzeiger
Sonniaa . 16. ^ ebener 1930.
trnnttflcfifchc Siadigemeinde .

Siadikirche . 10 Uhr : fiirchcurat Herrman « .
1H » 11. : Cfmtfettlefw , Kirchenrat Herrmann .

Kleine Kirche . Vi9 Ußr : Vikar Nubbanm .
'412 Uhr : ÄindergotteSdienst . Pfarrer Glatt .
« Ubr : Vikar Nubbaum .

« ll» oilkirche . 10 Ubr : Kirchenrat Fischer .
Vill Ubr : Christenlehre . Kirchenrat Fischer .

Johanneskirche . 8 U : Vikar Heuser . Äv U, :
Kirchenrat II . W . Schul, . ^ 11 Uhr : Chri -
stenlebre . Kirchenrat D . W . Schul ». 11 Uhr :
ftUii >er «ottc86ienft . 6 Uhr : Pfarrer Haust .

Cbriltuskirche . 8V» M >r : Kirchenrat Rrbde
10 Uhr : Pfarrverwalter Frischmann . 11 ',» U :
Christenlehre . Kirchenrat Rohde . SU . : Bikar
Dr . Gocker .

Markusvlarrei (Gemeindehaus Blücher -
straße 20 ) . 10 Ubr : PfaMr « eufert . 11V4 U . :
Christenlehre . Pfarrer Seufert .

Lutberkirche . Vilg Ubr : Kirchenrat Renner .
%11 Uhr : Christenlehre , Kirchenrat Renner .
% 12 Ubr : Kindersottesdienst , Kirchenrat Ren¬
ner 6 Ubr : Bikar Pörit ? .

Matihäuovfarrei . IN Ubr : Vikar Schölch .
IlVt Uhr : Christenlehre , Pfarrer Hemmer .
6 Ubr : Bikar Bernlehr .

Beiertheim , Villl Uhr : Pfarrer Dreher .
Vill Uhr : Christenlehre . 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst .

Stadt . » rankeubaus . 10 Ubr : Kirchenrat
Hindenlang .

Ludwig - Wilbcl « - Krankenhei « . S Ubr :
Kirchenrat Hindenlang .

Karl - Friedrich - Gedächtuiskirchc . ViS Uhr :
Pfarrer Lie . Benrath , ?410 Uhr : Pfarrer Lic .
Beurach . % 11 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Lic Benrath .

Daxlanden (Turnhalle ) . Vilv Uhr : Pfarr -
vermalter Kovv . ',-11 Ubr : Chlistenlehre ,
Pfarrverwalter Kovv . V412 Uhr : Kwdergot -
tesdienst , Pfarrverwalter Kovv .

Diakouisseuhauskirche . 10 U . : Pfr . Brandl .
Rüvvnrr . !i !0 Ubr : Pfarrer Steinmann .•"Sil Ubr : Christenlehre , Pfarrer Steinman « ,

IVA Uhr : Kindergottesdienst .
Rintheim . 'W* Ubr : Cbristenlehre , Pfarrer

Merhard . 10 Uhr : SauptgotteSdienst , Pfarrer
«Gerhard . UVi Uhr : Kinbergottesdienft , Pfr .
Gerhard .

Novelle , Luttmilab !
'

Äorm . in Uhr : Pfr .
Pavenbrocki anschließend Kinderlehre .

Ztadtmissio » . Adlerftr . SS . " Uhr : Bibel -
stunde — Mittwoch . 8 Ubr : Bibelstunde .

Meihodistengemeiude , Karlstr . 4Sb . VilSU . :

heimer Allee 4 . '̂ 10 Uhr : Predigt . %11 Uhr :
KindergwtteSdienst . Abends HS Uhr : Evan¬
gelisation . — Montag bis Freitag , 8 Uhr :
Evangelisation .

Wochengottesdicnste der Evangelisch «»
Stadtgemeinde .

Waldhornstrahe 11 (Konsirmandensaal ) .
Dienstag . abeno « 8 Ubr : Bibelstunde . Kir¬
chenrat Herrinann .

Schlobkirche . Miitivoch , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Stefa -
nienstrntze 22 . Kirchenrat Fischer .

Mittclvsarrci . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Konfirmandensaal , Lamm -
itratze 23. Pfarrer Glatt .

.lotiauueskirche . Dienstag , abends 8 Ubr :
Bibelbeivrechu -ng im Gemeindehaus der Siid -
stadt , Pfarrer Hantz . — Donnerstag , 7.20 U . :
Morgenandacht .

Lntberkirche . Dienstag , abends 8 Ubr : Kir -
chenrat Renner . — Donnerstag , abends 8 lt . :
Bikar Pöritz .

Maiihäuskirche . Donnerstag , abends 8 U >:
Brkar Schölch .

Ludioigwilbelm - Heim . Donnerstag , 8 U . :
berkirchenrat Sprenger .
Karl - Friedrich -Gedächtniskirche . Mittwoch .tfnllä V,S llfir - 9( ifnr Oi'tftn

Beiertheim . Donnerstag , abends 8V4 Uhr :
Pfarrer Dreher ."laclm *

at S :
>rtch -G

abends /i8 Uhr : Bikar Kühn .
Geibelftrahe ü . Donnerstag , abends 8 Uhr :

^e . Psarrer Zimmermann .
Lukaogemeindesaal , Moltkestr . Z8V , Ein -

gang Kukmaulstratze . Abends % 8 Ubr : Licht¬
bildervortrag von Bikar Ktibn .

^ üvvurr . Donnerstag , abeirds 8zi Ubr :
Bibelbelvrechung siir Frauen im Gemeinde -
saal — Freitag , abends 8 !4 Ubr : Bibel -
bcsvrechung für Männer im Gemeindelaal .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstunde im Geincindesaal . Psr . Gerhard .

Schifsergottesdieust .
>sonn >tag . 10 Uhr : im Andachtsrqnm der

„ Hansa " . 2 . Stock tRheinhafen ) , Stadtmissiv -
n ar Ko lb .

Katholische Siadiaemciude .
St . Sievba » . 'A6 Ubr :St . Sievbau . Y*6 Ubr : Frühmesse : 6 Uhr :

fit Messe : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deutiche
Slngmcss « mit Predigt : >.̂ 10 Uhr : Hochamt
mit Predigt : V412 Uhr : Schiiler ' • '
mit Predigt : % $ Uhr : Christenlel .. . . . .
Mädchen : >48 Uhr : Mnttcrgottesandachr .

Altes Binjeniinshans . W Uhr : hl . McfTc ;
8 Uhr : Amt .

St . Eliiabethkirche . 7 Uhr : Frühmesse : 8
Uhr : Slnamesse mit Predigt : VilO Ubr : Hoch¬
amt mit Predigt : 11 Ubr : Schulergottesdienst
mit Predigt : Uhr : Herz -Jeiu - Andacht
mit Segen .

St . Bernhardnskirche . K Uhr : hl . Messe :
7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : Deutsche Singmclse
mit Predigt : %lfl Uhr : Predigt und Hoch" r : Schührgottesdienst mitamt : Ü12
digt : 2 Ubr : Christenlehre für die Mädchen :
Vis Uhr : Herz - Mariä - AudacA .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr : Frühmesse : 7 U . :
Äommunionmefse : 8 Uhr : Deuttcke Sinw
messe mit Predigt : ^ 10 Uhr : Hauvtgo tes -
dienst mit Hochamt und Pivdigt : V»12 Uhr :
KlndergotteSdienst mit Predigt : % 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : ',43 Uhr :
Herz - 'ä>! ariä - Brudcrschast .

St . Bonifatinskirche . <i Ubr : Kommunion -
messe : 7 Ubr : Kommuntonmesse : 8 Uhr :
>s- lngmesse mit Predigt : >410 Uhr : Hauvt -
gotiesdlenst mit Predigt und Hochamt : Vil2
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt : 2 Uhr :
Christenlehre für die Mädchen : Vis llhr : An¬
dacht nm einen gute » Tod .

Herz - Iesu - Kitche . Will Uhr : Singmesse mit
Predigt . — Donnerstag . 7 Ubr : Schüler -
gottesoienft .

Ludwig - Wilbelm -Krankenbcim . Mittwoch ,
k Ubr : hl . Messe .

« i . Peter - und PanlSkirche . S Uhr : Früh -
messe uud Beichtaelegeuheit : 8 Uhr : Deut -
fche Siiigmesse mit Predigt : V- 10 Ubr : Hoch-
amt mit Predigt : V412 Uhr : Kindergottes ,
dienst nrit Predigt ) % 2 Uhr : Chrlst -nl
kür die Mädchen : liS Ubr : Herz -Sesu - Audacht
mit dsegen .

Hl , Gl "

in der Hl . Geistkirche : MilO Uhr : Festvredigt
und Hochaint in St . Balentin lPairoziniums -
fett »; 2 Uhr : Andacht zu Ehren des hl . Ba -
lentln in der Hl . Geittkirche mit Segen .

St . JosefSkirche Griinwinkel . M7 Ubr :
Beicht : %8 Uhr : Frühmesse mit ©enenil .
koinmunion der Kongregation : Vi-10 Uhr : Amt
und Predigt , nachher Christenlehre für Mäd -

V43 Uhr : Schmerzhafter Rosenkranz . — Werk
>' gSgotteSdicnst : V<t8 Uhr . — Mittwoch , 7 .07

Ubr : Schülergottesdienst .
St . Auioniuskavellc Eggenftei « . Vä9 Uhr :

Bricht : V410 Ubr : Amt mit Predigt : 5 Uhr :
Corvoris - Christt - Bruderschafts -Andacht mit
^ eaen .

St . Michaelskirche Beleribeim . S Ubr :
Beichtgelegenbeit : Vi? Uhr : Frühmesse : 811 . :
Deutfche «-- ingmesse mit Predigt : Vi10 Uhr :
Hauvtgottesdtenft mit Hochamt und Predigt .:
11 Uhr : Kindergottesdienft mit Predigt : 2
Ubr : Herz - Äiaria - Bruderlchast .

St . Cyriakus - » . Laureniiuskirche (Bulach ».
Vi7 Uhr : Beichtgelegenheit : ' 28 Uhr : Früh¬
messe : Vil0 Ubr : Hochami mit Festvredigt und
Investitur : Vi3 Uhr : Andacht zur lieben Mut -
ter Gottes mit segc

St . Nikolauskirche Riivvurr . 6 Uhr : Beicht :
7 ll6r : Frühmesse : Ö Ubr : Amt mit Pre¬
digt : 11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt :
2 llbr : Andacht zur hl . Familie .

St . Konradökirche (Tclegr . -Kaser -nes . Vit»
Ubr : Deutsche Singmesse mit Predigt , her -
nach Christenlehre : Vi3 Uhr : Herz - Mariä -
Anoacht . — Dienstag und Domierstag , 7U . :

Samstag , 4— 7 Uhr :

V49 Ubr : Predigt u« d
Singinesse .

Si . Martinskirche Rintheim . Vi7U . : Beicht¬
gelegenbeit : Vi8 Uhr : Frühmesse : V410 Uhr :
Amt mit Predigt . Cbristenlehre : 2 Uhr :
Herz -Jesu - Andacht : HS Ubr : Versammlung
des Mütterverews . — Donnersiag , 7 Uhr :
Schülergottesdienst . — Samstag . 6 Ubr und
von 4 bis 8 Uhr : Beichtgelegenheit .

Alikatbolische Siadigemeinde .
Auferstebungskirche (Herbstr . 3>. 10 Uhr :

Deutsches Amt mit Predigt .
Chriftlich - Wissenschasiliche Bereinigung .

«Christian l- eience Soeiety ! Karlsruhe
Kriegsstr . 84 Vortragsaal : vorm . ÖV4 Uhr

wo » , abends 8 Uhr.

Todes -Anzeige .
Nach Gottes Ratschluß verschied am 13 . Februar , abends 9 Uhr, in der

Medizinischen Klinik in Freiburg nach langem , mit bewundernswerter Ge¬
duld ertragenem Leiden unser lieber , guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr Kaufmann

Carl Schöpf
im vollendeten 60 . Lebensjahr.

Ein arbeitsreiches , aber auch von Erfolg gekröntes Leben fand für
uns alle ein allzufrühes Ende.

Karlsruhe , Oeschelbronn , Dürrn, Berlin , den 15 . Februar 1930.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie Friedrich Schöpf , Oeschelbronn
Familie Christian Geiger , Dürrn
Erich Rall und Frau Lene , geb. Schöpf , Berlin.

Auf Wunsch des Entschlafenen findet die Beerdigung in Oeschel¬
bronn bei Pforzheim , seinem Heimatsort, am Sonntag, den 16 . Februar , nach¬
mittags 2 Uhr statt

Am 13 . ds . Mts . starb in der Med . Klinik in Freiburg, wo er die
erhoffte Heilung suchte, unser allverehrter , hochverdienter Chef , der Gründer
und Leiter unserer Firma

Herr Kaufmann

Carl Schöpf
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen Prinzipal, der durch

»ein gerechtes und vornehm denkendes Wesen, seinen unermüdlichen Fleiß
und seine Tüchtigkeit dem ganzen Personal ein Vorbild an Pflichttreue
und Tatkraft gewesen ist.

Sein produktiver Geist wird auch über den Tod hinaus in dem von
ihm geschaffenen Unternehmen weiterleben und der Leitung die Kraft
geben, in seinem Sinne zu wirken.

Wir werden dem Entschlafenen, als dem erfolgreichen, genialen
Gründer vermöge seiner Herzensgüte und vornehmen Gesinnung, ein dank¬
bares Andenken bewahren.

Karlsruhe, den 15 . Februar 1930.

Die Geschäftsleitung und die Angestellten
der Firma Carl Schöpf.
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NDUÄTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau .

Rund um die Wirtschast. - Kritische Randbemerkungen.
Billiges Geld , aber teures Kapital .

Hoffnungen , daß die international, : Diskont -
': ' Bngnt (i , die in einer Woche vier Ermäßigungen ,
»miilh in Berlin , Paris , London und Ncutwrk

psychologische Rückwirkungen und Anregungen
5,

' ° a* deutsche Wirtschaftsleben ausüben werde , ist
Infi Erfüllung nicht zuteil geworden . Diskont¬lenk
«u ungcn schaffen sonst im allgemeinen die Bereitschaft

einer Erhöhung der .Kaufkraft . Aber die jetzige
in Teutschland ,Jsfouibaiiic hat , zum mindesten w «. viuiojmno ,

i (
' n

r
e Erhöhung der Kaufkraft gebracht . Hauptsächlich

. »halb , weil trotz der Bcrbilliguug der Tiskonisätze
a« it .,l in Teutschland weiter sehr teuer bleibt . Dazu

, öaß der internationale Geldcrleichterungsprü -
^ Ü. >n Deutschland bisher nur die Zinssätze für kurz -
Eiliges Leihgeld , nicht aber die Zinssätze für lang -

'" iges Kapital ermäßigt hat .
-luch in der Industrie und im Konsum hat die Geld -
Witterung bisher keinerlei Auftriebstendenzen in
k>cheinung gebracht . Man Hort vielfach in maß -

senden Industriekreiseu die Auffassung , daß die

^ lernationale Gelderleichterung nur eine Auswir -
der internationalen Konjunkturdepression ist.

last allen Ländern hat die Arbeitslosigkeit weiter
'
^ Scnoinmen , die ansteigende Kurve der Arbeitslosig -
eit beeinträchtigt naturgemäß die Kaufkraft der

pBcn Massen . Iii der Ansammlung gewaltiger Bc -
agc kurzfristiger Gelder in allen Ländern kommt

attt
. die Tatsache zum Ausdruck , daß infolge der

onjunkturdepreffion große Kapitalien unbeschästigt
leiben . Das Anhalten der internationalen Wirt -
>? 5^ sdepresiion äußert sich auch in einem weiteren
i? z Kang der Preise wichtiger industrieller Rohstoffe ,"^ besondere der Baumwolle .

Noch immer hohe Mikozuschläge
für deutsche LuS ' andSkredi' e .

. Ein weiterer Grund dafür , daß die internationale

n? ^Erleichterung der deutschen Wirtschaft bisher kei -
erlej Erleichterung gebracht hat , ist darin zu suchen ,

Sil ' Ausland noch immer an den überhöhen
A " ko- Zuschlägen bei deutschen Auslandskrediten fest-

j
>u . Tie ausländischen Geldgeber wisse » eben nur

genau , wie groß die durch die Unterbindung des
^ ^ äichischen Kapitalzuslusses i » den letzten Monaten

io n C,tautc Kapitalnachfrage in Deutschland ist . Man
l' ch daher die Hergäbe neue » langfristigen ftapi -

*18 teuer bezahlen lassen . Immerhin spricht manches
' " i , daß sich die Zinsbedingungen deS Auslandes
.̂ langfristige Kredite und Anleihen in absehbarer' "

ermäßigen werde » . Vielleicht ist die zn günstigen^ ed« " iilgungen in Amerika abgeschlossene Siemens -

^ Ueihx Sex Auftakt zu einem Anstauungsprozeß der
.Isländischen Zinssätze sür deutsche laugsristioe An -
c,ocn . Tabci muß inau sich vergegenwärtigen , daß

qh Auslaudsgläubiger jetzt ein gewisses Interesse
j
" einer Berbilligung der ZinSvedingungen für

Deutschland haben , weil sie weitere Teile der deut -
MobilistcrungSanleihe unterbringen wollen ,

^ »rch, daß bei dem ersten Abschnitt der Mobilisie -

^
^Ugsanlcihe ein nur wenig übet 5 Prozent liegen »

SimimB vereinbart wurdL , werden sich in der
.?Meu Zeit aller Voraussicht »ach auch die Zins -
°> e für andere deutsche Ausländsanleihen verbilli -

? ■ Ob freilich nach Unterbringung der deutschen
7? °bilisierunasanlcihen die ausländischen Zinssätze
' 1 deutsche Anleihen nicht wieder anziehen , muß ab -

^ wartet werden .

D'e vorsjcht ' ae französisch ? Opium-pritze
^ Frankreich will seine gewaltigen Gold - und Kapital -

offenbar nur in kleinen Dosierungen her¬
ben , Tie Reichsmark hat in Paris den Goldpunkt

Devisen .
Berlin , den 14 Februar 1930
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taflet Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
Febr . iMitgeteilt von der Basler Handels -

z? " k. ) Paris 20.30, Berlin 123.72, London 25 .10 % ,
j oi Iani > 27.12% , Brüssel 72. 23, Holland 307,80 , Neu -

Kabel 5 .18 .80 , Scheck 5 .17% , Kanada 5 .14, Ar -
i2 H «te » 2.—, Madrid und Barcelona 65 .50, Oslo

Kopenhagen 138.75, Stockholm 138.V5, Belgrad
a

* Xj. Bukarest 3.07, Budapest 90.56, Wien 72.05,
" ' schau 58 .1P , Prag 15.33Z4, Sofia 3.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 14 Februar
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erreicht , unö die Bank von Frankreich scheint bereit
3 » feilt , direkt Gold nach Berlin zu exportieren .
Auch aus London hat die Reichsbank in der letzten
Zeit recht erhebliche Goldbeträge bekommen , so daß
ihr Status eine weitere wesentliche Kräftigung er -
fahren wird . Aus Frankreich vernimmt man immer
wieder das Sä ) lagioort „stärkere Mitarbeit an der
interngtionalen Verteilung des Kredites " . Die Bank
von Frankreich hat in ihrem . Gcsd >ästsbericht für 102«
sogar von der Verpflichtung des Pariser Geldmarktes
gesprochen , an dieser internationalen Kreditverteilung
mitzuarbeiten . Es ist möglich , dirtz ein Erfolg der
deutschen Reparationsanleihe in Frankreich das sran -
zösische Kapital geneigter machen wird , auch andere
lawgsristige deutsche Anleihen zu übernehmen , wäh -
rcud bisher Frankreich nach Deutschland nur kurz -
fristiges Geld ausgeliehen hat . Vor einem übergroße »
Optimismus nac» dieser Richtung hin muß aber ge-
warnt werden . Frankreich ist in der Umstellung vom
Agrarland zum Industriestaat begriffen und die fran -
zösifche Bankwelt ist bei der Hergäbe langfristiger
Kredite noch immer überaus vorsichtig , ganz abgesehen
davon , daß die sranzösische Bankwelt aus politischen
Gründen es vorzieht , lieber kurzfristige Geldaus -
leihungcn vorzunehmen , die man jederzeit als poli -
tifches Drnckmiitel in Gestalt plötzlicher Geldkündi -

gungen benutzen kann . Frankreich will anscheinend
die Opiumspritze zum Antrieb der deutschen Wixtschast
nur sehr vorsichtig in Anwendung bringen .

Ole Steuermlseredämpft vteKonjunktur-
Hoffnungen.

In B a n k k r e i s e n vertritt man vielfach die Auf -
fassung , daß das Frühjahr der deutschen Wirtschaft
eine Erholung bringen wird . Als sicher ist an -
zunehmen , daß das Frühjahr die Zahl der Arbeits -
losen wesentlich herabdrüclen wird , wodurch gewisser -
maßen automatisch eine Steigerung der Äauskrast
eintreten würde . Die Hoffnungen ans eine !> rüh -
jahrsbelebung erfahre » aber durch die neuen Steuer -
erhöhnngen eine Einschränkuug . Die angestrebte Sa -
nierilng der Reichssinanzen soll allem Anschein nack>
durch Steuercrhöhungen , also auf dem 3! ücken der
Wirtschaft ausgetragen werte » . Tic angekündigte
Entlastungsaktion für die Wirtschast ist hinaus -
geschoben worden , es mnß außerdem mit neuen Lohn -
erhöhungen , zum mindesten mit neuen scharsen Lohn -
kämpfen gerechnet werde » . Gelingt es nicht , wenig¬
stens eine vernunftgemäße Reform der Arbeitslosen¬
versicherung , die bisher immer steigende Zuschüsse aus
der Reichskasse beanspruchte , durchzuführen und damit
einer Anpassung der sozialen Belastung der deutschen
Wirtschaft au die wirtschaftlichen Kräfte den Weg zn
ebnen , so wird man die Hoffnung ans eine Wirt -
fchaftsbelebung zum Frühjahr unter dem Druck neuer
Steuern und neuer Soziallasten sehr bald begraben
müssen und ein Rückgang der Steuererträgnisfe als
Folge einer Verschärfung der Wirtfchaktskrifis würde
eine endgültige Sanierung der Reichssinanzen durch -
kreuzen .

Helium.
Die Gewinnung des unbrennbaren Traggases.

Ote Zukunft des Luftschiffes .
.^ iiiierita Hai kein Monopol in Bezug aus Helium "

— diese Feststellung war der Kern eines Vortrages ,
den der bekannte Fachmann Korvettenkapitän
a . D . Beelitz am 14 . Februar in der Wissenschaft -
Iiche » Gesellschaft snr Luftfahrt hielt . Korvetten -
kapiiän Beelitz betonte , die Möglichkeit von Luftschiff -
katastrophcn werde erst mit Ejnsllhrnng eines unver -
brennbaren Traggases vermieden werden können , wie
es die Vereinigten Staaten schon jetzt im Helium be -
sitzen . Ter Helinnipreis konnte im zurückliegenden
Jahrzehnt a »i 3 Rm . pro Kubikmeter herabgedrückt
werden . Geologisch kann von einer Beschränkung des
Heliums aus Amerjka keine Rede sein . Helium bc -
findet sid) nicht nn/überall in der Atmosphäre , wo es
in Sil vis 100 uilometer Höhe nahezu rein auftritt ,
es ist in gefesseltem Zustande auch im Inner » der
Erde vorhanden und tritt hier entweder als Bestand -
teil der Erdgase oder in radioaktiven Gesteinen aus .
Heliuinhaltige Gase sind zahlreichen Erdölauellen
und Thermalquellen beigemischt . Wenn für Lnstschiss -
zwecke hinreichende Mengen und Prozentgehalte vor -

erst nur in Amerika gewonnen wurden , so braucht
doch die Hoffnung nicht aufgegeben zu werden , daß
auch in anderen Erdteilen noch abbauwürdige He -
Iiningebiete gesunden werden . England besitzt Helium
i » Kanada , Frankreich in Nordafrika niti > Japan auf
Formosa . Deutschland hat sich in der Heliumsor -
schung mehr aus wissenschaftlichem Gebiete hervor -
getan . So ist es im vergangenen Jahre Professor
S im o n am Chemischen . Institut der Universität Ber -
litt gelungen , Helium bei Temperaturen zu ver -
festige « , die höher lagen , als man zur Verflüssigung
des Heliums benötigte . Die Nachricht aber , daß die
deutsche chemische Industrie ein Verfahren zur künst -
lichen Herstellung des Hclinms gesunden habe , ent -
spricht nicht den Tatsachen . In Europa ist gegenwär -
Hg noch das mit Wasserstoff gefüllte nfittc
Konkurrenz , es kau » aber kaum zweifelhaft sein ,
daß die künftige Entwicklung des Luftschiffes all -
gemein zilm Helium übergehen iv>rd , wodurch dann
die Welt in den Besitz eines nahezu gefahrlosen Luft -
Verkehrsmittels gelangt .

Norddeuifcher Lloyd/ Bremen.
Wieder 8 Prozent Dividende . — Der Abschluß

mit Bilanz .
Das rechnungsmäßige Gesamtergebnis einschließlich

Gewinnvortrag mach ! 52 393 000 (40 561 000 ) Rm .
Unkosten , Zinsen und Abschreibungen zusammen erssr -
dern 38 198 000 (32 373 000 ) Rm . Ans dem Ucberschiitz
von 14 193 000 ( 14 187 000 ) Rm . kommen als Divi -
d e n d e aus die Stammaktien wieder 8 Prozent mit
12,8 Mill . Rm ., aus die Vorzugsaktien 234 000 (152 000)
Rm . in Frage . An Gcnutzrechtsinhaber werden ab -
gesührt 18 000 ( lö 000 ) Rm . Der Gewinnanteil für
den AussichtSrat beträgt 419IXIO (413 000 ) Rm . Tie
restlichen 721111 (552 OOO) Rm . werden vorgetragen .

Tie Bilanz weist bei unverqndertem Aktienkapital
von 165 Mill . Rm . und unveränderter Reserve von
40 Mill . Rm . die Anleiheauswcrtuug mit 1640 00!)
( 1809 000 ) Rm . aus . Der Posten v prozentige ameri -
kanische Goldanleihe ist durch die erste AmoriisationS -
rate aus 82 729 000 (84 Mill . ) Rm . ermäßigt . Lang -
sristige Kredite und Restraten auf gekaufte Schiffe
betragen 16 315 000 ( langfristige Kredite 13 018 000)
Rm . Gläubiger sind mit 274 873 000 (81 273 000 ) Rm .
ausgewiesen , innere Rechnnngskonten mit 35 197 000
(37 273 000) Rm . Das Seedainpserkonto beträgt nach
vorgenommenen Abschreibungen 238 928 000 (165 298 000 )
Rm . Die Abzahlungen aus Neubauten sind mit
47 138 000 (88 348 000 ) Rm . ausgewiesen . Seebädcr -
dampser , Letchterfahrzeuge nsiv . figurieren mit
2 848 000 (2 490 000 ) Rm . Grundbesitz , Gebäude , In -
ventar und Anlagen sind mit 7 910 000 (6 519 000 ) Rm .,

tlasscnbestand und Bankguthaben .mit 89 508 000
<401)40 000 ) Rm . eingesetzt , während Wertpapiere und
Beteiligungen an dritten llnterneknnuugen eine Er -
höhuttg aus 32 218 0s« (25 638 000 ) Rm . , ferner Lagcr -
bcständc in Bremen lind Bremerhaven eine Steige -
rnng ans 16 309 ODO ( 12 535 000 ) Rm . ausweisen .
Schuldner und Uebergangsposten stehen mit 47 272 000
(48 988 OCO) JHili . zu Buch .

Angliche Schu'dnerlisten -
für die Pfalz

Die Industrie - und Handelskammer LudwigShascn
am Rhein ist durch Bekanntmachung des Bauer .
Staaisministeriuuts crinächtigi worden , die Schuldner -
Verzeichnisse der pfälzischen Amtsgerichte selbst zusam¬
menzustellen und zu veröffentlichen .

Diese Schulduerlisteu können in Zukunft von jedem
Interessenten bezogen werden , ohne daß es einer
Verpstichtitngserklärung über die vertrauliche Bc -
Handlung dcr Listen bedarf . Die pfälzischen Schuld -
« erlisten werden vom 1. März ab zweimal im Mo -
» at erscheinen .

*
Eröffnetes Vergleichsverfahren . F r a n k c n t h a l

( Pfalz ) : Weinkommissionär Georg Schildknecht in
Frankenthal .

Eröffneter Konkurs . L u d w i g s h a s e u (Rhein ) :
Adols Schmitt , Maßschneiderei und Manusakturwaren -
geschäst , letzteres unter der Fa . Adolf Baumwoll -

spinner in Lndwigshafen .

Berliner 3$örfe.
Berlin , 14 . Febr . sFunkspruch . ) Die Börse bot

nach abwartendem vorbörslichem Verkehr ein nicht
unfreundliches Bild . Ter Auftragseingang
war zwar weiter gering , doch wollte mau besonders
am ^ arb - nmarkt lebhafteres Interesse bemerken .
Die Spekulation ließ sich von dem anhaltenden In -
teresse für Farbenaktien anregen und war eh ^r zu
Rückkäufen geneigt .

Tie verschiedenen günstigen Nachrichten , die heule
vorlagen , konnten daher erstuials wieder etwas an -
regen . Man verwies einmal ans den südafrikanischen
Lokomotivauftrag für Sä >wartzknpf , ferner aus die in
Brüssel beschlossene Erhöhung der Stahlpreise , von
der Stabeisen , iVotntctfen , Halbzeug und Grobbleche
erfaßt werden , sowie aus die Ermäßigung dcr Um -
läge beim Rheiit . - Wests . Kohlensyndikat, , die infolge
der gebesserten Erlöse aus den neuen Vertrags -
abschlüssen möglich wurde . Auch der trotz des bevor -
stehenden Medio anhaltend leichte Geldstand wurde
günstig ausgenommen . Die Hosinungeii ans eine neue
Diskontermäßigung der Reichsbank bestehen weiter
und bilden gleichfalls ein belebendes Moment .

Am Geldmarkt war tägliches Geld mit 4—6,5
Prozent , aber nicht mehr darunter zu habcn , Monats -
geld 7—8,5 Prozent . Der Dollar war mit 4 .1890
und London gegen Kabel mit 4 .8620 zu höre » .

Chicago , 14 . Fcbr . ( Funkspruch . ) Gctreide - Schluß -
kurse . (Vortagskurfe in Klammern . ) Weizen :
Tendenz flau : März 11RK— ll »i >i ( 118% ) , März 121K
bis m % (128- 122% ) , Juli 122X - 122K ( 124- 128% ) ,
September 124K —124 % ( 126% —126) . MaiS : Ten¬
denz willig : März 87 % (88 ) , Mai 91 % (91 % ) , Juli
93 % (98% ) , September 93% , 93% ) . Hafer : Teu --
dcnz willig : März 44 % (45 ^ >, Mai 45 % (46% ) , Infi
45% (45 % ) . Roggen : Tendenz willig : März 82 %
(88 % ) . Mai 88 %—83 (84 % ) , ZuU 83 % (84 % ) , Sep¬
tember 85% (86% ) . (Alles in Cents je Bushel .)

frankfurter Abendbörse .
Still und gut gehalten.

Frankfurt , 14 . Febr . ( Eigenbericht .) Die Abenü -
börse verlies sehr ruhig , war aber gut gehalten und
etwas sreundlicher . Man erörterte die sage Mög -
lichkeil einer neuen Diskontsenkung . Besonders be¬
achtet waren Schuckert , die 0,5 Prozent anzogen . Kar -
beu im Verlaus 0,25 Prozent bei etwas größeren
Umsätzen gebessert . Montanwerie vollkommen umsatz¬
los . Banken 0,25 bis 0,87 Prozent höher . Von
Schissahrtswerten Nordd . Lloyd trotz der günstigen
Aufnahme der Bilanz 0,5 Prozent schwächer . Am
Reutenmarkt waren Serben aus Mittagsschlußkurs
gut gehalten . Talonferben 19,25 , 09 er Serben 14,25 .
Bosnier etwas abgeschwächt bis 27 und Ncubcsitz un¬
verändert 8,45 . Auch im späteren Verlaus blieb die
Abendbörse sehr ruhig und unverändert . Nachbörs -
iich nannte man Farben 167,37 , Schlickert 190, Sie -
mens 266,5 .

Anleihen : Altbesitz 52,25 , Ncubcsitz 8,45 , 4 Dt .
Schutzgebiete 2,75 .

Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst . 120,75, Barmer
Bankverein 181, Berl . Hondelages . 190, Commerz u .
Privatb . 150,25 , Darmst . u . Nationalb . 288 , Deutsche
Bank 150,25 , Diseonto -Gesellsch . 152, Reichsbank 307.

Rergwcrlo - Aktieu : Buderus 75 , Gelsenk . 188,
ManSscldcr Bergbau 104,5, Phönix Bergbau 104,
Rhcin . Stahl 118,5 , Ver . Königs - u . Laurahüttc 53,
Ver . Stahlwerke 102,5 .

Transportwerte : Hapag 99,5 .
^ ndustrieaktie « : Akii 116,25 , A .E .G . Stam « -Akt .

177, Dt . Linoleumwerke 248 , J .-G . Farben 167,5,
Fellen u . GuiUcaume 126,5 , Franks . Maschinen 42,5 ,
Gessürel 160,5 , Goldschmidl Th . 70, Holzmann 98,
Junghans Gcbr . 46 , Lahmcycr 168, Mclallgcs . 111 ,
RütacrSwcrkc 77,75 , Schlickert El . Nürub . 189 % , Sie -
mens u . Halske 268, Thür . Lief . Gotha 104.

Sinkende
Weltkonjunktur.

Obgleich die Geschäftslage im ganzen trotz des Kon -
juukturrückgangcs nicht so ungünstig ist , wie etwa in
dem Krisenwinter 1925/26 , bewegt sich gegenwärtig die
Indexziffer dcr rcagiblcn Warcupreise nach dem Be -
richt des Instituts für Konjunkturforschung aus dem
tiefsten Punkt seit der Währuugsstabilisierung .
Für den besonders starken Druck aus den Rohstoff -
Märkten sind strukturelle und weltwirtschastltche Ein¬
flüsse verantwortlich . Seit mehreren Jahren haben
die Großhandelspreise fast aller Länder sinkende
Grundtendenz , und diese wird durch den Kon -
junkturrückgang in den meisten großen Wirtschasts -
gebieten der Welt verstärkt . Da der deutsche Waren -
markt eng mit den ausländischen Märkten versloch -
ten ist, machen sich diese Einflüsse naturgemäß auch bei
der deutschen , konjunkturell ohnehin rückläusigeu
Preisbewegung geltend . Eine Ausnahme macheu nur
die deutschen Fertigwarenpreise . In den europäi¬
schen Ländern wie vor allem auch in den Vereinigten
Staaten von Amerika und Kanada Hai sich in den
letzte » Monaten die industrielle Beschäftigung meist
über das faisonniäßige Maß hinaus verringert . Die
internationale ArbeilSmarktlage hat sich infolgedessen
verschlechtert , beson -ders in Deutschland und iu den
angrenzende » Industrieländern Oesterreich , Pole »
und der Tschechoslowakei . Selbst i » der Schweiz .
Velgieu , de» Niederlanden und Schweden läßt ucuer -
diugs die Beschäftigung in einzelnen Produ ' tions -
zweigen nach . Eine Ausnahme macht Frankreich .

Märkte
Berlin , 14 . Febr . ( Funkspruch . ) Produktenbörse .

Der Getreideverkehr ist sehr still geblieben . Vom
Inland und vou dcn überseeischen Märkten fehlten
Anregungen . Die Provinz legt für Weizen keine
größeren AugcHotc hierher , audcrcrscits zeigen die
Mühlen angesichts des schleppenden Mehlgcschästs
nicht viel Interesse . Die gestrige » Kurse konnten sich
im Prompt - und Lieserungshaudel nicht behaupten .
i> ür Roggen scheint die Bewilligung des 20-Milliotten -
Kredits zur Magazinierung weitere Roggenposten
anzulocken , die aus den Wert dieser Getreideart ein -
wirken . Die Preise haben sich für nahe Sichten un -
verändert gehalten . Nur Juli war etwas niedriger .
Jndustriegcrste bei stetigen Kursen weiter gefragt .
Hafer ruhig .

Berlin , 14 . Febr . ( Funkspruch . ) Amtliche Produk -
tennotierungen ( sür Getreide uiii Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 76—77 Kg . 287—240, 77% Kg . 239— 242, März
251,75 , Mai 262,50 , Juli 272,50 - 272 >\ Brief : matter .
Roggen : Mark . , 72 Kg . 159—103, Warthe -Nctzc 172
eis Berlin Brief , März 172,50, Mai 181 — 182, Juli
182,50 : ruhig . G e r st e : Braugerste 100— 170, Futier -
uud Judustriegerste 140— 149 : ruhig . Haser : Mark .
126— 18« . März 140—140,50 , Mai 147,50, Juli 152,50 :
stetig . Weizenmehl 28,50—85 : ruhig . Roggenutehl
21,25— 35 ; ruhig . Weizenkleie 7,75—8,50 ; still . Rog¬
genkleie 7,75—8,25 ; still .

Viktoriaerbsen 20— 29, kleine Speifeerbseu 20— 22,
Futtererbsen lö —17, Peluschken 16,50— 18,50, Acker¬
bohnen 16,50— 18,50 , Wicken 18,50—28, blaue Lupinen
18—14, gelbe Lupine » 16,50— 17,50 , Sefadella , alt 23
bis 28, Rapskuchen 16—16,40 , Leinkuchen 18,80—19,80 .

Magdeburg , 14 . Febr . Weißzucker leinschließl . Sack
und Bcrbrauchssteucr sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26— 26,12 %— 36,50 , ,> cbrnar 26—26,50 , März 26,65 ,
April 26,80 , Mai 26,95 , Juni 27,10 Rm . Tendenz
ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack
frei Seeschiffseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Fe -
brnar 8,90 B ., 8,80 G . ; März 8,90 B ., 8,75 G . ; April
8,90 B ., 8,80 G : Mai 9,(6 B „ 9,00 G ; August 9,45 B .,
9,40 G . : Oktober 9,60 B ., 9,50 G . ; Dezember 9,75 B . ,
9,70 G . Tendenz ruhiger .

Bremen , 14 . Febr . Baumwolle . S ch l u ß k u r S .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 17,35 Dollarecnts .

Berlin , 14 . Febr . Metaltnotiernugeu für je 100 Kg .
Elektrolytkupser prompt eis Hamburg , Bremen Oder
Rotterdam (Notierung der Vereinigung sür die Dt .
Elektrolntkupseruotiz ) 170,50 Rm . — Notieruugen de«
Kommission des Berliner Metallbörsenoorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Lriginalhütten -
aluminium , 9S—99?6 in Blöcken 190 Rm ., desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99% 194 Rm . , Reinnickel ,
98—99% 350 Rm . . Antimon - ReguIuS . 59—62 Rm .,
Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 60,25—« 2,2£5 Ritt .

Schiffer stadt , 14 . Febr . ( Eigenbericht . ) Gemüse -
auktiou . Bei guter Aufuhr kosteten am Freitag :
Weißkraut 2— 4, Rotkraut 5—8 , Wirsing 5—8 , Spinat
24 , Rosenkohl I 20— 30, II 9—15 , Schwarzwurzeln 21
bis 25, Karotten 2—2,5 , Rote Rübe » 2—3 , Zwiebeln
3—8,5 , Sellerie 9—10, Aepsel 9 —10. Absatz gut .

Hamburger Warenmarkt.
Ccle : Leinöl trotz Abgleilens der Leinsaatpreise

unverändert . Auch die Übrigen Artikel haben bei
kleinem Geschäft unveränderte Preise . Leinsaat La
Plata , eis Hamburg , per Februar und März 20,78 hfl .

Kaffee : Die Preise am Brasil - Termiuinarkt lie -
eu unverändert , lediglich die Dezembersicht notierte
» Psg . niedriger . Die vorliegenden Brasil -Ofserlen

lauten allgemein unverändert , geringe Qualitäten
bis 2 sh . niedriger angeboten . Das Geschäst ist im
allgemeinen ruhig , die Preise unverändert . Ge -
waschen « Kaffees haben unveränderte Preise und
Marktlage .

Zucker : Im Effektivgeschäft ruhig , behauptet bei
unveränderten Preisen , Terminmarkt dagegen schwä-
cher bei kleinem Geschäst .

Reis : Die seste Stimmung sür Bluerosc -ReiS
hält weiter an . Die übrigen Sorten in ruhigem
Geschäft bei unveränderten Preisen .

Kakao : Am Markt der zweiten Hand , im Znsam -
ntenhang mit Neunorf , Stimmung abgeschwächt .
Acvra Äieuernte , loko 42,6— 48 sh . , dito per Februar -

März 42,6 sh . eis . , per März -April 43,8 sh . , eis . Sit -

perior Bahia per März -April 44 sh . csr . Superior
Thoms , per Febrnar - März 44 sh . cif . Superior
Epoca Arriba per ,̂ cbruar - März 64,6 sh . csr Supc -
rior Sommer Arriba , per März - Mai 67,9 sh . csr .
Plantatiou Trinidad per Februar -März 58,6 lh . efr .
Deutscher Plantageu -Pflauzitugsrakao , je nach Oua -

lität , loko 44,6—46 fh . Sonst Unveränderte Preise .
Gewürze : Da die Bestünde in Tcllichcrru klei -

ttet sind als bisher angenommen wurde , setzte heute
allgemein Deckungsnachfragc auch für andere Pfeifer -
fortcn ein . Die Preise sind daher stark anziehend .
Weißer Mnntokpfcffer 845, weißer Bataviamuntok -
psesser 348 , schwarzer Lampong 265 . schwarzer Singa -
pore 260, Tellicherry 272. Das Geschäft ist jedoch
ruhig . Die übrigen Artikel haben unveränderte
Preise .

Baumwolle : Tendenz ruhig . American Uni -
vcrsal Siandar -d Middling loko 17,25 Dollarcents per
lbs . Ostindische Baumwolle : Fine eomra stand I
4,60 rencc per lbs . Bremen Klausel II 5,50 peuce
per ibs .
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der „ Schlmburg " ,
Martenstratz « Iv . gelangt umKi der Universal -Groe -
film Broadway " jur Erstaufführung . Eine » der
interessantesten amerikanischen Theaterstücke , dos te
verfilmt wurde , ist ..Broadway " . v»n Philipp Dun -
tun « und George Abbott . Da « Bühnenstück stand in
Reuyork länger als zwe : Satire ununterbrochen au ?
dem Spielplan eines Broadwan - Theatci -S. Karl
Saeinml « . Präsident der Universal Pictnrcs Cor -
voratipn . erwarb seinerzeit die Versilmungsrcchte sür
dt« , sogar für amerikanische Begriffe , recht hohe Summe
» PN *» 5 000 Dollar , Laemmte hielt sich scinerzeir ge -
rade in England aus . Ter Berrrag mir seiner Unter -
'chrtft wurde damals ani radiotelegraphischem Wege
durch Bildfunk nach Amerika gesuntt . Als Regisseur
!>es tyilms bestimmte Üaemmle den jungen ungarischen
:Rcgi )Tcur Paul t>cios . dem in Karl Kaemmle ir . ein
junger , tatkräftiger Produktionsleiter zur Leite stand .
Kür die Herstellung des Kttms wurden ganz neue Pro
dnktwnöivege beschritten . Unter anderein wurde ein
besonders konstruierter Aufnahmekran gebaul , mit dem
->- r Kameramann Hal Mohr ganz c. ĝenartige , ver¬
blüffende neue Einstellungen erzielen konnte . Audi
bei der Ausleuchtung des mächtigen Baues des „ Pa -
radieS -Klubs " wurde von der Benutzung der üblichen
« chctnwcrfcr . Qneckiilberlamvcn usw . Absia -nd gensm
wen und dafür mit indirekter Beleuchtung gearbeitet .
Daher mutzten alle Wände . Decken . Nischen usw . ans
durchscheinendem Material gebaut werden , damit die
dinier diesen Wiinden leuchtenden Tau sende und Aber¬
tausende von Glühbirnen den ganzen Bau in « in
gleichmäßiges iiithr tauchen konnten . — ,>it den Haupt¬
rollen sind G ! enn 5rnon , Merna .« ennedn und Eve -
line Bren ! beschäftigt . Tie Gesamthrrstellungskoiten
des Ailms belaufen sich aus mehr als iZ' 1- Mill . Mk .

Äeranftatt « »' « ' » .

Evangelischer Verein der Weftitadt . Am Sonntag ,
den 1«. Februar , abends s Uhr . wird Prof . Dr . Hans
Poppen ans Aretbnrg über das Thema : ..Remaraue
und Walter Alex , Z Kugendtype » der Kriegslitcx ^ tnr "

sprechen . Dr . Poppen . Prof . am Berthold -Gnmnafiuni
in Sreiburg und als Karlsruher vielen bekannt , wird
dab Buch Remarques besonders vom Standpunkte feit
Kugendpsychologte aus betrachten und neben Walter
Klex seinen Bortrag auch noch aus die WWopfche
Sammlung der „KriegSbrieic gefallener Ttudenten "

ausdehnen . Der Bvrtragende wird sich ferner mit
Henri Barbusse . „ Das Keiler " , besw . der B -oinfluffung
Remarques durch dieses Buch , auSeina -nderfehen . (5s
handelt sich also um ein Problem , daS beute weite
Kreise brennend interessiert , insbesondere auch die
Jugend , die hiermit ebenfalls ani de» Bortrag aus -
mcrksam gemacht wird . Der Bortrag findet diesmal
nicht zn der Christuskirche . sondern im Konzert -
saal der Badtschen Hochschule sür Musik .
Kriegsftratz « IM , statt . D «r Eintritt ist wiederum frei .

Ki «derball im „ Germania " . Ter Kösching ISA) ver »
lief bisher im allgemeinen ut ungewöhnlich ruhige «
Bahnen . Ties erklärt sich aus der ganzen Wirtschaft -
l '.chcn Sage , die den eigentlich :» KaschingSrummel au ?
einige wenige Tage zusammendrängen wird . Aber
wenn schon wi ? Grotzen Torgenfalten ziehen und d . ni
Ausbruch unseres an sich im Faschingsmvnat beson¬

ders WKt gestimmte » Ztaturells Beschränkungen aus -
ertegen , sollen wir diese Zorac « auch auf unsere lieben
Kleinen übertragen ? Nein und tausendmal nein !
Lassen wir ihnen nack Möglichkeit noch die goldenen
Illusionen der fugend , schenken wir ihnen einige
Stunden ausgelassener Kröhlichkeit und n>u werden
mit ihnen wieder jung und froh werden können .
Unter diesem Gesichtswinkel veranstaltet das Hotel
„Germania " am Mittwoch , den 19. Kebruar . auch
in biefem Jahre wiederum einen K i n d c r in a s k e n -
ball , der sicher viel Anklang finden öürve . Des
Mescnandlanges wegen , der zu de» Kafchingsfeften der
kleinen Welt im ^Germania " stete herrschte , mutzten
diese Beranstailungen in den Vorjahren regelmäßig
wiederholt werden , ein eklatanter Beweis dasür . wie
köstlich sich die lieben Kleinen amüsiert haben und wi«
restlos aucki die Eltern dabei a-nf ihre Rechnung kamen .
To wird denn auch am M -ittwvch . den IS . Kebruar .
die allgemeine Losung lantin : Auf zu« Kinderball
ins „Germania " !

Kaffee Bauer . Im Rahmen der diesjährigen
Kaichingsveranstalinngen findet heute . Samctag . in
sämtlichen Räumen ein Böier -Bnben -Ball statt . Emil
Burkard » stimmungsvolle Lichidekoration ist nunmehr
seriiggcsteNr und wird im Berein mit den zwei be-
ir-ährlen Tanzkcrpcl ^ n Dolczel und Mahagonny 3 zu
einigen frohen Siunden der Besuche ? beitragen . ( Sieh «
die Anzeige .)

Knnge willst D « Kaufmann « erden ? Wir iveisen
nochmals ans die Borbereitnngslehrgänge der Kalis -
mannischen Stellenvermittlung des D .H .B , in Ma -
schinenschreiten und Kurzschrift hin , die hente nach -
mitt » , o Uhr im OrtSgruppentetm , Karlstratze I . be-
ginnen .

Stondesbuch - Auszüge .

TodeosäNe und Zierrdinnnna »«iteu . 13 . Kebr . : Katha -
rina Rothsutz , alt .*•# .iahre . Ehefrau von Ernst
Rothmtz . Knitallaieur . Beerdig » »« am 15, Kebr . . 15.30
Uhr . Adolf Kiftner , Witwer , Privatmann , alt
78 Jahre . Beerdigung am 17 . Kebr . . 14 .30 Uhr . matha .
rina Vetter , alt 74 Jahre . Witwe von Laver Bei -
ter , Eisen bahn asfiftent . Beerdigung am IZ. Kebr ..
IS so Uhr . — 14 . Kebr . : Joses Riebold . Ehemann ,
Rheinbauarbeiter , alt i>l Jahre . ( Gmient . ) "Oiiiria
N ordmeier . alt 71 Jahre . Witwe von Wilhesm
Nordmeier . Aufseher . Beerdigung am 17. Kebr . ,
12 .30 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Großer Mercedrs -Benz - ErfolK bei der Stern -

fahrt nach Garmisch -Partenkirchen .
Mir der in tiefen Tagen abgehaltenen Wimerfahrt

Garmisch -Partenkirchen war eine Sternfahrt verbun »
den . die der Marke Mercedes -Benz größte Erfolge ge-
bracht hat . Unter d« n sechs mii ersten Preisen aus -
gezeichneten Teilnehmern der 7S- Stuni >enfahrt befanden
sich allein vier Mereedes -Benz -Kahrer . Im «injelnen
waren dieS : Prinz Leiningei ! . der mit MerecdeS -Benz -
T »v Stuttgart 260 in Lorca , südlich Valencia in Spa -
nien , gestartet war : Krau S « cl :ger . Ztettin . aus dem -
selbe » Top , di« gleichfalls von Lorca kam : Doerfchlzz .
Beilin . der mit feinem Mereedes -Benz - Tno :« 0 Galoez
(Spanien ) als Startort gewählt hatte und Earacciola ,

Berlin , aus Achtznlinder -Tnv Nürburg , ebenfalls von
Lorca kommend . ,

Auch d<ie Ä>-Stund « llfahrt brachte Mercedes -Benz
zwei erste Preise : hier wurden K . von Lindenau , der
mit seinem Mcrcedcs -Bcnz - Typ Stuttgart 260 in
Stralsund gestartet war , sowie Ehrist , Krankfurt , gleieb -
falls auf Typ Stuttgart 260 , mit dem Siartort Kiel ,
prämiiert .

Lechs erste Preise , darunter allein vier sür den
Mercedes -Benz - T »p Stuttgart 260 , sind ein eindrucks¬
voller Beweis für d :e Leistungsfähigkeit und Kilver -
läfsigkeit des Mereedes -Benz - Kabrikates . Dabei ist
noch besonders zu beachten , daß verschiedene >er Preis -
träger , wie D -oerschlag . Caracciolä und Krau Ieeliger ,
eben erst die anstrengend « grotze Sternfahrt nach Monte
Earlo erfolgreich hinter sich g« bracht hatten . Diese
Kabrer haben somit alle in kurzer Zeit eine gewa !ti >re
Langftreckenlcilftnng bewältigt , die ihrem sportlichen
Können und der Qualität ihrer Mercedes -Benz -
Wagen ein hervorragendes Zengn ' s ausstellt .

*
Klcijchsrrsscnde Pslanzeu . Wie harmtos ficht manche

Blüte aus . wie entzückend in ihrer Karben freudig kell .
Nicht einmal die « st etwas bizarren Karinen stören
uns . Und doch, wenn wir Näheres hörni , läuft uns
ein kleiner Schauder itber den Rücken . Es >ind Fleisch -
Treffer ! Nicht in dem allgemeinen Sinne , aber doch in
der Art , daß sie von Tieren , hauptfächlich Infekten ,
leben , die si« sich einsangen . Darüber gibt itns eine
kommende Serie der Erdal -Kwak -Bilder Aufschluß .
Anspruch aus Erdal -Kwak -Bilder hat jeder beim Ein¬
kauf der in Deutschland am meisten gebrauchten Erda ! -
Schuhcreme und ebenso beim Kau ' von Bohncrwack >s
Kivak . Kür das Sammeln dex Bilder gibt es Prä -
mi - n : Knßbnlle . Bücher . Mundharmonikas , » par ^
frölche und vieles andere . PrämicnvcrzeichniS und
Büchcrliste gratis und franko durch Werner u . Merv .
A . -G . . Abteilung Ierienbilicr , Mainz .

Daö Rhcinifch « Technikum Bingen konnte im ver -
gangenen Jahr « 262 ausgebildete Ingenieure in die
Praxis entlassen . Trotz der autzerordcntlich ungün¬
stigen Wirtschaftslage haben die meisten von ihnen
Stellung gefunden , ein Beweis dafür , ivie die In -
duftrie das Zeugnis der ivvit über Deutschlands Ereii -
zen hinaus bekannten Binger Jngenieur -Schnle be -
ivertet . Da die angehenden Techniker sich recht «eitig
einen Platz an der Anstalt sichern wollen , so gehen
die Anmeldungen für das Tvmmer ->Z « mcftcr 11)30 zahl¬
reich ein . Eine idealere Berbindung des Nützlichen mit
dem Angenehmen ivird man nicht leicht in deutsche »
Landen einmal so zusammen finden . >oie ger >de in
dem wundervoll gelegenen , endlich von der Besitziing
erlösten Bingen , das in seinen Mauer » das mnster -
gültig geleitete und vorbildlich eingerichtete Rheinische
Technikum birgt .

Was unsere ßeserwiffen wollen .

O . W .. hier . Es gibt keine ges« vliche Vorschrift , in
welcher Weise die Miete b« »ahlt werden mutz . Wir
halten deshalb die Zahlung durch Banküberweisung
sür zulässig . Allerdings müssen Di « dachten , datz die
Miete spätest « ns am 3. des Divnats im Besitze d« S
Hauseigentümers sein mutz . Die Miete ist übrigens
eine Bringschuld . Wenn der HcktlSeigentümer gegen
die Banküberiveifung protestiert , wiirdcn wir die bare
Zahlung befürworten .

Wetternachrichtendienst

der Badijchen Landeswetterwarte ttarlsrub «.

Die gegenwärtige Luftdruckverteilung
einem Hochdruckgebiet über Süöosteuropa
für unser l^ ebiet bis auf weiteres tagsüber
des Wetter mit Nachtfrösten und Frühnebeln
warten . ^

Wetteraussichten sür Samstag , IZ . Febra «
^

Meist heiter und trocken bei südöstlichen bis 1»^
lichen Winden . Tagsüber mild , Nachtfröste «

lokalen Frühnebeln . Gebirge anhaltend lei ^ ^

Frost bei südwestlichen Winden .

Wetterdienst des frankfurter Univerliiät «'

^ nftitutS sür Meteoroloaie und Meoobllkik-

Witterungsausstchten sür Sonwtag :
lassen der Nebelbildung , bei etwas auffrischen¬
den , südwestlichen Winden aufkommende
wölkuug , aber noch keine Niederschläge wa ? >'

schetnlich .

Amtl . Schnecbcrichte der Bad . Landesweti ^

warte vom 14 . Februar , 8 Uhr vormittags -

Keldberg -Pott : jSämtlichc Stationen helleres
ter .> Temperatur : — 3 Grad . Gefamtsch ^
hölie : it.'— 100 cm Beschaffenheit d °r
decke : Pulver tNeuschncemeldunge » liegen vo
keiner Station vor ) Sportmöglichkeiten : &
und Rodel sehr gut .

Hinterzarte « : — 11 . »0 cm . Pnlver . sehr gut . , ^
Titisee : —12 . 20 cm . Pulver , sehr gut , Eisbahn tf."

Neustadt : — 11 , 20 cm . Pulvcr , sehr gut .
Höchenschwand : — 3. 62 cm Pulvcr . sehr gut .
St . Blaneo : — 10, 28 cm , verharscht , sehr gut .
Bad Ditrrhrim : — 11 , nur Eisbahn möglich .
Äöoigöseld : — 9 .

~j cm , lück^nhast . Sport stellenive ' p '

St . Georgen : — 8 , 8 cm . lückenhaft , stellenweise .
Kortwange « : — 11 , 35 cm , Krrnschuec . gut .
Schönwald : — 3 , 27 cm . Kirnschnee . gut .
Ruhftci » : — 2 . 25 cm . Kirnschnee , gut .
Mummelfee : — i , 20 cm , verweht , gut
Unterstmatt : — 4 . 20 cm . veriveht , gut .

Saud : — 2. 15 cm . Raubreis , mätzig .
Herrenwies : — 8 , td cm . verharscht , gut .
Hnndöeck : — 3 . 30 cm . verweht , gut .
Biihlerhohe —Plättig : — 1, 6 cm , verharscht . Ski t 1" '

Rodel mätzig . ,
Kaltenbronn — Hohloh : — 7, SS cm , Pulver , sehr

Rhein -Wasserstände morgens 6 Uhr .
Basel , 14 . Kebr . : — 30 cm : 18. Febr . : — 32 cm .
Waldshut . 14 . Kebr . : + 160 cm : 13 . Febr . : + 166 C*

Schnfterlnlel . 14 . Febr . : 30 cm : 13. Kebr . : 80 cm .

Sehl . 14 . Kebr . : 155 cm : 13. Febr . : 158 cm .
Maxau . 14. K«br . : sgg cm : 13. Febr . : 889 cm . mitta « '

12 Uhr : 885 cm , abends 6 Uhr : 387 cm .
Mannheim . 14. F «br . : 200 cm : IS . Kebr : 204 cm .
Eanb . 14. Kebr . : 127 cm : 13. Kebr . : 129 cm .

Junker & Ruh-Gasherde Vaufen Sie zu günstigen Zahlungs -
Bedingungen im Spezialgeschäft

Berliner Börse
vom 14 l ebruar 1980

Reich and Staat
13. 2. 14 . 2. » auf«

» dl . SiJmN » Ve»«ui>
I—III 52 .6 52 .25 N . l'Iuab

Neubesitz 8 .37 8 .37 S- <btt»Iun«
6tt . © citti . 93 - Süd .Mscnb.
6 dt». 6. IflOO SV.5 90 .5 » et . Elb-

7 Sti * 8«nL25 97 .25 97 .2
fi Reick 27 87 .2 87 .2
SW . SdiotiK 87 .25 87 .25
f, Laden 27 / 5 .2b 75 .2!
fi » on . 17 76 .6 76 .5
k « xcksen 17 / 4 .d
7 Ttiiir . W 77
v '̂ D .ReickS ». 99
Di. SÄutzqeb 2 .S

74 5
77 .7t
98 .1

2 .8

100' . io :U .6
5 « Ii.» !.« .
6% Farben
10Pr .Pfand
3940 101 .5 101 - .

8 dt». 47 9a 95
8 dt». 50 96 .5 96 .5
8 bte . » omni . 91 .8 91 .8
5 » «b. Ii. # . 18
6« t .Rr.®ll| in - 16

Ausländ Wert ».
5 Wej . «6«. 19 12 19 .6-
4 Wies. «&«■
4U Ceft. 6 .
4 « »Idr .
4 Stontni .
i % -Silbe-
4 Ittft . A».
4 T.» »»d.I
4 r .» »ii» II
4 X. A»ll.
Iüt !..Soff
41« Unq. 13
4vs Ung . 14
4 Unq .Gold «
4 Stonctit .
5 Xehuant.
4H S». oBß.

Verkehrswerte .

All «, t' olalb
Canad»
rt .Eif .Bet.
7 R- ickSb.
Hamb.Pqtcts
Hamb.voivd.
Hamb.Giidam

/ .7
4 .9
5 .2b
6 .6^
6 .37
6 .4

12 .12

14 .12 14 .3 /
4Ö.i7 40 .b- 28 .6

2 .85
4 .55
5 .1
6
6 .25
5 .8 /

12 .5

27^6 27 .62
2b .2o 26 .2t

2 .6 56d

8 .6 -
irswerie .

112 111 .5
157 -> 157
30 28 .7b
83 .5 82 .0
90 .5 90 .25
101 ' s lOu 's
76 75 75 .76

- 167 .5

13. 2 . 14 . 2.
148 -,. 148
109 .5 109 .5
104 105
4/ .2S 47
115 114 '
17 .62 17 .5

Bank Aktien .
« de»
Bnd . Bnnt
Bt . - l . wert -
» I. !. Brau 148
Satm . » Iv . 129
Ban » «».BI. 145
„ » eeeinS 150

vr - t. »dl»q-s 190
Comme- ,bt . 159
Danz .B - i».
D»rinst.Bl .
D .« Ii»t .BI.
De -Ti -Bk.
Tt .» ii».» ».
D .Uebl .Bi.

M . m
136 ' , 136 ' »

148 ".
130 »!.

190
159
115V,
237 6
47 .5

Drei»».« '. .
Motlmvi -und
i' ur .3(ntt ».
Mein .» »» .
v !itt .v »d.C.
CSbanJ
ce «. CredU

» »den
RetchSbant
RH.Sreditbl

Ii !
23 :
48
150 ' . ISO
142 .6 141 »
107' . 10/ ';,
152 «. 152
120 120

5 .6 5 .6
137 .5 136
215 .5 215 .5
38 .25 38
30 .*5 30
131 .5 130
304 .5 3t6 ''s
112 112 '/

Siidd .» »d.« > 147 .5 148
Siid». Ti »(. 1.24 » , 126 '/,
BH . Hamb. 133 .5 134
Wiener « t». 12.62 12 .25

Indostrie Aktien .
Uccuutulat . 105 ' . 105 .5
Adlerl,. 01.
« .S .U.
fl .g .® .
dt». Lit. B
« Km. Arm.
Bminrnd . P .
« sck- II .Briu
« s» nss. .»cll« . . .
« uqsb .NM . 77
Baer & Stein 110 110
Ballte M - s« 118 .5 118 .5
» «mb .OTSIj. 110V. 110 '/.
Bar »». Wal» 55 .S OO.b
Basalt 40 .87 40
Saut . M »t . 77 .75 7ö .2 <j

17 / 5 m i

160 .5 16V.
151 .5 1d2

Bai, ».« »» « .
Z .P .Pembq.
» er,er Ts» .
Serqm . fiel
HS - - ,
» erl Sinbl
» 1. Masch .
vertli .Mkss .
« rnuli .Riirnb
Br «. Brik.
Brschw . 8 .
Brem .Besqli .
» rem .Bull .
Brem .W -Ne
Br »wnv »»er>
» nderu« E.
Busch <!» dsch.
Calm»n 0 »b .
l?a»it» » I.
lrliarl . Wass .
S .G .Ch« « .

voll
dto . Sli %
Ob . B >»tau
Ch. » ebben
Eli. « elfenl.
Cb. Albert
« bade
G»ne. Ber,
Conc. Ch- m
S »ne . Spinn .
Ct . C » «u >ch.
Ct . Linol.
ASlick

TalmlerBen »
tt . « » . Tel .
T< nr »bait
Dt . C »n,«.« .
Dt . l^rditt
Dt. ?l« tc
Dt. Kabel

>>,>»>« .'»
Dt. « 0»
» «. Sckacht »
Ii . S »i«gel
Dt . Stein » .
Tt . T»n
T «. Wolle
T >. Eisend.
DartmAktie »
„ Uni»n

Dr .Sch »ell»r .
Düren Metall
Di>r5o»»wte .
DüstMalch .
» lKtekh«?»' INI > »bei
Säe« , « al,
« ilenburq S
Eintracht
EilSbrotlau

1 £ 40 .5
65

1.25 69 .87
; N

m
60 .12
248 ' . i
27 .25
97 .0 1
81 .5 (
175

im

« fe«S.» crt .
« L Liefe- .
m . Sm » rast
Sitqc(b.9tii >
t»n,in »..ll .
Ertmsd
Erlanq .Bamb
Esch« . B« .
Eff. Stein «,
üiablba. xi«
stalk - nstein
ŝ aradit

warben
Kriniute
i^eldm . P -» .
pseltenGuiü.
!«l»tt>.Masch .
!«»r>>M »t»e
Sranftadt 3
^ rip >r ttr
Sri - S tiWl .
Sri »«
« q. » rriling
« els . 8ts .
0ensch»w
Germania P .
Se,re »li. Gl.
« rs .s.e.Unt.
Ginne » C ».
« ladb.W»Ue
Gla « Schalte
Gloitenft.
GlvSausBräu
S »edt, »rd«
G»ldschm .
GS- l . W, ««.
« re»». W.
Grilincr
Gronli.Webst .
Gr «ßmanii
GriintBil «.
Grnschwit»
Suanowcrte
Snndlach
Haberm. « .
HaSetb D.
Halle Masch
Hamb. Tl .
Hammersen
Hann.Masch
Harb« - « Eis.
Harb.Gummi
HartortBrvil «
Ha-pene -
HedwiqSb.
Heilm. Littm.

. WD .7-
LI 3 113 .:
206 .5 206
133 ' « 134
63 .75 64
121 121
19
167
91 .6
179

1

17
167
8 <5
179 ' .
127 .5

25 39
190 .5 191 ".'«

151 151 «;»
144 144
26 .25 26 .25
137 ' . 137 .5
62 .5 62 .62
162 160

178 .5 m
197 196 .5

SS
1 19i

30 .25

M W
105 .5 105 .5

30 29 .7o
167 ';. 167 .5
64 .5 §5
52 .5 52 .25
84 .5 84 .5
101 100 .6
93 .75 95
82 .5 82 .75
134 ' ;- 134 - .
120 119 'i.
3o .25 35

79T25

136 £ 136 .5
98 98
69 .5 69 .6

Karl Haug , Koflstr. 21
He» « . He« .
HU»ert Ol
Hindr . « äff
Hirsch » »»s.
Hirlchb. Ld .
Hoesch
H- ssm. St .
H»I>enlabe
H»l,m . Ph .
H»rchwte .
Hoiclbetr.
C .M .Sutsch .
t!»r . -putsch .
Ilse Berqb.
Indus «rieb.
Beselich
Iii de!
Iunql, »»«
Kahla V» rz.
Kali t5bei» >>
« »Ii »Ischl.
Barftabt
SlüifiiettD.
Iliian C . H .
Sdblm . St .
S »lb & Sch .
K-UmIourb
« öl» N - iiess.
Kölner Gas
« Sri Gebr.
« ir « « I.
« raub * Co.
« un,Irei »e.
« ii»»- -sb .
lahmeyer
rau - adutie
Lei », .Riebe,»
Lea »»ld »ar.
V' inbc* OH»
l' inbfitbm
l' inqrl Sch .
Vinqnctm.
Unbn . !!»(»)<
i!»ren» Del .
Lüdenscheid
Miqiru »
Manne »m.R.
Maiisseld
Maschb .Unt.
M .Buitau .W
Mar -Hv ««»
M . W. Lind

„ Sorau
m Stttau

Mrrl .w »lle
Metalaef .
Meb. .» aufsm
Me» Silin «
Mia «
Minima ^

1«.
16S . " 169 .k

T
5

ZK
16 116

83 .25

65 67
143 143
34 .5 34 .5
109 .5 109 -l.
78 78

108 107
25

65 63
i :

1/4 .6 172 .5
o4 .7o 54 .25
147 .6 147 .5
112 ',. 111

77 .25 77
129 129
113 ' .. 113 ' i.

Mittel ». « «.
Mix & Gen
Monteratini
Mo«. Deutz
Mülh .
Rational .Pul
NeSarwle.
Rdl . Kohle
R »rdd . Ei»
„ Steingul
.. Tri «.
„ Wolle

Rbn .H- rtul
c ». .« edar,
Lb. « »«
»t». Genuß
Orensiein
Ostwerk «
Phöniit » q.
Phönix Brt .
Pinlsch
Pittler W»z.
P »eqe et .
Poeqe » «r,q .
Polyphon
Preutzengr .
RadeberqCx».
RaSqu .^ ar».
RatvÄ .Wg .
ReichelbrSu
« eichet» m .» heinselden
Rh . Bräunt
„ Eleliro
.. Möbel
.. Stahl « .

« . W. E.
„ W«» , .» .

RW . S »rrnq
Richter Da».Riebeit-Mo»I.
Rockftroh
Rodberqr .
R- senth .P .
Rlltqersw .
Sachsenw.
Sich, . Guft
S .. IH . Pik.
„ Webstuhl

Sachlleben
Sal . - alz
Salzdellurlh
Sanqerh .M.
Sarottt
Schering ch.
Schleqclbrtu
Schl .Berg .A.

I». *■ J.4. 1.
131 .5 131 .5

reis 70 :25

18
^
12 W '

iu .5 m

. . 60
87 .7o 87 .7-

80 .5 79
102 101 .5
90 .5 90
74 / 5
208 .5 210
103 ». 103 ' .
68 .0 -

x5B 158
1975 18 ./0

ü74 " a 275V.
120 .5 120 .Ö
177 .5 17/ .5

S22
160 160
244 ' ;. 244 .
141 .6 141
78 .12 8u
116 78 j.18 .6
181 .5 181 .6
104 -i. 106

163 163 .5
99 »8

S » ».N .« euih
Schl . El . » .
« ckl. « ortl.
Schl . Text.
Hq . Schnei» .
Schub. Salz
Sch Cremer
S -buiter« el .
Schultheiß
SchwelmBf .
Seqall Str .
Sieq -Sol .G.
2ieqer »dWerl
Siem . Gl.
Siem .Halste
Sinner Ül. -G.
Stas .surt ch.
Stet «.Cham
Tlc -t » Co .
Stöhr « q .
Stoib . Zin»
Siollwer »
Strals . S ».
Siidd . Imb
Siidd . -juil .
Svens «»
Tel. Berlin
Thirl Lel
Thiir . Ga«
Tie, Köln
Transradi »
luch « ach.
Tiill Jlöba
Gebr. Unqei
Union chem.
Nn . Dlehl
Union Gietz .
varz . Pap .
Ber .Böblerft.
„ ch- m.Eha-

Dt. Ricke,
.. Flansch.
„ Glan,st .
., Golhania
.. Ante B.
„ M . Hall
,, Pinsel
,, Partlan »
» Schuhs.»
« Stahl « .

B
"
i«

'
.

B-qcl Tel.
« »qil Masch
Boiql Hilsfn .
B»rw .S »inn.
Wanderer
Was!.Gellen«.

$ 1

238 I
43,12
10/ - . :
301 .5
69 .0 1

100';. 100

40 .2c
1 29 . /0

45 47 .5
133 .5 13 ^ .0

IS. ? .
Weqelw
Westere ».
Wickln «
Wie»loch Ton
»>« sn ' r Met.
WittenerGuh
Witt . Tie»
A- ib >?!k»n
4W & Masch . 114
Zell «, « er. 104
Aellst-Waldh . 208 >.

14 . 2.

Ss
115 '/,

77
40 .5
10iV .
87 .114
104
210

Terglehernntfe * .
13. a. 14 . 2.

« - « .M.swle . 280 278
Mannh. Set . 73 .7s 71
Rordftern 242 242
Bit «. 20 - 0 200C
Bil «. Istuer 425 435

Kolonial Werte
Dl . .cst»,rU» 120 120
?!cu -Guinea 40b 403
Ctubi 58 .87 58 .6

« . .G .f.Lerl .
« llq .D.L- lalb
D .Relchsd .B».
Hamb.P - le«
bto.Hochbahn
Hamburq-Sii
Hansa Damps
« ordd. Lloyd
Ltabi Minen
Bk. s. Brau
»lllq .D.Credi«
Barm .Bant » .
» »Y.HY.Wechl
Bay .Brrelnb «
Berl .Hblögef.
Commerzban«
Tarmst . » am«
Te Tl -Bk.
Tresdn .BanI
« .« .» .
Allq .El .Ges .
Bay .Motorra
Bemberg
B -rqm. El .
Verl. Masch .
BuderuöEisen
« harl .Wasscr
S »m».His »an
C »nliCa »ulch
D» iml..Ben,Tl .Conti G.
Dt. Eroöl
Di .Lin»>.W«>
Dhnam .Robel
El Lieserunq
El. Licht.»i -<iii
EftenerStein «
!sarbenin «uft
!?rldm . Pa >>.
.kelten-Guill
Belsen«.Berq
Ges .s.e. Unt.
GoldschmiSl
Hamb.El .Wl-

f tili , dtv

Terrain -Notierunü .
13. 'J . 14. 2
"i 5 P
90 .8 ' 90 .8 /
102 99 .2i

168 .5 168 ';,
149 148 " .
104 .5 1U3.C
69 .25 5a .2o
149 .5 loO .b
lüo 120 . .
130 13l
146 146

& » ili
Wffl
IsO ' . 10 . ' .
15 . ' s 1S1 - ,
117 ' , 1 . 6=8
17/ .b 176 .0
/ 8 .6 <: / y
ld / s 1.70 .5
20 / ^Ob
? 1 70 .87
/ 5 74/0
106 - 8 106 .0
333 .5 3J3
loi 160 ';,
39 3^
1/3 «;. i.75 .b
104 ';, lo4 ^ .
24b S '2Hä
/ 9 .b / 9 .6
166 .5 -
169 168 .5

167 167 .5
180 ',. I8J
U7 1 ^ 6 .5
13/ »;. i3o
1/1 1/1
72 .5 70 .J7
134 135 '.»

Har»rn .Berg
Hoesch Stahl
Hoizmann
Holelbetr.
JlseBergbauKali« lcher»l.
Karstadt
» löckne- « erle
Köln-Reuestei
Ma »» e»mann
Manvs . Berg
Masch . -Bau ,
Unternehm.

Metallqes.
Mtag
Mitlelftahl
Ätonlel ! a«ln
^ atl »n .Aut»
?!ordd. Wolle
^ berbedars
0oerschlcl.« »l
». renstein
i invcrle
Z-Hönir Ber ,
Polyphon
»ihcin.BraunI
«lo . Elektro
Rheiiistahl
itt.W.S.
Ri - b-NMont.
iiiülqe-siv«- .
Salzdetfurth
Sck 'e: El . It .dl». Poriiand
Tchvb . . Salzrr
Lchuckert El.
Sch ' ilheift
Tiem .Halste
Ebeiibla
1hl > Ga«
Leonh.Tie»
Tcai .Sradio
!L«>.Sta >ilw«>
Wrfteregeln
.->el!st.»valdh .

13. 2. 14. Z.
13/ .5 137 .6

zz- zzz
1oS .5 16 » .d

214 .5 212
130 - k 1295
10/ .0 lug
Iv, ';. 110 »
108 108 ' »
108 .5 104 ' .
45 .75 45 .87

üb
*

5675 5676

88725 88 .25

« Äff
,21u .b 210 .5

K : l
'
i

246 246
14 ^ ';. 142 - <
117 ' » 118 '
182 182

75 .62
3ol .5
168 .5
116
223 c189 .5
- 75 ' .
^bo ' .
35o
i30 ' .
. 61 .6

102 .5

208° . 210

77 .5
.159 .5
166
135 ';.
- 2o
13 ° ';.
275
ü6O.6
353 .5
131 .0
16b ' 5
132
iu3

Frankfurter Börse

11 februa « »»8«
Oeotsrfae Staatspap

14 . 2.
5<̂ RcichSanl.
« bli ' unq I NI
Neubeslh
Dt. Werlb .
Schahanis ?Z
l ':i Sdiiifimrb . 14
4% Gayt « 61. R
Bad ? >aa !«a» l.
WM Wiirll . 2S
lI>Z?- RrichS » .

I

Ansl Staatspapiere
8 »tj . Port . —

am.
Gold- nn, !Z 167

?!»llti>r «e»
\ n unq Gold 25 .2 '

Ot Slndlanlrlhen
5?, Verl 24
C ; Ta -mst 26 85
: <■ Drei » St S .26 79
7% Pfionl«. 26 —

14 . 2 .
Heidelbq. Stadt A. A 78 .5
8 Lui' wiqsii . Sl .it .26 -
«CJ Main , « 51. 26
10 . Mnnnh .G .Ü.25
H<7, Mannh . St 21
6^ Mannh 9 .8 . 27
S'jf Rstrnb St .« . 26
8% PI »r,h . 26
"«/. DirmalenS 26

Sarhncrtanleihen
lohne Zins )

>1 » ad 5>oiz 24
i Baden« « .
> Psandbrlesb «. Gold
HGr»b«r Mannh . 23
r> Selbe l, St Hol ,
6 h- st B - aiinlohl .
6 Hess VoilSst . Roqq
>. Mannb Et Kobl .N'' « litt , * »» et . ?4■>Prenft . Sali
• « r * »««[«
' Sil .<s»». 21
' ßrrflf . Roqq-N 23
5 Süd ». Kestw . » ant

101 .5
87 . /5
74 2̂5

SB

19
'

2 .07

26

8/5
3 .6
23

9Tl0
2 .6« .15

Industrie Obligationen
(ohne Zin »)

14 . 2 .
i Baden « , « ohie 23 —
6Gr»sttr .Mannh .abq. —
!i 'Vtilnt 1».® . G»id -
7 Ber . Slahlwerlc 26 86
5 RH. .Main .D» n»n —

Pfandbriete
Bi «t Hy ». B«. 12- 2) -
t?i«f Psb - » an«
S Psälz .Hy ». R . 2- 3 93 .25'.Hb Hb » 81. 24 —25 - 4 .0
Wb Ü-Ht Bant 5- 3 94 .5
3 SaloniqueM . —

13. 2. 14 . 2.
138 136

Bank

-aoe»
Bad Bant
Bi 1 Brau
Barm BI»
» an » ..« .
Wlirzburq

» an Hy».W
Verl HdlSqr ^
Tanalbk .
Dtsche. » «.

Aktien
13 . 2. 14 . 2.
120 .5 120
162 163

— 148
129 .5 30 .5

138 130
144 ' .,

19 -j

151
237 .5
150

D«.Hy ».vt .
Dt .Bcrcln»»
Di»«. .Ges .
DieSdn.B«.
yranls .B «.
?sr .Hy ».BI
ttl .Psd .Br .B
Meiallban «
Mittel ».« »«.
« iirnbq .v .«
Le». Erevil
Psalz .Hy ».B«
Rb Credilb«
Rh. Hy ».
- iidd .iv»».<ki
-Ziidb.DiS«.
Westb .
Wiener Bk»
Wlb Rb«

I l ' ranKpoelnnstalten
JiBoö Ln «all>. — —
' 7Reich »b.B ». — -
H»»»il ~
Heidelb St ». — 43
Lloyd 104 ' s 1C4»

Indostrie Aktien
Elchbaum —
Li« enbiäl> —

< München 253 251

W U
°

iL

29 .8 29 .8
140 140 .5
112 113
1^ 3 .5 i5J ".

124 .5 125 .5
94 94
12 .25 12 .5
150 .5 150 .5

Rilrnb .» »»» »
v -au .Ps »r,h .
„ Sck « Sl »rch
» rnu .Weeze»
WulleStuttg .
Sdl « ieyer
« dt Gebr.
« .E .S .S «.
» a». Masch .

Durlach
B»y«.S »le« .
vay ». Sri .
B- rqm Elr «
Brem .vesqh.
Bro« nBo»erl
Btlrst.Erlanq
Cem .Hkldelb
D^lmlerB - i'
D« Erdöl

.. G .2 .S »
Dt Linol.

.. v -rlaq
Dt .Schncll »!
Dilrt »»»wke .
e . W. Kail.

13. 2. 14 . 2.

I ®
170

178

113
137
170

30
177

132 132
71 71

205
64 .5 64 .5
127
15 .75 16
U9 120
39 39 .5
72 .26 104 .
,4J 3;. 149').- 218 .5
172 172

El. Licht » .« ,
EI. Liese«.
Emaq
E»z.-ltni»n
Est! Masch.
Et » . Spinn
Rah » Gebr .
A.G Karben

13. 2. 14. 2 .
167 ' .'» 169 ".

86
*

86

- 30 .67
215 210

166 °,8 1665;.
Relnm. AeN
K-lten Gulll

— 81 .12

5*r*l Ga»
„ » °s
> Masch .

115

4? 75

115
b3
42 .5

Geilina u S o 27 .5 27
Golbschm . 71 .9 71
Grltzne»
Grün u . Bil 168

51 .26
167

Guano « eek- —

Hasenm. NN 128 128
Haid n . Reu 27 .5 27 .0
Hammerlen
Hanl« itflfl / 0 .5 71
Hess- rMasch
Hil» »irmoi 105 107
Hlriili « n »s 115 15
Hoch u Tie» a8 .5 88 . -
H»lzin »»n 97 .5 98
» »lwerkodl. 81 .87 81 .5

13 . 2. 14. 2
Ina ,
Iunqh .Gel»

91
45 .5

91
46

Kq .Kaiser» -
« lrlnSchanz 116 .5 11h '
« narr C . H tro 1/1
« »ld » « ch. 143 143
« ans .Braun
Kraust i 6 » 65 65
Lahmeyer -
Lechwerke 106
Lu »« .walz 92 -

Malntr . —
Melallq . 112 111 .
Met .Knol» 42 42
Mez Söhne 76 .5 77
Miaq 131 130 '
Moenn» 26
Mol .D»rmst 76 .75 50
Teuhmolo , 69 .i
Qberurlel 115 115
Reckarsulm —
Reckar « Est ! — —

^ est.Eilen ». — —

« ». V»b . » 18 18
Rein .Gebb. 113 113

Eh.El .vor »
Rh .E .Mm.
RöberGrbe
Rlltqers « .
Schlin« Co .
Schnell , isr.
SchristStemi.
Schuckert R
Siliub Bern
Seil Wolfs
Siem Hals «,
Sinale »
Sildb .Auckei
Thile.Lief .
Tlil .Bestqh
Ver.EH.!, «, .
Ber D.cell .
Lei Rast
Boiqt HSsln
« ollh.Sabel

WaysttRrey »
Wolfs W. PI
Wilrtt SI .
stellst.?Il >bai>
gellst.Waldh .
-tuck.Rbein».

13. 2.
78 .5

119 >;.
77 .6
85
49 .5
115
186'!.
37
54
266 .5
158
158
105

14. 2.
78 .0
141
119 -/.

85
4Z .5
115
189 .:.

b̂
-65 .5
158
158
104

95 .5
22 ;
63
87
92

152 -..

75

25 .5
220
63 .25
86 .5
92

_
' 50
207 .5 ,

Montan Aktlea

» uderu»
Eschw .Berq
Geisenkirch .
Har»ener
Alle St . S .
KaliSllcher»!
Sali Weste ».
« löckner
Mann -»« .
Man «lkl»c,
^ be- be».
Phönix
Rheinstaht
Riebe»
Salz Setlbl
TelluS Berq
» .« .Laurah
B Stahl « .
Ver,Iehemn «8 Aktien

13. 1. 14. 2.

205 205

245

216

247
210
214

107
107

104

107 '..

Ü3 .5

2CÜ
112
o2 .5

208
112
b7 .k
i03

Ällianz»ers
ssranll Slllq
i?ran «s.Neue
iXfl Nllckverl .
Traniona
~" »nl rnisjB
MannblSer «.

201
40

145
435

201 .5
40
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.tr Ŝ V»PrÖS u p *C ^ -t5 #-
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Neuheiten
Hlr Frack und SmoKing .
Weiße Pique weiten IE in
Ohne Kücken . . . . JwtjQ tUi ~

^ eiBe Hemden mit gestä kter

Zr>:r : 10.7512.5015.50
Moderne Kraben mit großen Klappen
Neuartige große Smoking kr a watten

WrxereiiiiMg.
Die für Montag , den 17 . Februar 1930

vorgesehene Damenvrobe mutz wegen ein -
getretener besonderer Umstände auSsall«».
Diese findet am Freitag , de» Zt. ds . Mts .,
abends 8^ Uhr , im Konzerthauslaal statt .

Der B - rstaud .

5chmuckslück
und schönste Osterfreude

bleibt ein«

moderne Hausstanduhr
Direkte frachtfreie Lieferung von Wand - und H$uä-
Standuhren an Private ab Spezislfabrlk zu Fabrik¬
preisen bei angenehmenTellzahlungen .Standuhren

mit Bim-Barn-Schlag von 70 Marx an .
Lote Werke zum S e I b • t e I n b a u e n 1
Mehrjährige Garantie . Zahlreiche Anerkennungs¬
achreiben . Vei langen Sie uns . Hauptkatalog gratis

GEBR . JAUCH
Hausstanduhren . Fabrik
Schwenningen a. N. ( Schwarzwald )

Gute Heilerfolge
jpurik' it in Fällen , wo onöete Heilmittel !
JStlt Erfolg versucht waren , durch uus«r«

. - Operation . obne Ei » fvrit .' iing,
^. . . „ . » itörung erzielt u . find bestätigt

"etercnaen vv

1 -2 große schöne Räum
für Büro , oder Ausstellungszwecke

Kaiierstrahe . Nähe Hauptpost ,
fofoct zu vermieten .

Angeb . nnt . Nr . 1589 ins Tagblattb .

gegen doppeltes Rückporto.
Methode ohu° l>ne Bern

"

Sprechstunde unseres Vertrauensarztes :
Karlsruhe : Mittwoch, 19 . Februar , vor¬

mittags fl '/a— 1 Ubr , nachmittags 2—5 Uhr,
Hotel Luv «am alten Bahnbofl .

»Hermes " AerztlicheS Institut für ortbo-
«adliche Bruchbcvondlung G . m . b . H . ,

Hamburg 38. Esvlanad « 6.
^ aßeQ» . Leder - , Nieren - ,
Blasen - lee , ,St Barbara " ,
3®' bewährte lee gegen oben in^cfUbrU: Leidee
*aket 2. — - Zu baben Interuattonaln

Apotheke Karlsruh »-

MARIA WEISS
Schwed . Heilgymnastik

orthopfid.Turnen u.Massage
Westendstraße 57 II-

1 od . 15. April »u um.
Näh . Blurnenstr . 5 . III .
Anzusehen : werktags
von 12 Ubr au .

Qute Bücher
lelen St » billig durch ein Abonnement M der

. Veibbibliotbct Vetren » ratze B. m
Abonnemente üti lügt tsecbiel uro aJlonot
? i — map jt « tjnOgebübi . Berlinden T >«
gfftinounoen Verland flucti nntb auswärts

_ Die Fleischlieserung für das Städtische
« rantenhaus soll sür die Zeit vom

Aull 1930 Bis 31 . Ml! 1931
#eIB«ben werde«.
. Angebote sind verschlossen , mit entsprechen-
ier ?lufslbrift veriehen . bis längstens

Donnerstag . 27 . Febr 1930,
?? «ms,

vormittags 9 Übt.

_ lich vorbcbaltcn .
Karlsruhe . den 8 . Februar 1880.

Sitibiiidico Krankenhaus .

Zu vermieten Kapitalien

3 ZimmermoAg .
mit Bad . Loggia und
allein Zubehör <Z! eu-
bau ) Rüppurr , aus
1 . April od . früher
zu vermieten . Angeb .
unter Nr , 1581 ms
Tagblattbüro erbeten .

2 schön «, leere Zim¬
mer , ohne vis -ü-vis .

In gutem Haus«
möbl. Zimmer

hetzbar , «l . Licht . los .
od 1 . Mär » zu Venn .
MatSvstr . 40 . 1 Tr .

Eut möbl. 3imm .
an Herrn fof . od . spät,
zu verm . Waldstr . S8.
1 Tr ., r .. bei Loos .

Möblierte und leere
Zimmer zu vermieten,

« «ro Dieb .
Akaderniestratz« 40 .rape »

u. Stfilafz.
gt . möbt , m . el . Licht ,
auf 1. März an sol .
Herrn zu verm . Karl -
Kratze 18. 2 Treppen .

Telephon 13S4.
1 gut möbl . heizbares

Zimmer
fof . od . 1 . März an
ruh . Mieter zu verm .
Waldhornstratz « 30.
4. Stock, bei Kehl.

Kleineres , srdl . möbl .
Zimmer
zu vermieten .

Scheifelstr . ..4 8, L .̂ St .

MM . Zimm.
zu vermieten .

Geranienstr . IS, vt . r .

Versteigerungen

Stangen- u . Brennholzverlteigerung
^«s Forstamts Laugeuiteiuba » . Freitag .
»«» Sl . Februar . 9 Uhr . im Gasthaus znm

fennm in Langensteinbach : aus Distr .
Uvsle . Rapvenbuich . Sermannsgrund und

MWlz-vniielsnMe»
des Forft - mis Brett «»:

f Donnerstag . 20. Febr . 10 Ubr . Krone in
Brei en aus den Diftr . Hamberg - Jnwali
u . Reulrain : Stangen lnur tm Habg.»
^ nwaldl 84 « Ft .. 344 La, (fast aller Klais.).
Stammholz : 07 » ftm. &i . I— V . Kl.. 15
Fstm . Bu . II . und III . Kl .. 2 Fstm. Hbu..
Elsb . 29 Fsiul . Nadelh . ( meist Fi . IV . bisFstm . Bu . II . und III . Kl.. 2 Fstm. Hbu..
Elsb . 29 Fsiul . Nadelh . ( meist St . IV . bis
VI . Kl .1. Borzeiger für Hamberg -Jnwald
Forftw . Albeit in Bauerbach : für Reutratn

. Forftw . Böckle in Rinkliugen . (5342o>
? Montag . 24. Febr .. 10 Uhr , Krone in

Siein aus den Dtftr . Schalkenberi . LI« -
berg . Hagsberg u . Schasterheu: Stamm -
bolz : 14«! Fstm. Buchen I .—IV . Kl ., 100
» ftm . Eich . I— VI . Kl .. 5 Fftm . sonst.
Laubh ., 25 Fstm . Nadelh . smetft Fori .».
Auszüge durch FSrfter Gschwender in

nun- unö
SreMolMlllelamm.

. Bad . Forltamt Abenheim versteigert am
Donnerstag , den 20. Sebr . b. 3 .. vorm . 9
Ubr . im „Deutschen « aiser " in Waldanaelloch
«a « Staatswald Diftr . XVIII . Buchcnauer
Kalb Abt. 1. 2. 10. IS. 13 : 2 Esch, und 10 Fi .
xlämmchen V . u . VI . Kl. 4 Esch. Wagner -
»angen . 700 Naielstangen . 2 Ster eich . Pfahl -
| ?I» 2 m lg .. 80 Ster buch., 80 eich .. 19 gem .
« chciter , 44 «ster Prügel , 350 buch ., 8700
Um .. 130 Nadelwelle » . (Forstwart Hossmgn»
Waldangelloch.)

MI . » 1.-ZM
sep . Eiuyaug ,

sofort zu vei
Manenftr . 25 .

vermieten.
1 . St .

Schön möbl. 3im .
zu vermieten , el>-ktr .
Licht Sckillcrftratz« 1 .

g. Stock.
Grob ., «n« möbliert.

—INer, el . Licht, in
gutem Haufe , auf 1.
Äiärz Ml berllfsiatlg .
Herrn zu vermieten .
Hirfchftratze 45, 1 Tr .

Möbliertes
Mani.-3immer

sof . zu verm . Gottes -
auer ftra tze 31 , V . r .
Südweltstabt sreundl.

Zimmer, el . Licht, hzb .
an kol. . berufst . ,>rl .

iraul bei alleinsteh .
eamtenwitwe aus 1.

Mär , od . spät , zu vm.
Nokkst r . 1 . 2. St . lks .

Möbl Zimmer
zu vermieien aus sof.
Durlacherallee 20 , II .

Zimmersnchende:
Berufstätig « od . Pe« -
fionäre , welche Wert
auf preiswerte Ver -
pflegung legen , finden
sreundl ., warm « Jim -
mer , möbliert od . un -
möbliert , im alkohol-
freien Sveifenbans z.

Grünen Hof .
Kriegsftratze 5.

Werkstatt
mit Wohnung , 2 Zim¬
mer . Bad . Küche , so
sort zu vermieten .
Angeb . ullt . Nr . 1578
ins Tagblattb . erb« t .

MV Rm .
aus 1. od . g . 2. Hiivot.

auszuleihen .
Fr . « . Dietz ,

Fmmobilienbüro .
A kaderniestr. 40 . 2 . St .

Sypotlielieii -
gelb , legt sorgfältig .
cvstcnsrei an und bt -
slhafft günstig

i August Schnitt
I Hypotheken ,

sewehatt
Hirsch,traft « 43

Tct ; 2117 - gear . 1870.

Darlehen
an Beamte utib An.

stellte auftragsaein .
d . Monat n . 20 000

! ark zu neraeben d.
C. Würz . Mannbeim ,

Schimverftr atz« 1 .

leilftabet ges .
Zwecks Bergrötzerung
mein . kosm. Fabrik ,
suche ich ein«» stillen
od . tätigen Teilhaber
nju Mindesteinlage v.
2000 Jt bei hoher Ver¬
zinsung . — Angebote
unter Nr . 1583 ins
Tagblattbüro erbeten .

«5 ^ iS»»iSS »5 »? e
Mrch . Leinenwebetei

sucht einen

Vertreter
für Baden . . welcher
bei der besseren D«-
tatlkundichait fchr gut
eingeführt ist.
. Gefl . Angebote mit
Referenzen unter Nr .
1457 ins Tagblattbüro
erbeten .

f

Erste Versicherungs -
:fellfcöaft mit allen
weisen sucht für die
elorguug eines um -

fangreichrn Inkassos

Serrn
sonders im Kl«tn
lebens -Geschäft ersor -
derlich ist , wird Fach-
mann bevorzugt . Aus -
ficht aus Lebcnsstellg .
Angeb . unt . Nr . 1472
ins Tagblattb . erbet

Uertreter -Gefudi :
Für d«n Besuch d«r
besser« » Restaurants
und Kaffees m d« r
hiesige » Stadt rührig .

Vertreter gesucht.
Angeb. unt. ?ir . 1470
ins Taablattb . erbet .

M !IWII»WIII>MIWIMMIMIWW

• Sohlen
sind unzweifelhaft die

riehIlgen Soiilen tur aen straflen senun

Schützen vor Kälte
sind elastisch , wasserdicht u . dauerhaft

Folgende Schuhmachereien empfehlen sich für Besohlunzen
mit

garantiert reinem „ Plantagen - Gummi "

in Karlsruhe :
Jakob Aspaeh . Gerwijrstr . 37.
Anton Bach . Sommerstr . 4 .
Theo Baehre . Sopliiensti -, 12 .
Lud w . Ernst Krborinzenstr . 8.
Xaver Kbcrt . Hirsehstr . 7.
Frani Frank Uhlaudstr . 1 .
Franz Frank . Sophienstr . 93.
Willi . Griittner . Hirsehstr . 45.
Karl Kareher . Hprrenstr 42 .
Peter Kaupp . Rabenwes 10 .
Karl Lanse Blumenstr . 4 .
Hans Lohr Lachnerstr . 2B
Georg Maier Aueartenstr . 23 .
Max Mailer . Geors -Friedrich -

straße 12.
in Karlsruhe -Rüppurr :

Karl Dres . Allmcndstr . 22 .
WSlh . Müller . Rosenwes 17.

W . Malmshefmer . Wilhelm¬
straße 14.

Alb. Mayer . Waldhornstr . 86 .
Emil Roth . Waldstr . 42.
Georg Sänger . Durlacher

Allee 32.
H . Schäfer . LessimRstr . 25.
Chr . Schick . Scheffelstr . 49.
Martin Schlecht . Steinstr . 3.
Ed . Stehle . Kronenstr . 22 .
E . Volk sen .. Waldstr . 69
E . Volk . ja » .. Hirsehstr . 88 .
Walter Zieger , Ecke Iieopold -

ŝtraße u . Kaiserplatz .
in Karlsruhe -MUhlburc :

Wilh -Henninger Kaiserallee 86.

s \ e

„ V®'

m «1'

vn»
; ^

Remanbcginn in Nr. 48 vom 29 . August . Er-

hiltlleh Im Buch - u. Straßenhandel u . durch

Guido Hackebeil a .-g.
Mannheim , P . 6 . 1 , Enge Planken

Gutschein!
« et Ausgabe einer Gelegenheit »«m, «tae
v»n privater Seite , wie

» twmar . vssavll « und A»g«dot »
Wohnung « - Gesuche und Angebote
Hausper »onalgesuche n. -ugebote
Vorloren and Gefunden
Ankinlo und Verkäufe
SteUengeauche und Kagltilgeauoho

wird Meter Gutschein im

Wert von 0.4« Mk.
schon bei einer AnzetgengrStzevon nnt
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
Keser Gutschein auch für gröbere An-
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werden.Au s eineAnzeiae wird nicht mehr
»» 1 Gutschein in Zablnna genommen

Pubfrau
kür Lade » putz«»

gesucht. <mr
Vorspr . v . 10 Uhr ab.

Photobaus Lumvv.
Kailerstratze 124.

All -infteb . Frau fuchi
aeg. geringe Vergüt
die Fuhrg . ein . Haus -
baltes . Ana . u . Nr
1587 i . Ta abla ttb . erb
19iähr . Mädchen aus

gutem Hause sucht
aus 1 . oder 15 . März

Stelle zu Kind
oder als Stütze

der Hausfrau . Nähen
u . Kochen bewandert
Angeb . nnt . Nr . 146(5
ins Tagblattb . erb« t .

Gute
Kapitalsanlage !

SeriMstliches
3 - StaqeiiDaus

mit ausgebaut . Man¬
sardenwohnung . in be-
ster Lage der West -
stadt. preiswert

Speisezimmer.
Serrenzimmer,
öchlaizimmer
in eiche und poliert
Kiichen .

zu verkaufen
Liebhaber « ollen .. ..
unter Nr . 1473 im
Taablattbüro melden .

sich

2 gleiche Betten
mit Rost 60 M. protz«
Auswahl in Einzel -
betten . Matratzen . Fe -
derbetten . weitz« s . «it .
Kinderbett m Matr .
2v> JL Sofa . Diwan .
Cliaiselonau « . Polster -

sestel . alles billigst
bei Walter ,

Ludwi g-Wilhelmstr . 5.
Ne»er/ungebrauckt «r

Gasherd
lSlöchrig. Junker u.
Rubi , gelegenbeitlich

zu » erkaufen .
Angeb . unt . Nr . 1584
ins Tagblattb . erbet

schöne , rnod .
ormen ,

i« gut . Qual . , auher -
ordentl blll . Möbel -
schreinere ! Raitätier ,

Äcstcndstratzc 31.

Die Sensaton!
Das moderne

Nohogonl-
Schlofzlmmerl

S 750 . -
Möbelhaus

M . Kahn
3( 2 Waldstr . zZ

D.K .U7 .
Luxus 200 , Mod . 193t
komplett , neu ! für 60c
RM . in 12 Mouatsr
zu verl . Den ganz«n
Tag anzus . Westend -
fttofie 7b , 2. Stock .

— — — Isf gul
spartZeitu .Geldl
Ist anerkannt
In aller Welfi

Für alle Schuhe !

Radio
E>ine Schall platten .

Wiedergabevnr .
riehtung zu Ihrem

Rundfunk -
Apparat

wird Ihnen viel
Freude machen!

Wir bieten Ihnen
größte Auswahl in

Federlaufwerken
Elel - *- Antriebs -

Tonarmen
Elektrodoeea

Eine Auswahl
* ebr . Teile ? . über¬
raschend niederen
Preisen ! • Unver¬
bindliche Prüfung

«ern gestattet !
musiknaus

schlaue
Kai serstraße 175

Lager erstklassig
Rundfunkempfän¬
ger . Telefur .ken .
Siemens u . Pan -
tophone .

Epstes Tanzinstitut

Allegri
l ' rielriehaplati i .

Letzte laue -Xenheitei
vom Welt -TanzlioncreB .ZOiich .
Beginn neue« Kurse
flLr lede Altersstuie .

dpreebaeit VormHtag » U — lü*/» Uhr.
Nachmittags 3— 6' fi Uhr.

Füllfederhalter ,
sämtliche UÜrOSTtillel ,

sowie Schreibmaschinen
auch am Teilzahlung .

Curt Riedel ft Co., Karlsruhe
Waldstr . 6 . Tel . £119, geg>. ICH

BV * Speilalhau « für BUrobedarl .

Chaiselongues
I ii e u e von
35 Mk . an!
Diwans
neue raud .
ezira billig !
Polstermöbelhaus R. Köhler , SchDtzenstr . 26

Telefon 4419

Tunkt . Sakkoanzug ,
lehr gut ^ fast neu .
vrima >s- toss . Matz-
arb . . gr . Figur . 35
Hcrrenstr . 20. 1 Tr . r .

Eleg. Rivskleid
blau . Gr . 42 . iugdl . .
wie neu , 15 M . ferner
1 Schirmständer . Mes¬
sing . 6 Jl . 1 polierter
Stuhl 5 Ji , 1 Hand -
tuldstäud« ! 1 M , alleS
rote neu . Philippstr .
Nr . A), vart . , reckls.

Uoliftändige
Ski - Busrüftung

(Stier . Stiesel . Klei-
dungl äutzerft billig

zu verkauien.
Adresse zu ersragen im

Taablattbü ro.
: Modern»

St«»»
« . . St.

für
!r. a»able « »ftUg»th»lt»»s

eghorn ^'K..?- ''
v »PUg« lb «f in M. rgenl .
l̂ iin f 8. Äatoloq fisittitfrti

Smoking
^ b « i

l
«%

fe4 - 43
zu verkaufen . An¬
zusehen ab 2 Ubr .
Kriegsstr . 39. 1. St .

iMWillll
ftittsiliigel

gut erhalt ., zu kaufen
gesucht . Angebot« in .
Preis unt . Nr . 1471
in s T agblattb . erbet .
Mtl . Wägelchen
für Garteubauer , evtl .
auch Malch . - <̂ civebr-
wagen gesucht . A »-.
ackote unt . Nr . 1586
ins Taablattb . erbet .

Serrenlki
»u verkaufen . Domen -
ski u . Stiesel zu kaus.
gesucht . Zu erfrage »
im Tagblat !im Tagblätibüro .

Sihlafzimmer
Küche zu kauf, gesucht .
? l » geb . unt . Nr . 1580
ins Tagblattb . erbet .

Mittagstiilt ,
ver- ob erminein « >»
schnell und gui butck
' ine kleine Änzeigc >u>
» arl «>r » hi' i kaablan

Tloron

Uerloren
brauner Muts .
Bulach durch Wiesen-
ftratze. Itnks der AlS ,
b. Dammerstock . Auw --
bus bis Bahnhof ,
elektrische b. « üdeivd .
Gegen gute Beloh »
nung abzugeben.

.' irichitrgtze 109 . II .

Entiaidien
auf d« m Transport
aus dem Bahnhof
Karlsruhe «ine

fliredal -Terrier-
aus den Namen Asta
hör«» d . Wiederbrin -
»er erhält 20 Jt Be¬
lohnung . Zu melden
Ervretzgut Karlsruher

Hauvtbahnhof .

Nach Karlsrulie gehört eine
ZiWreWiiiiellormlnIalirik
ES bietet sich die seit. Gelegenheit , eilten gut

richteten modern «» Betrieb z" linßebote unter
büro erbeten .

zu erw« rb«n .
Nr . 1474 ins Tagblatt -

Heiratsyesuche

Gedanken-
Rustauldi .

Aelierer . ev . Mail »
mit gutem Charakter
möchte mit ebeniolch.
Dame bekannt wer --
den, zwecks späterer
Heirat . Angebote unt .
Nr . 1582 ins Tag -
s' lattbüro erbeten .

V .Gold - Werte
zu besitzen ist das Ziel jedes Vorwärtsstrebenden .

ffitr aich über Selbstaotwertaotfs - Möglichkeiten , den Wertpapier¬
markt Vermögenserhaltunjä and Sicherung , sowie über die Voi -g&oge
der in - and ausländischen Finanzwirtschaft laufend unterrichten will ,
lieat das Bayer . Börsen - u . Handels¬
blatt . Nfirnborg ( 38. Jahrgang ).

Abariaoteade verdanken den
in diesem Blatt gegebenen Rieht ,
linien d .Vermögenserhaltung bezw .
die Neueewinnang von Vermögen
und Existenz

WoUm Sie vorwlrtskomoien ,
dann bestellen Sie sofort das

U8aj8f

Aa das Barer . BOraen- a . Raadela -
blatt . Narnbeig . ich wsnsche ein Abon
nemem und sahle gleichzeitig 4 .7® M k
mr ein Vieiieljabraul Ihr foetscheokkontu
Nr. 1567 NOrnbere ein.
Die Nr. bu l. Man werden gratis geliefert
Name :
ötraue :
Ort

■Börsen U. Hantielsblatt , Nürnberg Diesen Coupon ansschneiden und einsenden
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THEATER
Das große

Lustspiel -Programm :

0Cefjre3urück!
Mes

vergeben!
mit

Dina Gralla
Alberl Paulig
Da» Publikum Ist begeistert . —
Auch Sie müssen diesen Film
gesehen haben .

Boginn : 3,30 5,40 7,30 8 .45

Sonntag , den 16. Februar 1930
nachm . % 3 Uhr

Südd . Meisterschaft
T . u . Sp .-V . 1860

MÜNCHEN

Sonntag 16. Februar

vormittags 1 Uhr
Landes - Turn anstatt Bismarckstr - 12

MannschaftS '
Gerätewettkampt
Mainz -Kastel -

Gau Karlsruhe -
K. T. V. 1846

Karlsruher Turnverein 1846.

Jazz -Kapelle Sekt -Bude

Midies
Landestlmter.

S «>mstaa , U . Febr . .

kondornorstpllllnll
für Bolftsjcfiület:

minn^ unn
ParnhRim oder :

Das Snliiaten-
glülk .

„ Von Lessing.
Negl« : Dr . Landarcbr

Mitwirkende :
Ermartb . Ri' demacker
Schreiner , Gemmecke ,Gras . Höcker . Just .

Kühne , Pniier .Schneider . Schulze.
v . d . Tren <k.

„ Ansana Uhr .
Ende nach 17 Uhr .

Abends !
* A 15 Tö .- Gein .

3. S .-Gr . 1 . Halste .
Das Kätifien uon
Heilbronn oder:
Die Feuerprobe.

Grobes histor . Ritter -
Ichauspiel von Kleist.

Neaie : Vanmbach .
Mitwirkende :

Bertram . Ermartb ,
Frauendorser , Genter ,

Ziealer . Bauer .
Hebeiien . Iank .Kallab , Seiling .Brand , Gemmecke,Gras . Herz. Hierl ,

Höcker , Inst .Kloeble , O . Kienl <l>ers,
Kühne , Landarebe .

Mehner . Muller ,Priitcr . Schneider ,
-chulze , v. d . Trenck.Geier . Grimm ,Kilian , H . Kienschers,Zileinbnb . Luther .Mener . Naael .

Ansana 19 '/^ Uhr .
^ <.- nde 2äVi Uhr .Preise A <0 .70—5 .00 ) .So .. 18. 2. : Neu ein¬
studiert : Tiefland . Zm
Kvnzerthaus : . . . Ba -
tcr sein dagegen sehr.Mo ., 17 . 2 . : Die an -
der« Seite . In der
Nesthalle: 5. Volks -
Siilfonie -Konzert .

«euer Kalserliol
Gaitenstraße

Heute großer

Faschingsrummel

Mehr als 15000 Kunden! itzz
bestätigen , dah Sie beim Kauf einer

Haus -Standuhr
direkt von der Spezial -Fabrik im
Schwarzwald , ohne Zwischen «
handel Oberaus grofee Vorteile habent
Frachtfreie Lieferung mehr¬
jährige Garantie , bil igstc Preise

von Rlllk « 60 «** an
Auswahl Aber 20 verschiedeneModelle. Farbe
«enau nach Wunsch, herrlicher Schlag .

' A-Westminster oder
B ' ro -ßam - Üomglochenschlag
Verlangen Sie kostenlos meinen Katalog
r > » Speslal-Fabrik moderner
tu Laufler9Haus >Standuhren
Schwenningen a. N . (Schw «nw«id)
So urteilen meine Kundenj
Dresden»4. 11. 29 Die Uhrkostet bei hies. Händ¬
lern bald annähernd Rrok 160 .« mehr B. W .
Bflssalshelm. 27, 10 29. Nach Aussagen einea
Uhrmachers Ist die gleiche Uhr in keinem
Geschalt unter Rmk . 300.- su er *
halten . (Bei mir Rmk. 220.-.) F M. H.
Hunderte ähnlicher Danbschieiten lasse Ich
Ihnen auf Wuusdt teils In amtlich beglau¬
bigter Abschrift zugehen.

M . Schwarz-
lvald -Berein

Lrtsarnvve Karlsruhe
Stfineefdiub -
Rbteilung

Tamstaa Sonntag .
15 . 16 . Sedruar 1930

Uebungshurs.
Abfahrt Samstag 16
Uhr iSkizua ) Bischen-
dera ( Sabrk . Achernl .

^ öuts SamstSF
in sämiliciisn festlich dekorierten Räumen

BOser-Buben-Ball
In den oberen Räumen :

Kapelle Oolezel in Jazzbesetzung
im Ratskeller :

Tanzkapelle Mahagonny 5
Kostüm od . Gesellschaftsanzug / Weinzwang
Eintritt RM . 1 .— / Tischbesteilungen erbeten

Das Kaffee Bauer ist nach Schluß der Ver¬

anstaltungen geöffnet

Rest. z . Elefanten
KaisetstraQe 42

Samstag , abends 8 Uhr

Rheinischer Abend

EX
HOTEL

CELSIOR

HGllte sowie jeden Donners¬
tag und Samstag

Fastnachtstreiben
in den

Vier Jahreszeiten
gegenüb . Kaffee Bauer

Sünden
derVäier
das eindrucksstarke Filmwerk ,
das duich die Darstellung J ? nnings
zum Spitzenwerk der Filmkunst

geworden ist .
Werktags 3,30 5,25 6,55 8,50

Sonntag 3,00 4,05 5,35 7,10 8 45

Abonnenten
inserieren Doneilhaft
im Karlßr Tagdla »

Germania - Hotel
O

Mittwoch , den 19 . Februar , ab 3 ' /. Uhr :

Der Kinder - Ball
III

des HOTEL GERMANIA
Teegedeck für Erwachsene RM. 2 .50

Kindergedeck RM , 1 .50

Parkplatz beim Hotel

KARTENVERKA UF ab heute im Hotel - Büro .

Heute Samstag

UManken - ^
Kali

Soontag
: 16. Februar

närrischer
Tanst 'Ahend

Der

Antichrist
mit Lichtbildern

OeffentHcher Vor trag S onntag , 16 Febr
8 Uhr abends , im Voitragssaal , Kriegs -
straße 84 Ibeim alten Bahnhof ) Jeder -

mann ist willkommen Eintritt irei .
Refertnt P . G . Mai

I anzschule
rautmann
Karlstraße IS. Ecke Kaiserstr aße
Febr . Beginn neuer Kurse.
Einielisnfeiilclat läalichl
Anmeidn 11-2 und 4-5 '/i Uhi
Teieton 3155

! ' '^ ŵ rJSijlWOOl -iHt- ♦ CAfti- feOlH T- l 6tÖ0.t,l8>

J SjSSi 'I
Drogerie Carl Roth

Sehr fein und preiswUrcllg
sind meine

Sonntag . den 16. Februar , von 15%—18 Uhr :
Sehr großes

Karneval -Konzert
Orchester : Badische Polizeikapelle .
Leitung : Obermusikmeister Heisiß .

Aus dein Programm : Gastspiel Dr . Stachezius von
der „Vielharmonie " aus Biggebiggehajo . Mr . Ado
Long aus Jrrland . der größte Saxophonist d <*r Welt ,
Charlie Chaplin in der Rumpelkammer . Bayerini ,

das musikalische Unikum u. a . m.
Eintritt : Erwachsene 60 Pfg . . Abonnenten des
Stadtgartens 30 Pfg .. Vorverkauf bei Stadtgarten¬

kassier Bronner . nördl . Eingang .
— Siehe auch die Plakate . —— Siehe au <

m & tBäss& ssms

Evangelischer Verein der
Wes ' stadtv . Am so..t.c, ... >.
abends 8 Uhr , spricht im Konzertsaal der Badischeo

Hochschule für Musik , Kriegs¬
straße 166, Professor Dr . Hans
POPPEN , Freiburg , über

Rflniqiie kalter Fi«
zwei Jusentitpen der Kriesslitnntur.
Zum Besuche des Vortrags wird herzlich eingeladen .
Eintritt frei Der Vorstand .

aus eigener Rösterei
Ermäßigte Preiset

Geiahren der fieisdroahruns !
wie : Anhäufung giftiger Bakterien und FSu lnisstoffe im
Leibe . Verstopfung . Mangel au Vitaminen werden wesent¬

lich gemindert durch zeit weisen Gebrauch von
mit
Aeidophilus

Einlache . abführende , oder mit Vitaminen ( Vitajocnrtabl .) .
Bei Verdannngsleirien von Aerzten u . Publikum seit 19 Jahren

als vorzüglich anerkannt : Bericht darüber kostenlos .
Dr. E. Klebr , Joghurtwerk - München, Schillerst?, 28
In Apoth ., Drog . u . Reformh . vorr . . wo nicht direkte Lieferg .

Dr Klebs Joghurt-Tabletten

Cafe Museum
Samstag , den 15 . Februar 1930

abends 8 Uhr

ERSTER GROSSER

Faltnachts - Ball
in allen Räumen

mit Kostüm - Prämiierung
VergrößerteTanzfläche

Kapelle Eugen Wilcken
in vollständiger Jazz - Besetzung
Stimmungsvolle Ausschmückung und

japanische Illumination
Dunkler Amac oder Kostüm erwünscht . AnstöBiee
Macken, Apacnenkostüme etc. finden keinen Einlaß .

Eintritt 1 Mark bei Weinswang .
Der Kote Saal bleibt dem normalen Betrieb überlassen .
Tisch - u. Kartenbestellungen rechtzeitig erbet . Tel. 6600.
D«« Lokal bleibt b» in die Monrenatunden reöffnfct.

Sonntag , 23 . Febr .
20 Uhr

in sämti . ssien der 10
FESTHALLE

IIEDERKMIIZ
WWW
HHUflCliener Karneval

Eintrittskarten für Mitglieder und Studierende 1.50 M „ für
Gäste , durch unsere Mitglieder eingeführt . 3 .50 M . afl«.
Samstag , den 15. , Dienstag , den 18 . und Freitag .

' de»
21 . Februar im Vereinslokal , Amalienstr . 14a II . Stock .Karten für Fremde zu 500 M .. bei Fr . Müller, Musikalienhand¬
lung . Kaiserstr . 124a . Musikhaus Schlaile . Kaiserstr 175 .
Rud Götz . Zigarrengeschäft Erbprinzenstr . 22. Karl HolzJ
schuh . Werderpiatz 48. Ludwig Zechiel . Karlstr . 02 Rndolf
Kümmerle , Kaiserstr . 93 .

— An der Abendkasse Preiserhöhung . —
HIHI ■ 1110

In Württemberg
ist das von

den führenden
Kreisen >n Wirtsdiaft

und Industrie , sowie von
den Verorauchergruppen be¬

vorzugte Blatt der ,n Stuttgart er¬
scheinende , im Jahr 1785 gegründete

Schwäbische
Merkur
mit seiner anerkannt maß¬
gebenden Handeszeitung
una wertvollen Beilagen ,
darunter „Schwabens In¬
dustrie " , „ Haus u. Heim ",
„Reise u. Rast" , „Frauen¬

zeitung " usw .
AnerkaaM erfolgreiches

Intertlontorgaa
Für den Export :

Aaslands - Wechanaasgabe
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